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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DEB BADISCHE

M
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Êinzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf . Karlsrahe , Dienstag , den 23. Februar 1943

HAUPTAUSGABE

Gaukauptstadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : .. Der Führer ' erscheint
wöchentlich 7mal als Morgenzeirung Und zwar ln 4 Aus.
gaben : „Gaudauvtstadi Karlsruhe ' fiii den Itadtvezirl
und den KreiS Karlsruhe sowie kür den Kreis Pforz¬
heim. »Kraichaau und Bkuhratn ' für den Kreis Bruch¬
sal. . Merkur- Rundschau' sür die Kreise Rastatt , Baden -
Baden und Bühl . Aus der Ortcnau ' für die Kreise
Osfenburg Kehl und Lahr Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom I . Funi 1942 . D"
16gcspallcn« Mtllimcterzeile lKletnlpalte 22 Millimeter
breit ) kostet lm Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big
Für Familienanzeigen gelten ermästigte Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Wcrde-Anzeigen'
die 2gespallene 46 Millimeter brcire Milltmeierzeile :
90 Psg . lTeximilltmeterpreis ) . Abschlüsse für die Gesamt-
auslage nach Malstafscl I oder Mcngenstaffel C. Nach -
lässe filt Gelegcnhettsanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstafsel II . — A n , e i g e n f ch l u tz -
zelten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe «z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Berlagsbaus in Karlsruhe eingegangcn sein . — All-
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen
Platze Satz- und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein
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wieder 15 Schiffe mil 103000881 verfenft
Unterseeboote trotz schwerster Stürm und unsichtigen Wetters am Feind - Stark gesicherte Geleitzüge mit Erfolg angegriffen

* A » S dem Führerhanptqnartler » 22. Febr. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Trotz schwerster Stürme nnd unsichtigen Wetters fetzten die deutschen Unterseeboote den
V Kampf gegen die feindliche Schisfahrt sort und versenkten im Atlantik und vor den nord-

afrikanischen Mittelmeer -Häsen ans stark gesicherten Geleitzügen he raus 18
Schiffe mit 108 000 BRT ., eine Korvette, ein Geleitboot , ein Borpostenboot und vier
Transportsegler . Ein weiteres Frachtschiff wurde torpediert.
Die 103 000 BRT . an feindlichem Schiffs¬

raum, die wieder von deutschen Unterseeboo -
kfn versenkt worden sind, haben in Geleitzug¬
kämpfen im Atlantik ihr Ende gesunden . Die
lebhafte Aussprache in der englischen Presse
aber die Frage , ob es besser sei , auf dem Sy¬
rern stark gesicherter Geleitzüge, die ein Maf-
frnziel für die U-Boote bieten, weiter zu be¬
harren oder zur Einzelfahrt gut bewaffneter
schneller Handelsschiffe überzugehen, hat keine
praktischen Folgen gehabt . Es mangelt den
Engländern und Amerikanern einfach an den
°afür notwendigen schnellen Handelsschiffen ,
benn der frühere Bestand an derartigen Schif¬
fen ist im Laufe des Krieges außerordentlich
aark gelichtet worden. Während sür den Neu¬
bau nach wie vor das langsame Frachtschiff be¬
vorzugt wird . Dies gilt nicht nur für die Ein-
beitsschiffe der USA ., sondern auch für die
Masse der englischen Neubauten.

Aus diesen englischen Stimmen erkennt man,
wie wenig Hoffnung der Feind daraus schöpft ,
"atz gelegentlich einmal der Zeitabstand zwi¬
schen den Sondermelbungen über deutsche Un-
terseebooterfolge länger wird . Man hat in
«ondon und Washington aus den harten Tat¬
sachen gelernt , baß solche scheinbaren Pausen ,
bie teils durch Winterstürme und Nebelperio¬
ben . teils durch die Verlagerung der Schwer¬
punkte des Seeverkehrs in bestimmten Kriegs-
abschnttten zu beobachten waren , dann immer
wieder eine neue Hochflut von Versenkungen
un Gefolge gehabt habe . Aus dieser Erkennt¬
nis heraus ist die englische und amerikanische
Presse in diesen Winter mit ihren sonst übli¬
chen Voraussagen über eine angebliche Ab-
schwächung des Unterseebootkriegs sehr viel
vorsichtiger als sonst gewesen . Im Gegenteil,
Nach wie vor wirb der Ernst der Schlacht auf
ben Ozeanen vom Gegner herausgestellt.

Der Londoner Nachrichtendienst gab erneut
»u , baß Deutschland mehr und bes -
sere U - Boote als vor 25 Jahren be¬
sitze. England müsse alle Kräfte an die Abwehr
letzen . Dabei werden die Korvetten und die
Flugzeuge besonders erwähnt . Auch hier sind
die englischen Blütenträume nicht gereift, die
Nor einigen Wochen von einer erheblichen Ver¬
wehrung der Zerstörerzahl sprechen wollten,
denn auch in diesem Falle gilt die Feststellung ,
baß die Zerstörer wegen ihrer komplizierten
Maschinen eine viel längere Bauzeit als die
Korvetten gebrauchen , die nach Art von Wal¬
fangbooten gebaut sind. Deshalb wird in der
englischen Presse jetzt nun wieder in ben höch¬
sten Tönen ein Loblied auf die Korvetten ge -

Rur die Starke siegt
. Es ist leicht, an den deutschen Sieg zn glau¬
be», wenn Tag für Tag siegreiches Borstürmen
»er deutschen Armeen gemeldet wird . Dann
werden auch die Lauen und die Halben» dv
Schwachen und die Zweifler mitgeriffen . Solche
uolzen Siegestage find schön, und wjr freuen
*nS alle darüber. Sie find Tage der Bewäh¬
rung für unsere Soldaten an der Front , aber
R« sind es nicht für die Heimat . Für die Hei»
Wat kommt die Zeit der Bewährung , wenn
Rückschläge zu verzeichnen sind , und wenn es
tzilt, sich mit ungünstigen Nachrichten abzn-
nnden. Das find dann keine Zeiten sür die
Annen und Halben , sie versagen bei der ge¬
ringsten Belastungsprobe , sie werden klein¬
wütig und verzagt ' und find so, wie es der
Gauleiter in seiner großen Rebe am Sonntag
Gezeichnete» bewnßte oder nnbewnßte Hand-
langer des Feindes . Sie bestehen die Bewäh¬
rungsprobe nicht, sie jammern , wenn ihnen
>Ür den Sieg Opfer zugemutet werden , nnd
ieder Appell an das Ehrgesühl nnd an das
Pslichtbewnßtsein prallt an ihnen ab . Gegen
ne hat der Ganleiter jetzt die alte , in vielen
Krisen bewährte Garbe des Führers und die
Starken zum Angriff anfgernfen .
Dieser Angriff wird mit aller Wucht geführt
werden. Wir können es nicht dnlden, daß Klein -
wütigkeit und oft anch Gedankenlosigkeit nns
»rn Sieg gefährden. Mit Kleinmütigkeit kann
rein Sieg errnngen werden . Die Kleinmütigen
haben in der Zeit der Bewährnng , wenn sie
schon nicht ein starkes Herz ansbringen , wenig¬
stens zu schweigen. Ueber dem Angriff ans fie
steht das Schillerwort :
. «Wer nicht vertrieben sein will , muß vertrei¬
ben, da herrscht der Streit , und nur die StärX
siegt .« G. B.

sungen , deren neueste Serie den Namen „Fre¬
gatten" erhalten soll . Aber diese Namen sind
ein agitatorisches Spiel . Es kommt darauf an,
was diese Fahrzeuge erreichen , und da zeigt
die neue Sondermelbung wieder, daß die deut¬
schen Unterseeboote trotz der gesteigerten Ab¬
wehr die Geleitzüge anzugreifen und zu dezi¬
mieren wissen.

Aber auch Einzelfahrer , die gegenwär¬
tig wieder in stärkerem Maße auftreten , wur¬
den mit Erfolg angegriffen. So ist in der vor-
liegenden deutsche» Sondermelbung ein 6000

BRT .-Einzelfahrer enthalten , der östlich Neu¬
fundland torpediert wurde. Ferner wurden aus
den für Nordafrika bestimmten schwer gesicher¬
ten Geleitzügen mehrere Frachter und Tanker
herausgeschossen . Südwestlich Irland stellte»
die deutschen U -Boote einen mittleren Geleit¬
zug , aus dem ihnen vier Schiffe und ein Tan¬
ker von 6000 BRT . zum Opfer fielen. Im
gleichen Seegebiet wurden aus einem Süd
steuernden kleinen Geleitzug zwei Schiffe und
ein 8000 BRT .-Tanker versenkt .

Die Sondermelbung erfaßt außerdem Er¬
folge im Mittelmeer . Hier ist der Ein¬
satz der deutschen U -Boote bekanntlich beson¬
ders schwierig. Die Angriffe richteten sich im
westlichen Mittelmeer gegen jenen Nach¬
schub für die Nordafrika - Front , der
von Gibraltar aus entlang der norbafrtkani -
schen Küste geleitet wird. Zerstörer , Torpedo¬
boote und Korvetten sichern diese Geleitzüge,
die außerdem im , Bereich der Luftwaffen-
sicherungeu liegen.

Englands zynisdter Verrat an Europa
Das konservativste Regime der Welt huldigt den Trägern der Weltrevolution

H. W. Stockholm , 22 . Febr . Am 21 . Februar
1943 trat das Königreich Großbritannien — mit
Genehmigung bes „großen" Stalin zunächst
noch in seiner alten Form unter Beibehaltung
seiner reaktionären Regierung , und Einrich¬
tungen — feierlich freiwillig der Union
der Sowjetrepubliken bei . Anders ist
der Gesamteindruck der Vorgänge, die sich in
England am Sonntag aus Anlaß des „Tages
der Roten Armee" abspielten, von einem neu¬
tralen Standort aus kaum noch zu bewerten.
Wenn man die Berichte liest , die von schwe¬
dischen und anderen Beobachtern an Ort und
Stelle über die Ereignisse des Sonntags in
England gebracht wurden , will die relativ
kurze Berichterstattung im offiziellen eng¬
lischen Nachrichtendienst nur als ein Kniff er-

Amfassmigsversuch zwischen Donez und Dnjepr zerschlagen
25 Feindpanzer vernichtet — Besonders hohe blutige Verluste des Gegners

« AusdemFührerhauptquartier ,
22. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Feindliche Angriffe gegen die Rorbfront deS
Knban-Brückenkopfes wurden durch deutsche
und rumänische Truppen zerschlagen. Der
Feind wurde im Gegenangrisf mit hohen blu¬
tigen Verlusten zurückgeworfen. Im Donez »
Gebiet und nordwestlich davon versuchten
die Sowjets neben zahlreichen örtlichen An¬
griffen mit zusammengesaßten Kräften an meh¬
reren Stellen unsere Abwehrfront zu durch¬
brechen . Sie wurden in schweren Kämpfen ver¬
lustreich abgewiesen .

Feindliche Verbände , die mit einer weit ans¬
holenden Umfassung zwischen Donez und
D n j e p r die Verbindungen zu unserer Front
im Donez -Gebiet abschneiden sollten» wurden
von deutschen Truppen und der Waffen -^ in
Flanke und Rücken gefaßt und zer¬
schlagen . In diesem Abschnitt setzten Kampf»
und Nahkampf-Flieger -Geschwader 2 5 s e i n d »
liche Panzer außer Gefecht , vernich¬
teten mehrere schwere Geschütze und zahlreiches
Gerät . Der Feind hatte hier besonders
hohe blutige Verluste .

Im Raum westlich und nordwestlich Char¬
kow griff der Feind anch gestern erfolglos
unsere Stellungen an.

Starke feindliche Angriffe südlich und nord¬
östlich Orel wurden in heftigen Kämpfen bei
dichtem Schneetreiben abgeschlagen. Eine deut¬
sche Kampfgruppe vernichtete im Gegenangriff
die Masse einer sowjetischen Schi-Brigade .

Im nördlichen Teil der Ostfront fanden am
gestrigen Tage nur Kämpse von örtlicher Be¬
deutung statt. Bei einem eigenen Angriffs -
nnternehmen verlor der Feind außer zahl¬
reichen Toten mehrere hundert Gefangene ,
zwölf Panzer und eine große Anzahl Waffen.

Die Luftwaffe nutzte die Besserung des Flug¬
wetters ans nnd griff mit starken Verbänden
in die Erdkämpfe ein .

An der N o r d f r o n t schossen deutsche Jäger
am gestrigen Tage 81 sowjetische Flugzeuge
ab . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Das Hafengebiet von Murmansk und
wichtige Ansladepunkte der Mnrman -Bahn
wurden erneut mit gutem Erfolg bombardiert.

In Tunesien wurden die Angriffe fort¬
gesetzt nnd östlich von Tebess » starke Telle
einer englischen Panzerdivision vernichtend ge¬
schlagen . Sturzkampfflugzeuge zersprengten
Panzerbereitstellnngen des Feindes . Ein Nacht¬
angriff auf Tobrnk verursachte im Hafen und
in der Stabt große Zerstörungen .

Britische Flugzeuge warfen in der ver¬
gangenen Nacht Spreng - und Brandbomben
auf einige Orte im nordwestdentschen Küsten¬
gebiet.

Bordflak fchoh überm Mittelmeer
78 Flugzeuge ab

* Berlin » 22 . Febr . Bordslak der deutschen
Kriegsmarine , die im Mittelmeer auf Nach¬
schubtransporten eingesetzt ist , schoß bis jetzt 76
feindliche Flugzeuge ab. Die Aufgabe dieser
Bedienungsmannschaften verlangt oft blitz¬
schnelle Entschlüsse und kaltblütiges Handeln ,
da die Bomber und Jäger bes Gegners ihre
Angriffe auf bi « Handelsschiffe und ihre wert¬
vollen Labungen konzentrieren . Wenige Minu¬

ten sind dabei entscheidend , und meistens hängt
von Flak- und Geschützführern der Erfolg der
Abwehr ab .

Als besonders umsichtiger Flakführer ist
jetzt der Bootsmannsmaat Karl I ö r ß mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet worden. Zwölf feindliche Flugzeuge
schoß er allein ab . Er trägt die Auszeichnung
als erster Unteroffizier ohne Portepee inner¬
halb der deutschen Kriegsmarine .

USA .-Marineminist «rium gibt Verlust
zweier Transporter zu

* Stockholm, 22. Febr . Das Marineministe¬
rium in Washington gibt bekannt, baß zwei
als Transporter in Dienst gestellte ehemalige
Paffagterbampfer der USA . im Norbatlantik
unter schweren Verlusten au Men -
schenleben versenkt wurden. Ueber 800
Personen find entweder getötet worben oder
werben vermißt .

Eln »Symptom sür emstere Mangel"
Englische Stimmen zur neue« Schlappe in Tunesten

H.W. Stockholm , 22 . Febr. Die Engländer
haben bisher noch keine Zeit gefunden, di«
ihren eigenen Panzertruppen in Tunesien zu-
gefügte Niederlage zu schildern , die der deutsche
Wehrmachtbericht . vom Montag meldet. Sie
sind vielmehr noch immer damit beschäftigt,
sich über die jüngsten Schlappen der
Amerikaner zu unterhalten , die in der
Tat auch schon Anlaß zu gehörigem Nachdenken
geben .

Die Durchführung weiterer wichtiger Ver¬
teidigungslinien , die vorwiegend durch Ameri¬
kaner gehalten wurden , wird in der Londoner
Presse , wen» auch nunmehr unter Vermeidung
abfälliger Aeußerungen gegenüber dem Ver¬
bündeten, ausführlich behandelt. Etliche
Militärkritiker sagen , nicht die Tatsache von
Rückschlägen als solchen sei von größerer Be¬
deutung , wohl aber der Umstand , baß die Nie¬
derlagen der Amerikaner das „Symptom für

Weitere Stellungen ln Mtel-Tunesienerobert
Zahlreiche Panzer vernichtet — Geleitzug erfolgreich angegriffen

* Rom , 22. Febr . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

In Tunesien eroberten die Streitkräfte der
Achse im Mittelabschnitt weitere Stellun -
gen . Einige Dutzend Panzer wurden vernich¬
tet. Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht.

Die deutsch - italienischen Luftstreitkräfte grif¬
fen heftig die feindlichen Nachschubltnien an
und schossen im Luftkampf drei Flugzeuge ab .
Ein weiteres Flugzeug wurde von der Boden¬
abwehr zum Absturz gebracht . Von ben Ope¬
rationen der letzten zwei Tage kehrten drei
unserer Flugzeuge nicht zurück.

Feindliche Flugzeuge warfen am gestrigen
Tage auf verschiedene Ortschaften Siziliens , Ka¬
labriens und der Provinz Salerno Bomben
ab . Ein Lazarettzug wurde zwischen Gabella
und Strongolt ( Catanzaroj mit MG . -Feuer
beschossen : auch andere Eisenbahnzüge und
Bahnhöfe wurden beschossen . Insgesamt wer¬
den ein Toter und elf Verletzte sowie unbe¬

deutende Schäden gemeldet . Die Bodenabwehr
schob vier Flugzeuge ab : drei über Trapani ,
von denen eines- bei Villa Nasi , eines bei Le -
vanzo und eines östlich von Favignana ab¬
stürzte , eines über Castanzaro Marina , das in
der Nähe der Küste ins Meer fiel.

In der vergangenen Nacht griffen unsere
Torpedoflugzeuge einen feindlichen G e l e x t •
zug nördlich der algerischen Küste an . Ein
Dampfer wurde versenkt und zwei Handels¬
schiffe erhielten Torpedotreffer.

ernstere Mängel" sein könnten. Die USA .»
Armee fei offenbar noch nicht genügend geübt
und ihre Rückschläge seien ein Zeichen dafür ,
daß sie gegenwärtig den kampferprobten
deutschen Truppen noch nicht gegenüber¬
treten können . Manche dieser Stimmen rech¬
nen damit, daß noch Monate vergehen könnten,
bis die Amerikaner „wirklich kampftauglich "
sein würden . Eine „United-Preß "-Darstellung
von Eisenhowers Hauptquartier gesteht den
Durchbruch durch amerikanische Linien und die
Eroberung wichtiger Stellungen vor Tebessa
nach einem harten Kampf , wobei die Amerika¬
ner alles verfügbare Panzermaterial einge¬
setzt, aber fühlbare Verluste erlitten hätten.

Ueber den Fortgang der Ereignisse liegen in
London nur kärgliche Angaben vor. Sie beftä-
tigen , daß sofort von Norden her in Eilmär¬
schen englische Verbündete in den Kampf ge¬
worfen worden seien und daß große Spannung
über den Ausgang herrschte , da er über das
Schicksal Tebessas — der im Wehrmachtbericht
genannten Stadt westlich der jetzigen Haupr-
kampsgebiete an der algerischen Grenze — ent¬
scheiden könnte . Die Bedeutung Tebessas wird
einhellig anerkannt . Hier und da melden sich
bereits die Fragen , ob womöglich das deutsche
AfrikakorpS einen größeren Plan verfolge.
„United Preß " spricht von einem bedeut¬
samen Sieg der Deutschen , der von
großer Tragweite für die ganze weitere Ent¬
wicklung in Tunesien werden könne . Der
„Daily Telegraph" sagt, es gebe jetzt keinen
Anlaß mehr, den ernsten Charakter der tune¬
sischen Vorgänge zu bemänteln. Die Bedeu¬
tung des deutschen Durchbruchs
werde auch im Alliierten-Hauptquartier nicht
abgestritten.

Dds Höciislmast an Leistung kann nur erreickl wer¬
den . wenn das gesamte Volk firk in den Dienst des
Vaterlandes stellt. Ludendorff .

scheinen, dazu bestimmt, die Weltöffentlichkeit
noch ein Weilchen über den wahren Charakter
der englischen Entwicklung itrezuführen , viel¬
leicht auch sich selbst . . . .
Gebete für die Sowjetunion

Ganz England feierte den Tag der Roten
Armee mit Gebeten für die Sowjet¬
union in allen .Kirchen und zahllosen
Huldigungen für Land , Volk und Armee der
Bolschewisten , immer zusammen mit groß¬
angelegten Festlichkeiten in Städten und Dör¬
fern. Rote Fahnen wehten über Rathäusern
und Versammlungshallen , rote Abzeichen
prangten am Rockaufschlag von Tausenden. So
schildert der Londoner Vertreter von „Stock¬
holms Tidningen " den großen Tag in Eng¬
land. Minister Duff Cooper bezeichnete in
einer Rede in Glasgow die Sowjetunion als
Englands wichtigsten Partner . Er versprach
„volles Vertrauen , Loyalität und unerschütter¬
liche Zuneigung " zur Sowjetunion . — Pro¬
duktionsminister L y t t e l t o n beteuerte, daß
England alle seine Versprechungen, die es un¬
ter Lord Beaverbrook in Moskau abgegeben
habe , getreulich eingehalten habe . Attlee be¬
hauptete, die Rote Armee basiere auf einer
ganz neuen GesellschaftSauffassung , Minister
Stanley rühmte den sowjetischen Soldaten
und Sir John A n d e r s s o n , der sich soeben
in der Beveridge-Debatte des Unterhauses als
Oberreaktionär erwiesen hatte, sprach in Cam¬
bridge ebenfalls von der Notwendigkeit unent¬
wegten englisch-sowjetischen Zusammengehens.
Innenminister Morrison meinte, der künf¬
tige Friede und die Stabilität Europas wür¬
den von Englands und Sowjetrußlands Zu¬
sammenarbeit abhängen. In Sheffield kramte
Flugzeugminister Stafford - Cripps Erinne¬
rungen aus seiner eigenen ruhmreichen Bot -
schastertätigkeit in Moskau aus , vor allem
pries er in geradezu byzantinischen Tönen
„den eisernen Willen und Weitblick" Stalins .
Die ganze Welt schulde ihm und der Sowjet¬
union die höchste Dankbarkeit.
Feier in der Albert -Halle

An verschiedenen großen Plätzen der Haupt¬
stadt wurden Versammlungen abgehalten, aber
die Feier in der Albert - Halle stand
natürlich im Mittelpunkt . Der gewaltige Saal
war mit Sowjetemblemen geschmückt . Vor der
Orgel war ein großes Panorama einer sow¬
jetischen Stadt aufgebaut und den Hintergrund
bildete eine ungeheure rote Flagge mit Ham¬
mer und Sichel „von wahrhaft heroischen Aus¬
maßen", wie eine englische Schilderung sich
ausdrückt. Eden präsentierte , umgeben u. a . von
420 Mitgliedern der Londoner Sowjetkolonie,
dem Chef der englischen Wehrmacht und einem
gewaltigen Aufgebot an Generalen , Admiralen
und Offizieren.

Das große Fest wurde mit einer Reihe leben¬
der Bilder eingeleitet. Das ganze Auditorium
erhob sich , als eine ueukomponierte Ode an
die Rote Armee gesungen wurde, mehrere
Musikkorps und Sängerchöre wirkten mit.
Einer Minute des Schweigens für die Ge¬
fallenen der Sowjetarmee folgte eine wie¬
derum eigens für diesen Tag komponierte
„Triumphfanfare " zu Ehren der Roten Ar¬
mee. Dann stimmte Eben seine byzantinische
Lobpreisung auf die bolschewistischen Maffen-
heere an, die nach dem Wunsch der englischen
Konservativen ganz Europa niebertrampeln
sollen.

Diesem Ziel zu Liebe bringen sie gern Eng¬
land als Opfer dar , schwenken rote Fahnen ,
schmücken sich mit Hammer und Sichel und
lassen sogar ihre Arbeiter — was diesen sonst
streng verboten ist — den Gruß der geballten
Faust demonstrieren. Sie denken wohl , daß
alles vorläufig im Stil eines Wohltätigkeits¬
festes mit lebenden Bildern gehalten werden
kann . Die Bilder könnten aber eines Tages
allzu viel Leben gewinnen. Entweder die Bri¬
ten merken das noch nicht, ober sie halten die
Sowjets wirklich für schon so übermächtig,
daß sie nur noch durch Tributopser und Weih¬
rauch Wohlwollen zu erflehen suchen .
Der Ehrendegen Georgs VI.

Einer , der wahrscheinlich nichts gemerkt hat,
ist Georg VI ., der auf Beschluß der englischen
Regierung die „Uebermittlung eines Ehren¬
degens an die Stadt Stalingrad " zu bewerk¬
stelligen hatte. Er entledigte sich dieses Auf¬
trages gehorsam mit einem Telegramm
an Kaltnin , das in der Geschichte einer
kommenden Sowjetrepublik England sicher
einen besonderen Heiterkeitserfolg erzielen
wird. Der Träger der Krone von England.
Indien und anderen Ländern gibt darin der
„tiefsten Bewunderung " Ausdruck , vereint mit
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der Hoffnung, daß seine sinnige Gabe „in kom¬
menden besseren Tagen" eine schöne Erinne¬
rung sein möge , i.etn Symbol der Bewunde¬
rung nicht nur des englischen Volkes, sondernder ganzen zivilisierten Welt" . Selbst im Sta¬dium seiner tiefsten Erniedrigung wagt sichEngland noch immer als Wortführer der gan¬
zen zivilisierten Menschheit aufzuspielen, ob¬
wohl es gottlob nicht in der Lage ist , wirklicheKulturvölker so wie sich selber an die Bolsche¬
wisten zu verkaufen. „Stalingrad rettete die
Zivilisation " — diese bewußte Umkehrung des
wahren Sachverhaltes aus dem Munde des
englischen Königs wird in - er Geschichte derVölker haften bleiben alsZeichenfüröen
englischen Verrat an Europa und fürdie vollständige Korrumpierung eines Sy¬stems , des konservativsten und reaktionärsten
von allen, das seine eigenen Fehler und Ver¬
brechen zu vertuschen sucht durch den Anschlußan die Träger der Weltrevolution .

Mihtöne in der Feststimmung
H .W . Stockholm , 22. Febr . Während der eng¬

lischen Feststimmung zu Ehren der bolschewi¬
stischen Arme« hat es ein paar Mißklänge ge¬
geben , die aus der bereits allzu deutlich gewor¬denen Anmaßung Stalins gegenüberseinen neuen Untertanen erwachsen :
Seine eigene Botschaft an das englische Volk
mit der Mahnung wegen der noch immer aus¬
stehenden englisch- amerikanischen Offensive ,eine Botschaft seines Londoner Statthalters
Maisky , mit einer noch deutlicheren Mahnung
zu rascher Verwirklichung des in Casablanca
verheißenen „Angriffs vom Westen" und
schließlich eine Betrachtung des Londoner
Sonntagsblattes „Observer"

, worin ein Außen,
feiler neben den allgemeinen Huldigungen für
die Rote Armee das Problem kommender
Beuteschwierigkeiten zwischen den heutigenVerbündeten behandelt.Der „Observer" bekundet zwar seine voll¬
ständig« Uebereinstimmung mit Stalins „No¬
vemberrede" sagt aber ziemlich zynisch , Europa
wisse ja nur zu gut, daß Worte jvenig bedeu¬
teten. Mehr als ein Programm besage die Ant-
wort auf die Frage , wer seine Durchführung
überwachen solle. Wenn Girant » und Darlan
die entscheidenden Figuren in Nordafrika wa¬
ren , wer soll in Jugoslawien gewählt werden,der Protegö der Sowjetunion oder der der
englischen Regierung ? Soll England oder di«
Sowjetunion der Kontrolleur Europas sein ?
Wer soll die Führung in Mitteleuropa über¬
nehmen ? Die Kandidaten der Habsburger , die
der Kommunisten oder die der Verbündeten?

Der „Observer" schlägt dann schüchtern vor,die Verbündeten könnten ja mit den Sowjets
den demokratischen Status der mitteleuropä¬
ischen Völker als einen Teil der europäischen
Gemeinschaft garantieren , und sie könnten die
Grenzen und Interessen der Sowjetunion in
Osteuropa garantieren , wohlgemerkt, als Teil
dieser europäischen Gemeinschaft . . . Ter „Ob¬
server" weiß natürlich, daß das alles Humbug
ist . Er fordert daher rasche und vollständige
Verständigung zwischen Sowjetrußland . Eng¬land und Amerika. „Die Atlantikerklärung undStalins Programm brauchen nicht verletzt zuwerden in der Absicht , strategische Grenzen zu
schaffen . Was Europa nach dem Krieg braucht ,
ist eine feste sowjetischenglisch -amerikanischeAllianz."

Der Londoner Vertreter des „Svenska- Dag-
bladet". her den Inhalt des „Observer"- Ar-
tikels eingehend wieöergibt, bemerkt dazu , er
enthalte die Forderung nach einer klar defi¬nierten englischen Politik gegenüber Europa .
Nach Ansicht des „Observer" sei die Zeit des
Machtgleichgewichts vorbei, und die Politik der
Interessensphären würde nur zu neuen Kon¬
flikten führen. Die Rettung werde in einem
Dreimächtebündnis erblickt , und nur
um dieses zu verwirklichen, werde zunächst ein.mal offene Diskussion zwischen den drei Groß.
Mächten und weiter die Abgabe bestimmter
Zielsetzungen und Garantien durch Englandverlangt . Als eine Aeußerung einer Meinungs¬
gruppe. die es für überholt ansseht, daß Eirg -lanö wie früher nach der Methode „Abwarten
und zusehen" in letzter Stunde improvisiert,sei der Artikel von außerordentlichem Inter¬
esse . Jawohl , aber weiter auch kaum , denn die
Engländer und besonders die regierenden Kon-
servativen haben sich ihrer außenpolitischenEntschlußfreiheit durch das Bündnis mit der
Sowjetunion und den Vereinigten Staaten
schon derart weit begeben , daß solche isolierten
Aeußerungen wie di« des „Observer" als Aus¬druck schlechten Gewissens und böser Ahnungen,aber nicht mehr als Ansatz zu einer selbstän¬
digen Politik oder gar einer europäischen Poli -
tik gewertet werden können .

„Freundschaft zu allen Ländern*
Ministerpräsident Saracoglnüber das deutsch - türkische Verhältnis

* Ankara» 22. Febr . Anläßlich des Festes der
Volkshäuser hielt der türkische Ministerpräsi¬dent Saracoglu eine Rebe über die Pro¬bleme der türkischen Politik . Der Ministerprä¬
sident führte in seiner Ansprache aus , daß die
türkische Regierung keinerlei geheime
Abmachungen getroffen habe und daß
auch keine Verhandlungen von der türkischen
Regierung über solche geheim« Abkommen ge¬führt worden seien . Die Außenpolitik der Tür¬
kei bestehe darin , den Weg der Freundschaftund Aufrichtigkeit allen Ländern gegenüber zuverfolgen. Die Beziehungen zu Deutsch¬land , so betonte Saracoglu , würden durchden Freundschafts- und Nichtangriffspakt be¬
stimmt , der seine Ergänzung erfahren habe
durch das 100 - Millionen -Kreditabkommen, das
der Türkei die Möglichkeit gebe, aus Deutsch¬land Kriegsmaterial für ihre Sicherheit zu be¬
ziehen . Weiter sprach Saracoglu über die Be¬
ziehungen der Türkei zu den übrigen Groß¬
mächten .
USA . eichtet sich in Marokko häuslich ein

O Paris » 22. Febr . Von einem Franzosen,der soeben von einer Reise nach Marokko über
Spanien zurückgekehrt ist , veröffentlicht das
Nachrichtenbüro eine interessante Schilderungder Zustände in dem von Amerikanern besetz¬ten französischen Protektorat . Die Bevölke¬
rung ist besonders verärgert , weil die USA .»
Truppen deutlich erkennen lassen, baß sie sichfür lange Zeit in Marokko einrichten wollen.Dies geht insbesondere daraus hervor , daß
die amerikanischen Militärstellen mit den Be¬
sitzern der beschlagnahmten großen Hotels und
Häuser Mietverträge für IS Jahre
abgeschlossen haben.

rd. Berlin , 22. Febr . Der bekannte Schau¬
spieler Eugen Rex , der auch als Autor viel
gespielter Komödien und Operetten -Libretti
Mtes Namen hatte, ist in Berlin gestorben .

Zehn Meter entfernt ln der Hatte lag der Feind
Verbissenes Ringen um das Werk „Roter Oktober " — Ein Stalingradkampfer berichtet

♦ ♦ ♦
0

R<1. Halle » 22. Febr . Ein Leutnant ineinem Grenadier -Regiment» der bis AnfangJanuar au den Kämpfe » in Stalin¬
grad teilgeuommen hat» berichtet « uns vonde» Wochen» in denen er mit eiugeschloffe»war.
Der 20jährige Leutnant verstummt, knöpftlangsam den Uniformmantel über der Ost¬medaille , dem EK . und dem silbernen Verwun¬

detenabzeichen zu und geht mit etwas schlep¬pendem Gang — er ist noch nicht ganz genesen— aus der Tür . Wir bleiben zurück und suchenuns zu fassen nach einer Stunde tiefer Er¬
schütterung . Der junge Reserveoffizier, Che¬miestudent, hat Stalingrad bis zum Januarmiterlebt.
Stellung im Ehaos der Zerstörung

Der Frontabschnitt, den er mit seiner Kom¬
panie vor dem Maffenangriff der Sowjets am
10. Januar zu halten hatte, war eine Fa¬brikhalle in dem Werk „Roter Ok -t o b e r"

. In der Halle haben schwere Bomberund Artillerie gewütet, zermalmte Eisenträger ,aus dem Boden geschleuderte Maschinen, zer¬
knickte Stahlschienen bilden ein ungeheuer¬
liches Durcheinander. In dieser Halle befinden
sich der Gefechtsstanü beS Kompanieführersund die einzelnen Stellungen , an denen immerwieder geändert und gebessert wird, damit siedem Feind möglichst geringen Einblick , dem
Schützen aber die größte Reichweite verschaf¬
fen . Stellungsbau muß Mann und Waffe er¬
sehen . Der Nachschub nimmt ja ab , der Ersatz ,der nachts für die weggeschafften Verwundeten
ankommt, besteht aus einer Hand voll Fahrerund Handwerker vom Troß . Die Kälte ist zu
dieser Zeit groß, 28 Grad , die Ruhepausenwerden kürzer, da die Angriffe sich häufen und
da nicht regelmäßig abgelöst werden kann, die
Verpflegung ist nicht mehr gut.
Dreimal in der Nacht kommt der Feind

Die Front ist stellenweise biSauflv Me¬ter herangerückt . Drüben liegt mit voller
Jnfanterieausrüstung , mit massierten Kräftender Feind . Er kommt nachts mit Granatwerfer¬
hagel und „Urräh ", in einer dieser dunklen De¬
zembernächte während einer Dreiviertelstundedreimal . Dreimal endet der Gchattenkampf indem Chaos der zerstörten Etsenkonstruktionen,bei dem man kaum Freund und Feind unter¬
scheiden kann, damit, baß die Halle gehaltenwird . Dreihundert Handgranaten sind gewor¬fen worden, die in der Halle haben nur drei
Leichtverwundete. Unterstützung durch Artille¬rie konnte nicht angefordert werden, da gleich
zu Anfang des Gefechts die Fernsprechleitung
zerschossen worden war . Endlich gelang Funk¬
verbindung zu einer Stelle , aber sie konnte
wegen Munitionsknappheit nur einige Schuß
abgeben .
Die schweigende Kameradschaft

In den Nächten , die ohne Angriff bleiben,klettert der Kompanieführer über das halsbre¬
cherische unbekannte Dickicht der Eisenstangenvon Stellung zu Stellung , verbessert sie und
spricht mit den Soldaten . Es sind nicht mehr
alle die alten , lange bekannten Leute , er kennt
viele nicht. Auch die Kompanie kennt sich nichtmehr wie früher untereinander , kann es gar
nicht, denn sie ist in Einzelstellung aufgelöst ,die immer mit den Augen nach dem Feind lie¬
gen . Trotzdem sind sie miteinander verkettet,auf eine phrasenlose, wortfeinbliche , nicht mit
dem Blick sich preisgebenbe Art . Niemand er¬klärt , warum der Posten nicht einschläft , ob¬
wohl ihn die Müdigkeit lähmt . Keiner sagt et¬

was besonderes darüber , wenn die Verwunde¬
ten vom Verbandplatz zurück in die Stellung
kommen , kaum , daß sie das Gewehr wieder
halten können . Es ist alles ganz anders ,als es sich in den Augen in der Heimat ab-
zcichnet. Es ist alles mörderisch nüchtern und
zusammengezwängt in die paar Sätze: Der
Feind ist zehn Meter entfernt , man selbst ist
hier, die Halle muß gehalten wer¬
ben , also wird sie auch noch gehalten . . .Wer den höchsten Bezirken des ManneStumS
zuwächst, dem ist die Tugend gegeben , es nicht
zu wissen. Dafür empfängt er die Gabe, in
Tiefen einzudringen , die er nicht kannte. Plötz¬
lich versteht der Leutnant einen Soldaten , der
einen Augenblick der Verzweiflung durchmacht.Er versteht ihn nicht nur , er überwindet ihn
auch mit seinem Zuspruch , denn er überwindet
zugleich in sich selbst dieselbe Ohnmacht. Er ist

-erst zwanzig Jahre , der andere ist fünfund-
dreißig. Doch da ist kein Unterschied mehr.

Nachdem der Leutnant in fünfzehn Tagen
zweimal verwundet worden und nach der Be¬
handlung zur Kompanie zurückgekehrt ist , trifft
ihn am 16. Tag ein Granatsplitter ins Gesicht .
Zur Verwundung kommt eine Gehirnerschüt¬
terung . Dem Verwunbeten - Trans -
portflugzeug , das ihn noch rückwärts
bringt , gelingt der Durchstoß durch den Feind,der dahinter fliegende Verwundetentransport
wird abgeschoffen.
Er ist noch dort , woher er kam . . .

Er ist nun zu Hause . Aber wer ihn sieht und
spricht, hört aus seinen Worten, die gleichsam
schweigen, daß er noch dort ist . woher er
kam . Wer ihn sieht und spricht, merkt, daß
die Heimat eine neue Sprache ler¬
nen mutz , um solche Soldaten zu sich zurück¬
zurufen . Es ist eine schmucklose Sprache. Aus
ihr muß aber soviel Treue im kleinen klingen,wie sie der Soldat im großen beweist.

Vettere Tschungking-Dimsionen vernlchlel
Truppen Tschiangkaischeks legten freiwillig die Waffen nieder — Vormarsch

auch in yuennan
O Bern , 22. Febr . Die japanische » Au-

grisssnnternehmnnge« in Zentralchiua haben
in de« letzte» Tage« Erfolg « erzielt , die, wie
a»S dem Hauptquartier der japanische « Streit ,
kräste in Zentralchina verlantet » eine gesicherte
Grundlage für die kommenden Operationen in
der 6. Kriegszone schasse«. Rach de» vorliege»,
den Frontberichte« gelang eS den Japaner »
im Süden der Provinz Hnpeih , südlich von
Schaust » vier Tschnngking -Divisione» zu um,
zingel« und zu vernichte». Auch im Norde» der
Provinz Ktangfu erlitte » die feindlichen Trup¬
pe« eine schwere Niederlage. Hier wnrde der
Hauptteil der 8S. Tschangking -Armee geschla¬
gen . Wie ans den japanische« Berichte» her,
vorgeht, legten bei diese» Kämpfe » viele
Tsch «»gki »g « Truppe « freiwillig die
Waffe « » ieder »der gaben wege« völliger
Erschöpfung den Widerstand «ns.

In der Provinz Nuennan wird die Lage der
tschungking - chinestschen Streitkräfte immer be¬
drohlicher. Wie das Hauptquartier Tschiang¬
kaischeks meldet, gehen die Japaner noch Osten
gegen den Salween -Fluß vor. Als Ziel dieser
Aktion bezeichnet das Tschungking -Kommuni-
quö die östlich des Flusses gelegene Stadt Pao .
hsan . Die japanischen Angriffe werden zugleich
in Richtung des Manien -PaffeS vovgetragen,
wobei es . wie Tschungking meldet, auf dem
Westufer der Salween zu heftigen Kämpfen
kam.

Di« japanischen Operaftonen auf dem zen¬
tralchinesischen Kriegsschauplatz werden — so
heißt es in einer Domei-Verlautbarung —
durch die japanischen Fliegerverbände trotz
schlechter Sicht fühlbar erleichtert.

Oberst Nahagi, der Leiter der Preffecchtei-
lung des kaiserlichen Hauptquartiers , unter¬
strich in einem Vortrag in Osaka , daß Japan
den Kampf um die Neuordnung Großostasiens
nicht nur rein militärisch führe, sondern auch
seine landwirtschaftliche und industrielle Pro¬
duktionskraft voll einsetze, die einzige absolute
Bedingung sei , erklärte Nahagi. den Feind zu
bezwingen. Um diese Bedingung zu erfüllen,müßten sämtliche Völker OstasienS an der Seite
Japans mitkämpfen. Neben Mandschukuo ,Thailand und National -China , di« bereits im
Krieg ständen , werde bald Burma folgen .
Auch Indien werde eines Tages aufstehen .
Oberst Nahagi wies zum Schluß auf die enge

Das deutsche Volk ist stark and gesund
Mehrleistung ohne Schädigung der Bolksgefundheit — Eine Reichsarbeits-

gemeinfchaft für Arbeits - und Leiftungsmedizin

Verbundenheit Japans , Deutschlands und Ita¬
liens hin, die bis zur Erreichung threS End¬
zieles zusammen marschieren würden.

Japanische Truppen in Kwangtschan
einmarschiert

* Tokio, 22. Febr . Das Kaiserliche Haupt¬
quartier gab am Montag bekannt: „Einheiten
des japanischen HeereS und der japanischen
Marine marschierten am 21. Februar im Ein¬
verständnis mit der französischen Regierung
in die französisch« Niederlassung Kwangtschan
ein."

Kwangtschan ist ein kleines Pachtgeviet von
860 Quadratkilometer auf der Ostseite der
Halbinsel Leitschan, - S 1808 von China auf SS
Jahr « an Frankreich abgetreten wurde.

Zum japanischen Einmarsch in Kwangtschan
wird weiter gemeldet: Da Absichten T s ch u n g-
kings auf die französische Pachtzone in
Kwangtfchau festgestellt wurden , führten japa¬
nische Heeres- und Marineeinheiten im vol¬
len Einverständnis mitderfranzö -
sischen Regierung am 16. Februar , früh,bei der Stadt und auf der Halbinsel Leitschau
Uvberraschungsangriffe durch und besetzten noch
am gleichen Tag« die Stadt . Der Einmarsch
der Truppen in Kwangtschan erfolgte am 21.
Februar . 14 Uhr.

»Churchill z» krank, trat Gandhi
zu retten . . ."

H . W. Stockholm » 22. Febr . Gandhis Zustand
ist fett Sonntag anscheinend ziemlich «nvorän-
bert. Er hatte, wie nachträglich aus Neu-Delhi
gemeldet wird, Sonntagnachmittag eine
Krise , die er jedoch ttberstand. Nach einer
ruhigen Nacht mit 5n Stunden Schlaf ginges ihm am Montag nach englischen Meldungenetwas besser, doch ist daS Herz noch schwächer
geworden.

Die englischen Machthaber in Indien haben
ein großes Pamphlet gegen Gandhi her-
ausgevracht, worin sie ihm die Verantwortung
für alle Unruhe des letzten Halbjahres auf¬bürden. Diese Kampfschrift ist offenbar entstan¬
den , nachdem Gandhi sein Protestfasten be¬
gonnen hatte.

Aus London meldet der dortige Vertreter
der „Nya Dagligt Allehanda" zu dem tele¬
graphischen Appell indischer Politiker an Chur¬
chill um Freilassung Gandhis . eS fei nicht sicher ,ob Churchill — von dem amtlich mitgeteiltwird , er habe „eine komfortable Nacht ge¬habt" — ausreichend stark sei, um sich dieser
Angelegenheit gerade jetzt anzanehmen. Die
schwedische Zeitung versieht diese Meldung mitder Ueberschrift „Churchill zu krank , um den
sterbenden Gandhi zu retten ".

* BerNn » 22 . Febr . Mit Beginn beS Kriegeshat der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, Ge¬
dankengänge des Hauptamtes für Vvlksgesund-
heit der NSDAP , aufgreifend, den Auftrag
gegeben , den betriebsärztlichen Dienst in der
Rüstungswirtschaft mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu verstärken. Der
harte Zwang des Krieges verlangt eine schnel¬lere Entwicklung, denn die Sorge um die Er¬
haltung der Gesundheit und damit der Ar¬
beitsleistung unserer in der Rüstungsfertigung
schaffenden Menschen wurde zu einem Pro¬
blem , an dem Partei , Staat , Wehrmacht und
Wirtschaft gleichermaßen starkes Interesse be¬
sitzen . Es entstand in der medizinischen Wissen¬
schaft ein neuer Zweig, für den daS Amt
„Gesundheit und Volksschutz" der DAF . den
Sammelbegriff „Arbeits - und Lei -
stungsmedizin " prägte . Zahlreiche medi¬
zinische Wissenschaftler und Institute konnten
inzwischen zur Forschungsarbeit auf diesem
Sonbergebiet angeregt werben.

Reichsgesundheitsführer Dr . Conti und
ReichSorganisationSleiter Dr . Ley faßten
nunmehr auf einer Zusammenkunft führender
Aerzte und Vertreter von Partei , Staat , Wehr¬
macht und Wirtschaft in der Frtedrich-Wilhelm-
Universität zu Berlin diese Wissenschafter und
Institute zu einer Reichsarbeits.gemeinschaft
für Arbeits - und Leistungsmedizin zusammen,
deren Gründung im Rahmen einer Ueberein-
kunft -wischen dem Reichsleiter der Deutschen
Arbeitsfront und dem Reichsgesundheitsführer
vollzogen wurde.

Der Leiter des Amtes „Gesundheit und
Volksschutz" der DAF ., Dr . Med. B o ck h a k -
k e r , wies darauf hin, daß sich aus der Praxis
der Betriebsärzte mannigfache Probleme und
eine ständig wachsende Zahl von Anfragen er¬
geben hätten , die einer exakten medizinischen
wissenschaftlichen Ueberarbeitung bedurften.

Gesundheitsführer Dr . Conti betonte, daß
auch auf die ärztliche Beratung die Härte un¬
serer Zeit Anwendung finden müsse. Gepflo¬
genheit des Friedens könnten heute nicht Gel¬
tung haben . Wir müßten alle Kräste der Pra¬
xis und Wissenschaft anspannen, um den fleißig
schaffenden Volksgenossen ihre zur erfolgrei¬
chen Kriegführung notwendigen Leistungen zu
ermöglichen . Die ärztliche Betreuung deS deut¬
schen Volkes entspreche insgesamt auch noch
den Anforderungen, di« im Kriege billigerweise
gestellt werden können . Im Betriebsleben
müsse der Arzt neben seinen klinischen Erfah¬
rungen Kenntnisse über die Beanspruchung des
Menschen bei der Arbeit und Leistung besitze».

Lettsprnch müsse werden : Vom Arzt deS Jn -
dividiums zum Arzt der Nation.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley dankte
allen Wissenschaftlern und Aerzten, die schon
bisher dazu beigetragen hatten , neue Erkennt¬
nisse auf dem Gebiete der Arbeits - und Lei-
stungsmebizin zu gewinnen und die sich fürweitere Forschungen auf diesem Gebiete zurVerfügung stellen . Es komme darauf an , die
grundsätzliche Frage zu klären, ob die mannig¬faltigen Beanspruchungen der schassenden Men¬
schen durch das Arbeitsleben im harmonischen
Einklang mit der geförderten Leistung ständen .Es habe sich bereits herausgestellt, daß daS
deutsche Volk die starken Leistungsanforderun¬
gen ohne Schädigungen, ja auch nur vorüber-
gehende Leistungsminderung vertrage . Zu den
wertvollsten der Forschungsergebnisse gehöre »
daß die großen Anforderungen in körperlicher,geistiger und seelischer Hinsicht von unseremVolke in seinem heutigen biologischen Zu¬
stande getragen werden können . Die wissen¬
schaftliche Erkenntnis lasse daS deutscheVolk in seiner Gesamtleistung als
stark und gesund erscheinen . Wir müssendafür sorgen , daß die biologische Ueberlegen-
heit unserer Kraft gegenüber der deS FeindeSerhalten bleibe .

Erpressungsversuch des Vertreters
Rooseuelts

O Rom» 22. Febr . Der Sonderbeauftragte
Roosevelts in Indien , Sir William Philips ,hat in Neu-Delhi den Chef der indischen Libe¬ralen , Tey Bahadur S a p r u , und den be¬
kannten Premierminister von Madras , RajaG o p a l s ch a r i , empfangen. Im Lause einer
langen Aussprache über den Gesundheitszu¬
stand Gandhis und eines norbamerikanischen
Schritts zu Gunsten des Mahatmas trat — wie
man aus Bangkok erfährt — der nordamerika-
nischc Botschafter mit einem Erpressungs¬
versuch hervor . Philips versprach ein Ein¬
schreiten der Washingtoner Regierung in Lon¬
don und beim Vizekönig in Indien . Wenn
Sapru und Raja Gopalschari eine aktive Teil¬
nahme Indiens am Kampf gegen di « Drecer-
paktmächte zusicherten .

Diesen Erpressungsversuch wiesen die beiden
Vertreter Indiens mit Empörung zurück.Wenn Gandht wüßte, so antwortete Sapru ,daß sein Leben durch solch schmutzigen Handel
gerettet werden solle, würde er gewiß seinEnde zu beschleunigen suchen . Niemals würbe
er verzeihen, daß man sein Leben um den
Preis von Millionen Indern retten und das
Land in einen Krieg verwickeln wolle . .

Lls zum Siege an der Sette Deutschlands
Der rumänische Verteidigungsminister an die Armee

* Bukarest» 22. Febr . Zum 26. Jahrestagdes Bestandes der Sowjetarmee wandte sichder rumänische LandesverteidigungsministerGeneral Pantazi über den rumänischen Rund-
funk an die rumänische Armee. „Heute"

, so er¬klärte der Minister , „begehen unsere Feindedie 26jührige Wiederkehr der Gründung der
Roten Armee, jener Armee» gegen dir unsere
Truppen gekämpft haben und mit überliefer¬ter Tapferkeit kämpfen und die sich augenblick¬
lich in höchster Krqftanspanung befindet . Der
Wohlstand der Bevölkerung und jeder soziale
Fortschritt wurden der Bildung und Aus¬
rüstung der Roten Armee geopfert. Die euro¬
päischen Völker kämpfen für die Ausbreitung
der Zivilisation , die Bolschewisten kämpfen für
ihre Zerstörung . Hier offenbart sich der Ge¬
gensatz zwischen dem schöpferischen Geist des
Abendlandes und dem Nihilismus der Steppe.Die Sowjetarmee ist nicht ein Instrument der
Aufrechterhaltung des Staates , sondern ein
Instrument , bas die bolschewistische Partei an
der Macht erhalten soll . Sie hat jede euro¬

päische Tradition völlig verlassen . Wohin dieseArmee kam . da hat sie alles zerstört, was ir¬
gendwie Ordnung oder Qualität bedeutet. Nur
die Armeen, die heute gegen daS kommuni¬
stische Rußland kämpfen , können eine zweitegroße Invasion auS dem Osten eindämmen.Trotz des militärischen Apparats des Bolsche¬wismus bleibt unser Herz ungebrochenin dem Glanben an den Endsieg der
Gerechtigkeit ."

„Wir sind "
, so betonte General Pantazi am

Schluß seiner Ausführungen , „die Verbün¬
deten deS groben deutschen Volkes ,
dessen Ziele der Ordnung des nationalen Le¬
bens und der Verteidigung der Zivilisation
restlos mit unseren eigenen übereinstimmen.Wir werben ohne Vorbehalt bis zum letzten
Funken von Kraft an der Seite des deutschen
Volkes im Kampf gegen den Bolschewismus
stehen. Niemand wird unS von dieser heiligen
Verpflichtung der Nation und unserer Ehre
abhalteu."

»le nfidisle Rate
rd. Berlin » 22. Febr . Die Forderungen der

„Prawba " au/ die ehemaligen baltischen Staa¬
ten und Beflarabien waren unlängst als „erste
Rate " Moskaus bezeichnet worden, denn über
die weitergehenben territorialen Forderungen
des bolschewistischen Imperialismus konnte
nach früheren unvorsichtigen Verlautbarungen
der Briten wie der Sowjets kein Zweifel be¬
stehen. Der Moskauer Diktatfrieden von 1846
gegen Finnland hatte bas tapfere Volk iw
Norden Europas fast an den Rand des Äöf
grundes geworfen. Die Rumänen , aber auch
die anderen Staaten des Südostens hatten die
unterirdische Wühlarbeit des Kreml gespürt,
als die Sowjets für kurze Zeit ihr Schreckens¬
regiment in Beflarabien und der Bukowina
ausübten und von dort die Fühler nach Bel¬
grad auSstreckten . Deshalb bildete sich in der
europäischen Oeffentlichkeit so rasch eine Pha¬
lanx, als die „Prawda " die erste Rate an¬
meldete .

I » Washington und London versuchte « an
dagegen , die Sowjets als harmlos und bieder
hinzustellen , man empfahl den osteuropäischen
Ländern, lämmerbrav sich dem guten Stalin zu
nähern , alle anderslautenden Warnungen seien
böswillig und wären lediglich von den Deut¬
schen wider besseres Wissen verbreitet .

Unerwartet schnell hat jedoch der Londoner
„Observer" die Befürchtungen bestätigt, die
Europa gegen den Bolschewismus hegen muß .
Wenn der sowjetische Vormarsch weitergehe, so
meint dieses seit Jahrzehnten einflußreiche
Blatt , würden Bulgarien , Kroatien
und Ungarn beseitigt werden. Die
zweite Rate der moSkowitischen Forderungen
ist schon da !

Niemand wird von dieser Bescheinigung
überrascht sein , nur daß ausgerechnet London
postwendend daS Beweismaterial liefert , mutz
man als höchst amüsanten Beitrag in der sonst
wahrlich bitterernsten Auseinandersetzung be¬
zeichnen. In Bulgarien hat sicher niemand
Zweifel darüber gehabt , daß gerade dieses
Land zum ersten Opfer deS sowjetischen Ex¬
pansionsdranges werden wird . -r- Aber auch
die Moskauer Pläne , über das Balkangebirge
weiter bis zur Adria vorzudringen , blieben
nicht unbekannt, so daß der vom „Observer
angekündigte Griff nach Kroatien keineswegs
unwahrscheinlich anmutet . Das Erstaunen des
Londoner BlatteS darf im übrigen als schlecht
geheuchelt charakterisiert gerben , denn London
hat selbst daS größte Interesse , den Imperia¬
lismus der Sowjets etwas von den Darda¬
nellen ab- und dafür stärker zur Adria hinzu¬
lenken . Auf dem Wege zur blauen Küste liegt
schließlich Ungarn , das schon einmal in den
Schreckenstagen deS Bela Khun die blutige
Bekanntschaft mit dem Bolschewismus machte.

Für die Nord- wie ' die Südstaaten Ost¬
europas mußte es wie die Befreiung von
einem atemberaubenden Druck gewesen sein,
als Deutschland den Kampf gegen die Hydra
begann, der nun schon anderthalb Jahre
währt. In einmütiger Entschlossenheit wirb
dieser Kampf gemeinsam mit unseren Ver¬
bündeten und Gesinnungsgenossen wetterge¬
führt , und tödliche Illusion wäre eS , de»
sowjetischen Haß gegen Europa auch nur eine
Weile zu unterschätzen oder in der Abwehr der
bolschewistischen Massen auch nur eine kleine
Zeitspanne zu erlahmen. Untergang wäre daS
sofortige Los, — wie uns der „Observer
zynisch bestätigt.

Reichsminister Dr . Goebbels über¬
reichte im Beisein des japanischen Botschafters
in Berlin , Hirota Oshima, der japanischen Gei¬
gerin Nejiko Suwa eine Stradivari -Geige. Die
junge Künstlerin hatte seit ihrem ersten Auf¬
treten in Berlin bei ihren Konzerten vor deut¬
schen Verwundeten überall einen aufsehen¬
erregenden Erfolg.

Im Verlauf der Sä uberungSak¬
tiv n e n, die gegen bolschewistische Banden in
Bosnien durchgeführt werden, besetzten deut¬
sche Truppen jetzt den Ort Petrovac im Ga»
Krbava und Psat , dessen Hauptstadt Bihac be¬
reits vor wenigen Tagen genommen wurde.
Nach einer Schreckensherrschaft , in deren Ver¬
lauf die Bolschewisten das Land verwüsteten,
sämtliche Gebäude vernichteten, die Schulen ab¬
brannten und die Kirchen sprengten, wurde»
die Banden jetzt tiefer in die gebirgsreiche »
Gebiete Westbosniens abgedrängt.

General Marchand , der Nachfolger deS
Generals Leclercs, dessen Truppen sich der
britischen 8. Armee anschloffen, wurde zum Be¬
fehlshaber der de Gaulle -Truppen in Franzö -
fisch -Aequatorialafrika und Kamerun ernannt .

Die LebenSmittelknappheit i »
Algier soll nach Zeitungsmeldungen »och
größer als in Marokko sein . Für Eier , Kar¬
toffeln» Tomaten und andere wichtige Produkte
sind die Preise seit Oktober um daS Zehnfache
gestiegen . Die Präfektur in Algier droht de»
Bauern schwere Strafen an , falls sie nicht drei
Viertel der Ernte an die Stadt abliefer».

DaS .Washingtoner KrtegSmint -
st e r i u m gibt laut Reuter bekannt, baß 12
Angehörige der nordamerikanischen Luftwaffe
und IS britische Flieger vermißt werden,mit einem Heerestransportflugzeug über de«
Südatlantik verschollen sind.

Drei Hurrican - Maschinen » die ettt
Sonntag Aracan (Burma ) nördlich von Akyav
anzugreifen versuchten , wurden von japani¬
schen Jägern abgeschoffen.

Die Tschungktnger Milttärmts -
s i o n ist nach ihrem erfolglosen Besuch in de»
UAS . jetzt in Großbritannien eingetroffen.

Die brasilianische Handelsflotteund sämtliche Handelshäfen wurden der
Kriegsmarine unterstellt, kamen also praktischunter USA .-Befehl.

Der Vulkan C o 14 m a in Mexiko, der
längere Zeit ruhte , ist wieder in Tätigkeit ge¬
treten . Der Colima ist 8880 Meter hoch und
hat bereits tm Jahre 1868 eine groß« Kata¬
strophe verursacht.

Eine schwere Bomben explosion
ereignete sich im Hauptbahnhof von Delhi-
Einzelheiten über den entstandenen Schaden
werden von der britischen Zensur Unterdrückt .
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Arabisdie Bilder
Begegnungen mit Bauern , Händlern , Frauen und einem Sdieidi

Von Kriegsberichter Martin Gläser
JhJLtMntet unserem Lagerplatz steht ein
Elches Gehöft. Tags sehen wir rotbemützte"°lten innerhalb der mannshohen Kaktus-

E einem Kamel öen Boden umpflügen,
^ hören wir in unseren Zelten mit seit-

. führenden und stöhnenden Lauten die Eselün. Sonst vollzieht sich das Leben der
^ ung unsichtbar und schweigend im Jn -

Hofes. Der Hof , das ist ein weißes
^ MörMjgxA Luftziegelhaus, darumherum ,
M ^lbkreis angeordnet, ein Dutzend kleiner
irr ? bas Vieh , aus Olivengestrüpp"und
i,,

'n Palmenzweigen geflochten und von
mit Häcksel und Erde ausgepolstert,»s abseits muffeln ein Paar Karnickel in

offenen Grube und gackern in einem un-
ü̂ Mten Käfig die Hühner . Nichts von dem'»ttigen Treiben auf einem europäische»

l

Araberkinder an der klassischen Stätte der Welt-
ihrer Ahnen , auf den zum Teil ausgegrabenen
Karthagos. PK .-Kriegsberichter Pirath (Sch.)

' S ,̂ in Kindergeschrei , kein Eimerklappern,
! ^ Mutes Wort. Finnen scheinen zu fehlen,
i \ . me Männer , wenn sie nicht ackern, hocken

warmen Sonne und warten ergeben
tz ^f, daß Allah die Mandeln , die Oliven

den Weizen wachsen läßt.
t

*

*
i stumm, wie die arabischen Völker nach

l,? großen kulturellen Blüte durch die Jahr -
^ rte gegangen sind, so lautlos geht der
l» Me Mensch durchs Leben , heute wie einst.Mr gleichen stoischen Würbe, mit der der
iL'-We Wüstennomade seine Armut trägt ,
!,N sich der tunesische Bauer über seinen
Manb . Zwei bis drei Ernten im Jahr

ihm mühelos zu . Er wohnt nur selten
Erdhöhlen oder Zelten . Sein Haus ist
oder sieht aus wie ein paar nebenein-

gestellte Backöfen aus Nieberbayern . In
Städten , oft ein anmutiges Labyrinth

• ^wölbter Marktgänge , findet man neben
ItzMrten auch noch die grellen und bunten

1((
' • In den Soukhs , das sind die Basare,' Silberschmiede und Gewürzkrämer,

u'dr und Teppichweber ihre Ware feil. Aber
»^ Schlangenbeschwörer , Märchenerzähler

marokkanische Gaukler trifft man an, und
^ Magen ausnahmslos die verwegen aus -

Kapuze oder das rote Käppi auf dem
^ Mit den ihrer Sprache eigenen kehligen
, gellauten preisen sie ihre Erzeugniffe oder
H

°ietungen an,' sie sprechen dabei stoßweise
« Überaus laut,' man glaubt, sie wollen ein -

ans Leben und sagen doch nur : gib mir
V oder nimm von mir jenes . . . Dem
^ ?väer gegenüber sind selbst die gewiegten
^ er zurückhaltend und äußerst vorsichtig :

von ihnen lehnen es sogar ab, mit
""oen Geschäfte zu machen.

W Hk
Mißtrauisch und abweisend waren zunächst
i7 .° ie Bauern hinter unserem Lager. Als

merkten, daß man ihnen die Aecker
i« . zertrampelte, keine Hühner stahl, ja sie
^ "retn nicht mit Neugier belästigte, son-

völlig in Ruhe ließ, änderte sich ihr Ver¬

halten über Nacht. Es konnte geschehen , baß
einer der ihren vor unserem Zelt erschien,einen guten Abend wünschte, einem von uns
ein paar Eier in die Hand drückte und auf lei¬
sen Sohlen wieder verschwand . Das führte da¬
zu, daß die Kameraden ihre Bonbonration un¬
ter die kleinen rotznäsigen arabischen Kinder
verteilten . Jetzt kommen die Alten täglich und
wollen wissen, wie die politische und militä¬
rische Lage ist und wann ihnen der große
Führer in Berlin , den sie noch mehr ver¬
ehren als den Bey von Tunis , die Befreiung
von der jüdischen Plage bringen wird.

Darüber mußten wir auch dem Scheich be¬
richten , der uns nach vielen feierlichen Be¬
schwörungen und „Allah wünscht dir dies" und
„Allah wünscht dir jenes" in sein Haus lud.
Es war ein festliches Ereignis . Wir mutzten
Kouskous effen, ein scharf gewürztes Gemisch
aus Fleischstücken und Gemüse , das wie Feuer
im Leib und in der Kehle hrannte , und wir
mutzten Kaffee trinken — oh , es war ein Kaf¬
fee — zäh wie Leder , berauschend wie Haischisch
und süß wie ein ganz junges Kätzchen , und als
Gastgeschenk erhielten wir Datteln und Esels¬
milch. *

Schärfer noch als auf die Unberührtheit sei¬
ner Religion und die Abgeschlosienheit seines
Hauses wacht der Araber über di» Frau . Wie
scheu «nd zierlich sind sie» diese arabischen

Frauen , sie verkriechen sich, als ob sie frören,
in die Falten ihres weiten weißen Burnus
aus grobem Leinen, der alle ihre Reize sorg¬
sam umhüllt und verbirgt . Um ein übriges zu
tun , hat der Prophet den strenggläubigen
Frauen Arabiens für das Gesicht eine Maske
verschrieben , eine Maske aus schwarzer Seide ,
die nur einen schmalen Schlitz für die Augen
freiläßt . Oh strenges Gesetz , oh freudenloses
Leben ! Aber auch hierzulande sind die Frauen ,
wie überall in der Welt, mehr neugierig als
strenggläubig, und so ward schon mancher
fremde Mann für Sekundenschnelle mit einem
unvergitterten Blick aus schwarzen Glutaugen
beschenkt oder er hat, wenn die Maske fiel , be¬
troffen ein Antlitz von ebenmäßiger Schönheit
geschaut.

Im allgemeinen führt die Araberin ein Le¬
ben des Dienens und der Entsagung. Sie wird
vom Vater oder Bruder an ihren zukünftigen
Mann verkauft und ist oft nicht die einzige
Gattin ihres Mannes : sie ist ein Ding , eine
Sache , ein Handelsobjekt. Wir sahen sie, die
arabischen Frauen , wie sie sich kichernd und be¬
gehrlich um die Soukhs der Parfümeure
drängten , um Rosenöl und Amber einzuhan¬
deln, und Hennapulver , um sich in aller Heim¬
lichkeit die Zehen und die Fingernägel rot zu
färben. Wir sahen , als sie sich unbeobachtet
glaubten , die Frauen unserer Bauern am
Brunnen eifrig schwatzen und klatschen, um
gleich darauf , öen schweren Wafferkrug auf dem
Kopf balancierend, voll Würde ins Haus zu
schweben.

*

Man kann die arabische Seele nnr sehr lang¬
sam und ganz allmählich und gar nicht behut¬
sam genug ergründen . Manchmal erscheint sie

leudffendes Vorbild für die Heimat
Besudi bei Ritterkreuzträger Edwin Stolz in Bühlertal

Leutnant Edwin Stolz , der während der
Kämpfe Mitte Januar südwestlich von Toro-
pez an einem Tage mit seiner beschädigten Pak
in unerschütterlicher Kaltblütigkeit innerhalb
kurzer Zeit acht schwere Sowjetpanzer vernich¬
tete und wegen dieser Leistung das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz erhielt , weilt seit eini¬
gen Tagen in seiner Heimatgemeinde Büh¬
lertal . Wir hatten Gelegenheit, den Weg
von Bühl über Bühlertal , bis hinauf zur Bü¬
chelbach , wo bas romantisch gelegene väter¬
liche Haus hinter einigen Bäumen hervor¬
schaut, mit dem Ritterkreuzträger gemeinsam
zurückzulegen . So war uns eine Möglichkeit
geboten , etwas über den heldenhaften Einsatz
von Edwin Stolz , dem ersten Politischen
Leiter des Gaues Baden , der mit dem Rit¬
terkreuz ausgezeichnet wurde, zu erfahren. Er
ist, wie eben die .Bühlertäler sind, einfach und
schlicht, zuverlässig und tapfer.

„Plötzlich", so erzählte er uns in einer Art,
die seinen Hörer vom ersten Wort an restlos
in seinen Bann zieht , „ sah ich 15 schwere Sow¬
jetpanzer in einem öeckungslofen Gelände
gegen mich vorstoßen. Nur noch ein Wun¬
der konnte mich retten . In aller Ruhe und mit
vernichtender Wirkung schoß ich , was aus dem

Rohr herausging . Acht Panzer blieben liegen,
die anderen sieben drehten ab !"

Seine weiteren Erzählungen griffen tief in
das Erleben der Gegenwart . Er schilderte pak-
kenbe Fronterlebnisfe, würdigte die Leistun¬
gen und den Opfermut des deutschen Soldaten
und sprach auch von der Zuversicht aus eine
schönere Zukunft.

„Jeder draußen", so fuhr Ritterkreuzträger
Stolz fort, „weiß , daß es um Deutschland geht .
Es ist der Glaube an den Führer , der Glaube
an den Sieg , der uns alle erfüllt und zu Höchst¬
leistungen befähigt ."

*

Auf dem Bühler Rathaus , wo Edwin Stolz
offiziell begrüßt und herzlich empfangen wurde,
während draußen die sehr zahlreich versam¬
melte Bevölkerung und Jugend ihm immer
wieder zujubelte, richtete er an den Vertreter
des Kreisleiters sowie an den Bürgermeister
schlichte , von Herzen kommende , zu Herzen
gehende Dankesworte . In einer Art , die den
deutschen Soldaten kenn - und auszeichnet , wies
er darauf hin, daß all die ihm zuteil gewor¬
denen Ehrungen nicht nur ihm allein gelten,
sondern seinen Kameraden, deren täglicher hel¬
denhafter Einsatz oft nicht an die Oeffentlich -
keit gelange. Opferbereit und pflichtbewußt

Voll Freude empfing Bühlertal seinen Ritterkreuzträger
(Aufnahmen: „Führer “ , Geachwindner.)

Dieser Alarmruf geht durch den ganzen Frontabschnitt, und im Sturmlauf eilt jeder auf seinen Posten . Eben
springt der letzte Mann der MG .-Bedienung in das Erd loch und wenige Sekunden später empfängt ein vernich¬
tender Feuerhagel die angreifenden Bolschewisten . ^ -PK.-Kriegsberichter Büschel (Sch .)
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voller Tiefen und Geheimniffe , manchmal zärt¬
lich und verspielt wie eine Arabeske. Seine
beste Kraft, so sagte uns der Scheich, schöpft
der Araber aus der Stille , in der er lebt. Die
Bauern hinter unserem Lager scheinen diese
These zu bestätigen .

Ritterkreuzträger Leutnant Stolz
mit Vater und Mutter

will er an die Front zurückkehren , um an der
Erringung des Endsieges weiter mitzuhelfen.

*
Nach dem ersten Kontakt mit seiner Heimat¬

gemeinde und der .Bühlertäler Bevölkerung
gings rauf nach der Büchelbach , die Stolz seine
Heimat nennt . Unendlich weit geht von hier
aus der Blick über Wiesen , Felder und wilde
Hecken . Feststimmung herrschte in diesem
Winkel des Schwarzwalöes, und sogar die
Sonne freute sich mit uns ! Riesengroß war
auch die Freude des braven Mütterleins des
Ritterkreuzträgers , das schon lange Stunden
am Hauseingang weinend auf seinen Sohn —
den großen Sohn des Dorfes — wartete . Sie
brachte vor Aufregung kein Wort heraus . Spä¬
ter wollte die Mutter selbstverständlich auch
von den Fronterlebniffen ihres Sohnes hören.
Er sagte ihr bestimmt nicht alles, um das Mut¬
terherz nicht zu erschweren . Aus seinen Wor¬
ten klangen aber, was jeder Soldat fühlt und
denkt und was das wichtigste für unser ganzes
Volk ist, auch für Edwins Mutter : das Gefühl
der Ueberlegenhcit und des Sieges .

Wir begleiteten Mutter und Sohn in das
reizend geschmückte Haus . Der erste Blick des
Ritterkreuzträgers galt dem Bild seiner drei
Brüder , die im Weltkrieg den Heldentod fan¬
den . Sie werden wie die Leistung ihres Bru¬
ders Edwin bis in die fernsten Zeiten fort¬
leben. Raul Fischer .

Innerpoffflsdie Differenzen
ln den USA.

H . W. Stockholm , 22. Febr . E ne amerika¬
nische Agentur , die aus London Gerüchte über
eine sin Washington geplante Konferenz Roo-
sevelt -Stalin verbreitet , führt zur Begründung
Befürchtungen mancher englisch-amerikanischen
Kreise an , der „Bolschewistenschreck" könne Eu¬
ropas Völker 'zur Unterstützung Deutschlands
aufpeitschen . Kerner sei Sowjet -Rußland , wenn
nicht ein festes gemeinsames Aktionsprogramm
der Alliierten vorliege, womöglich geradezu
„genötigt" auf eigene Faust vorzugehen, Grenz-
regulterungen vorzunehmen, kommunistilche
Pufferstaaten zu errichten und auf jeden Fall
als Ausgleichszentrum für die kleineren euro¬
päischen Länder zu wirken. Gemäß einer star¬
ken Gegenrichtung in England und den USA.
müßten bei Aufrechterhaltung der Zusammen¬
arbeit mit der Sowjetunion konkrete Frie¬
densziele gemäß der Atlantik-Erklärung be¬
schlossen und veröffentlicht werden.

Obwohl diese amerikanische Darstellung von
London auSgeht und wohl vorwiegend von ge¬
wissen englischen Befürchtungen inspiriert ist,
machen sich auch in den USA . kleine Schwan¬
kungen bemerkbar. Ein Londoner Telegramm
des „Svcnska Dagblabet", überschrieben :
„Engstirniger Nationalismus gewinnt in den
USA . Boden"

, sucht die Entwicklung auf fol¬
gende Formel zu bringen : „Während England
sich nach links bewegt , scheinen die Ver¬
einigten Staaten sich in sehr schnel¬
lem Tempo nach rechts zu entwik -
k e l n." Die Frage der Nachkriegspolitikdrohe
ein ernstes Streitthema zu werden. Worte wie
Realismus , erstrangige Jnteresienwahrneh -
mung für Amerika selbst usw . höre man in
Kongreßkreisen immer häufiger. Viel Auf¬
sehen habe die Forderung erregt , die Regie¬
rung müsse den Frontsoldaten so viel Schutz
gewähren wie den „Gewerkschaftserpreffern".
Viele Angehörige von Eingezogenen seien ver¬
ärgert über die Gewerkschaftsforderungen,
über das Fernbleiben von Arbeitern aus den
Fabriken usw . Die „New Aork Sun " meint,
wenn erst Gefallenen- Listen vorlägen , werde
das jetzige Geraune ein lauter Schrei werden.

Ebenso wachse die Unzufriedenheit über die
Behandlung der Farmerfrage durch ahnungs¬
lose Bürokraten . Roosevelt werde alle Ge¬
schicklichkeit aufbieten müsicn , um die An¬
griffe auf seine Verwaltung zu stop¬
pen . Bezeichnend sei bereits die Ablehnung
des Haushalts für den besonderen Günstling
des Präsidenten in der New Dacl - Verwal¬
tung , die nationale Planungsstelle , ferner der
Widerstand des Kongreßes gegen die Lohn¬
begrenzung und die Ausdehnung der Tätigkeit
des berüchtigten Dies -Komitees, das im Kon¬
greß wegen der Angriffe auf die Bürokraten
sehr populär sei . Obwohl die Gesinnungs¬
freunde Roosevelts im Senat noch eine sichere
Mehrheit hätten , habe ihm eine Clique von
Konservativen, Demokraten und Republikanern
die Kontrolle im Repräsentanten¬
haus entzogen . In London liegen Nach¬
richten aus Washington vor, gewiffe demo¬
kratische Kreise gingen mit dem Plan um , eine
neue Partei zu bilden, falls Roosevelt sich
1944 erneut als Präsidentschaftskandidat auf¬
stellen laffe.
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W funkelnder Mick antwortete ihm. Er
Vc ihre Hand cunb holte tief Atem, wie
mL , Kraft zu finden, eine schwere Last ab -
Mtteln.

könnte ein Leben lang warten "
, sagte

^ « Holm und richtete sich ein wenig auf.
îLabe gewußt, daß du wieder zu mir
»

"kehren würdest."
preßte sein Gesicht an ihre Brust . Wie -

^ Mrte er das Pochen ihres Herzens durch
uyne Kleid . Dann sank sie wieder zurück,

«tz.^ ugen schloffen sich. Ihre Hand, die er
noch hielt , wurde schlaff . Mit großer

fl^ nderung stellte er fest , daß sie einge -
war .

W^ &era saß noch lange regungslos auf dem
lhi

^?ud und blickte in ihr stillgewordenes Ge -
4 ihren Mund blühte immer noch das
>!,.'protze Lächeln. Er wunderte sich , wie rein

Gesicht noch war , wie faltenlos , obwohl
^ doch nur wenig jünger als er selbst

sie Toilettenkünste nur in beschei -
. ^ Maße angewandt hatte.

leichter , unbeschwerter Schlaf verschönte
^ willkürlich stellte sich Bömberg vor, mit

klaren, jungen Augen sie daraus er-
Erde . Er begann sich auf dieses Er -

'th, üu freuen. Lange saß er so auf dem
streichelte zuweilen Normas dunkles,

Haar und blickte auf ihre weiße Haut,

die sich beim tiefen Einatmen im Ausschnitt deS
einfachen dunklen Seidenkleides wölbte.

Dann schrillte eine Klingel im Ruderhaus .
Bömberg stand langsam auf, um Normas
Schlaf nicht zu stören . Er deckte ihren leichten ,weiten Mantel über sie und ging leise zur
Tür . Hier sann er darüber nach , wie er Norma
vor Störungen bewahren könnte . Schließlich
zog er behutsam den Schlüffe ! aus der Kam¬
mertür , setzte ihn außen wieder an und zog
ihn dann ab . Durch das geöffnete Fenster, vor
dem die gelben Vorhänge wehten , ließ er dann
den Schlüffe! auf öen Tisch fallen, der unter
dem Fenster stand . Die vielen Papiere dämpf¬
ten den Fall . Vomberg lauschte dennoch , ob sich
drinnen etwas regte. Dann ging er langsam
zum Ruderhaus . Die Lichter der Stadt schim¬
merten fern herüber, Vomberg beachtete sie
nicht. Es schien ihm , als befinde sich alles, was
zu seinem Leben notwendig sei, im Bannkreis
dieses Schiffes . ☆

Irene Peters hatte sich nicht entschließen
können, in ein Haus zu gehen , in dem sich
Helmut Clären und das fremde blonde Mäd¬
chen aufhielten. Sie war zum Strom hinunter¬
gegangen und stand jetzt dort, auf ein kühles,
gußeisernes Geländer gestützt, in unfrohen
Gedanken . Unweit von ihr lag ein kurzer, ge¬
drungener Dampfer mit niedrigen Aufbauten,einer jener Frachter, die zwischen den Nord¬
seehäfen oder mit den Handelsplätzen der Ost¬
see verkehren. Aus dem buntberingten Schlot
stieg dünner , abgeriffener Rauch . Die Bild¬
hauerin schaute gebannt auf dieses Schiff , auf
dem eine seltsame Unruhe herrschte . Eine
Taschenlampe hlitzte an Land auf und strich
an den Flanken des Schisses entlang . Irene
Peters folgte diesem Licht mit den Augen und
las die großen Buchstaben ab, die am Bug des
Schiffes aufleuchteten . „Berbrand " buchstabierte
Irene den Namen des Schiffes und lauschte
dann den fernen Stimmen , die sich jetzt auf
Deck erhoben:

„Sind Sie der Arzt ?" fragte eS drüben. Ein
„Ja !" wurde zurückgerufen . „Kommen Sie
schnell !"

Irene Peters wandte sich traurig ab. Ein
Kranker lag auf diesem Schiff , vielleicht seinem
Ende nahe. Ein Arzt sollte helfen und das ent¬
fliehende Leben zurückzuhalten versuchen . . .
Ein bitteres Gefühl stieg in ihr aus. Das Le¬
ben war überall voll Unglück und Trauer und
endlosem Kampf .

„Ich will nach Hause "
, sagte sie laut vor sich

hin. „Was mir auch paffieren mag — und in
einer Stunde ist der Morgen da —"
- Sie wandte sich entschloffen zum Gehen . Der
Regen sprühte lauwarm in ihr heißes Gesicht .
Sie ging in müder Gelaffenheit dagegen au,

^zuckte aber zusammen , als sie dann einen ha¬
stigen , lauten Schritt hinter sich hörte. Be¬
unruhigt wandte sie sich um, aber der Regen¬
schleier war zu dicht , als das sie etwas hätte
erkennen können . Sie trat rasch zur Seite
und wartete im Schutz einer tiefen Türnische .
Unweit davon brannte eine Laterne an einem
aus der Hauswand herausragenden Arm. Die
Bildhauerin sah den fremden Schatten näher¬
kommen . Als er den Lichtkreis der Laterne
erreicht hatte, begann das Herz der einsamen

Frau schnell und laut zu schlagen.
„Clären !" rief sie erstickt.
Der Hochgewachsene wandte sich rasch um. Er

trug einen langen , dunkelblauen Mantel mit
schimmernden Knöpfen . Seine Augen unter
dem Schirm der Borömütze entdeckten die
bebende kleine Frau . Mit einem raschen Schritt
stand er vor ihr und ließ das Licht einer
Taschenlampe in ihr verstörtes Gesicht fallen.

„Sie brauchen nicht zu erschrecken ! " sagte er
sanft. ,L8as wollen Sie von mir ?"

Die Bildhauerin atmete schwer , während sie
das ruhige Gesicht vor sich mit Schrecken und
Beschämung betrachtete . „Verzeihen Sie — «ine
Verwechslung . Ich glaubte einen Bekannten zu
sehen . . . Eine täuschende Aehnlichkeit —"

„Sie meinen Helmut Clären , den Arzt ?"

fragte der Fremde langsam und verwirrte
Irene damit noch mehr. Ein Gedanke schien
ihn zu beschäftigen. „Auch ich suche Dr . Clären ",
sagte er etwas schwerfällig . „Ich habe ihm «ine
wichtige Nachricht zu überbringen .

"
„Ich habe ihn gesehen"

, antwortete Irene ,
immer noch wie im Traum .

„Sie wissen, wo er sich jetzt befindet ?" fragte
Vomberg stockend . In großer Spannung war¬
tete er auf ihre Antwort.

Sie nickte scheu und preßte sich flach an die
kalte , kupferbefchlagene Tür . „Er ist in das
Hotel ,Grün « Wand' gegangen"

, antwortete sie
leise.

Bömbergs Stimme klang wie zersprungen.
„Ich danke Ihnen . War er allein ?"
„Nein."
„Ich habe es nicht anders erwartet ", sagte

Vomberg abwesend . Der Regen stach in sein
Gesicht , er merkte es nicht mehr. Dann erhob
er sich wieder aus seiner tiefen Versunkenheit.
„Kann ich etwas für Sie tun ?" fragte ex un¬
vermittelt . „Wo wohnen Sie ? Ich könnte Sie
nach Haufe bringen."

Sie wehrte ab . „Ich wohne sehr weit", sagte
sie leise , von seiner formlosen Art betroffen.
„Draußen in Uhlenhorst." Sie beobachtete ver¬
wundert , daß er bei diesem Wort zusammen¬
zuckte .

„Uhlenhorst —?" wiederholte er schleppend.
„Sie waren in dieser Nacht mit Clären dort ?"

Ihre Furcht vor diesem seltsamen Menschen,der Clären so unheimlich ähnlich sah , verstärkte
sich. Sie hatte keine Kraft, feine ihr aufdring¬
lich erscheinenden Fragen zurückzuweisen . Das
spöttische Lächeln, das jetzt sein starres Gesicht
belebte , verstärkte ihre Abneigung.

,Zä !" antwortete sie ängstlich. „Aber nun —
bitte, lassen Sie mich gehen ."

Er schien sie nicht gehört zu haben. „Im
Wohnraum stehen nackte weiße Statuen an den
Wänden . . . Es sieht dort ein wenig griechisch
aus . . . Ja » ich kenne dieses Haus recht genau.

"
Er wechselte plötzlich den Ton . „Wenn Sie

sich jemals vor Ihrem eigenen Haus gefürch¬
tet haben — gehen Sie jetzt beruhigt heim ",
sagte er freundlich . „Es gibt dort jetzt keine Ge¬
spenster mehr."

Er strich ihr, die viel Keiner war als er, wie
einem Kinde leicht Wer die Schulter, dann
ging er rasch davon. Die Bildhauerin blieb , an
die feuchte Wand gelehnt, stehen und starrte ihmmit leerem Blick nach .

,^ fch werde noch verrückt !" sagte sie laut . Sie
schaute lange in das Licht der Laterne, in deffen
Bannkreis der Regen in tauseW winzigen,
hellen Kugeln herabfprühte. Ihr mWes Ge¬
hirn brauchte lange Zeit , um zu erkennen, daß
dieser Fremde das „Gespenst" gewesen war , bas
Clären in dem dunklen Atclierhaus in Uhlen-
horft erschreckt hatte.

* * *
Bor dem mattbeleuchteten Eingang des klei¬

nen Hotels blieb Albrecht Vomberg stehen und
überlegte. Etwas wie Ernüchterung kam über
ihn. Er versuchte sich klar zu machen, daß sein
Unternehmen völlig sinnlos war , wenn Clären
tatsächlich mit Ann hier hineingegangen sein
sollte. Er lächelte bitter vor sich hin.

Seine Gedanken wanderten zurück auf das
Schiff . Norma hatte noch geschlafen, als er sie
verließ , um noch einmal an Land zu gehen
und sein tobendes Blut zu beruhigen. Er sah
sie deutlich vor sich : auch jetzt noch leuchtete ihr
schönes, entspanntes Gesicht aus dem flim¬
mernden Dunkel der Regennacht, und es packte
ihn plötzlich die Sehnsucht , wieder zu ihr an
Bord zu gehen und dieses wahnsinnige Aben¬
teuer in der „Grünen Wand" abzubrechen .

In diesem Augenblick öffnete sich die Glas¬
tür des Hotels : aus den rauschenden blauen
Vorhängen trat der Nachtportier heraus und
hob die Hand über die Augen.

„Sie sind schon zurück, Herr Doktor?" fragte
er gemessen. Dann stutzte er und machte eine
Bewegung des Schreckens . „Wer sind Sie ?"
fragte er ängstlich. ( Fortsctzuna toi« )
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Venn der Betrieb Wgelegt wird
Soziale Sicherung für di« Gefolgschaftsmitglieder

Die durch die Kriegsnotwenüigkeit beding¬ten Stillegungen von Betrieben in Handwerkund Handel sowie im Gaststättengewerbe stel¬len unvermeidlich auch Eingriffe in die Le -
benSverhältntsse der betroffenen Gefolgschafts -
Mitglieder dar . Doch sollen dabei soziale Här¬ten nach Möglichkeit vermieden werden . Die
erforderlichen Bestimmungen sind vom Gesetz¬
geber schon vor längerer Zeit erlasien worden .
Das Wesentliche daraus sei hier verzeichnet .

Die Arbeitsverhältniffe der Gefolgschafts¬
mitglieder enden mit dem Zeitpunkt der Still¬
legung . ES ist dies ein Unterschied zur Lage
bei Einberufungen , wo die Rechte und Pflich¬ten aus dem Arbeitsvertrag nur ruhen , der
Soldat jedoch nach der Entlassung vom Kriegs¬
dienst im allgemeinen wieder auf den alten Ar¬
beitsplatz zurückkehrt . Mit der Stillegung en¬
det aber auch das Arbeitsverhältnis des Ein¬
berufenen im stillgelegten Betrieb . Zum Aus¬
gleich für die mit dem sofortigen Ausscheiden
verbundenen Härten sind die Entlaflenen im
wesentlichen den für unbegrenzte Zeit Dienst¬
verpflichteten - gleichgestellt worben . Das ist
wichtig z . B . für Ansprüche , die von der Dauer
der Betriebszugehörigkeit im alten Betrieb
abhängen , wie Dauer des Urlaubes oder die
Zeit , während der ein Zuschuß zum Kranken¬
geld gegeben wirb . Die Dauer der Betriebs¬
zugehörigkeit im alten Betrieb wird mit Aus¬
nahme der Wartezeit für den Erwerb des Ur¬
laubsanspruches , die neu erfüllt werden muß ,im neuen Betrieb angerechnet .

Wenn der Entlassene nicht Zug um Zug zumneuen Einsatz kommen kann , kann ihm Ar¬
beitslosenunterstützung für die Zwischenzeit
gewährt werden . Wenn er im neuen Betrieb

ein geringeres Einkommen als im bisherigen
erzielt , kann daS Arbeitsamt die Differenz
nach den Bestimmungen der Dienstverpflich -
tung ausgleichen . Es kann auch einen Tren¬
nungszuschlag zubilligen , wenn der Angestellte
im neuen Betrieb von den Angehörigen ge¬trennt leben muß . Ferner kommt eine Son¬
derunterstützung in Betracht , wenn sie zur
Sicherung der wirtschaftlichen Lage des Ge¬
folgschaftsmitgliedes , besonders für gesetzliche
oder - vertragliche Pflichten aus der Zeit vor
der Stillegung erforderlich ist, z . B . zur Zah¬
lung der Wohnungsmtete , der Lebensversiche¬
rungsprämie oder des Schulgeldes .

Aeltere Angestellte , die - erhöhten Kündi¬
gungsschutz hätten und nun von heute auf mor¬
gen ihren Arbeitsplatz verlieren , bekommen
eine Abgangsentschädigung . Sie ist für die Be¬
triebe gegebenenfalls im Rahmen der Gemein¬
schaftshilfe beihilfsfähig und beträgt die Hälfte
des Gehalts einschließlich aller Nebenbezüge ,das der Angestellte bei einer Einhaltung der
Kündigungsfrist nach dem Kündigungsschutz¬
gesetz bezogen hätte , wenn ihm im Zeitpunkt
der Stillegung gekündigt wäre . Die Hälfte der
Abgangsentschädigung ist bei der Stillegung
fällig , der Rest drei Monate später .

lieber Fortbestand oder Auflösung von Ein¬
richtungen des stillgelegten Betriebes zugun¬
sten der Gefolgschaft wie Pensions - , Unter¬
stützungskassen usw . sowie über Ansprüche der
bisherigen Gefolgschaftsmitglieder oder ihrer
Familien hieraus entscheidet endgültig die
Aufsichtsbehörde bezw. der Reichstreuhänder
der Arbeit . Der bestandene Anspruch auf
Werkswohnungen bleibt erhalten, - Kündigung
bedarf der Zustimmung des Treuhänders .

Trau , schau , wem? / *""u,tanm*
ES war eine Jungmädchengeschichte , ein back-

fischhaftes Bltndekuhspiel aus „Trotzkopf "-
Zeiten , das am Sonntagabend unter dem Titel
„Trau , schau , wem ?" in Erstaufführung
über die Bretter des Kleinen Theaters ging .
Die ewig alte Geschichte von der Tochter , die
sich nicht den Geschäftsinteressen ihres BaterS
opfern , sondern sich ihren Mann nach dem
eigenen Herzen wählen will , wurde in drei
Akten in breiter Umgangssprache von Albert
K e h m aufgewärmt .

DaS Ende der Berwechslungskomödie , daS
nach der ausführlichen Einleitung etwas sehr
plötzlich und psychologisch wenig einleuchtend
kam, sah drei glückliche Paare und zufriedene
Eltern , weil eS der „tolle Zufall " nämlich doch
nach Wunsch gefügt hatte .

Elisabeth S t i e l e r und Paul Müller
waren das wohlhabende Ehepaar , dessen
Autorität von der Tochter und ihren beiden
Freundinnen sehr ins Wanken gebracht wurde .
Lola E r v i g , Inge Landgut und Marianne
Wiedemann führten vorlaute Reden und

im Kleinen Theater
lärmten als freche Backfische unbeschwert durch
die bunte Wohndiele ( Bühnenbild : Emil
Burkard ) , sichtlich belustigt an dem durch
sie heraufbeschworenen Verwechslungsspiel .
Paul Edwin Roth war ein temperament¬
voller , beutsch - radebrechenber Italiener , dessen
Freund , Peter Pöschl , seine ruhigen , sym¬
pathisch- überlegenen Züge gab . Den dritten
Liebhaber in Gestalt des lächerlichen , über¬
nervösen Studienassessors verkörperte Wolf
Kraaz , der auch für die Spielleitung ver¬
antwortlich zeichnete. In den komischen Rollen ,die wenig originell dem Hauspersonal zuge¬
schrieben worden waren , bemühten sich Anita
Zorn , Karl Mehner und Karl Steiner
erfolgreich , den mangelnden Humor des Spiel ,
buches durch ein flottes Spiel wettzumachen .
Erich Me i ß e l war ein , verständnisvoller
Freund der Jugend und des Hauses . DaS
Publikum , das ein unterhaltendes und geist¬
reiches Lustspiel erwartet hatte , dankte den
Schauspielern für die geschickte Erledigung
ihrer nicht übermäßig dankbaren Aufgabe .

dlarianne Hämmerle .

Aus Raps und Mohn wird Margarine und Sei
Der badische Bauer in der Erzeugungsschlacht — Jetzt noch mehr Oelsrüchte !

ti waK &Uuna &
In dieser Zeit der langen Abende ist man

mehr daheim als bieS im Frühling ober Tom -
mer der Fall ist. So kommt es auch , daß jetzt
öfters als sonst abends die gesamte Familie
vollzählig beisammen sitzt. Ganz abgesehen da¬
von , ob nun an solchen Abenden erzählt , ge¬
spielt , gelesen oder dergleichen unterhaltend «
Dinge mehr getrieben werden , wirb hierbei
vielfach ein Gebiet vernachlässigt , nämlich die
Familie selbst, ihre Geschichte und ihre Tra¬
dition .

Was weiß doch manchmal so ein Vater , eine
Mutter oder gar der Großvater und die Groß¬
mutter aus vergangenen Zeiten Schönes zu
erzählen , das Kinder , ja selbst Erwachsene , zu
andächtigen und dankbaren Zuhörern machen
kann . Sie wissen noch wichtige Familienercig -
niffe aus früheren Jahren so zu schildern , als
ob sie eben erst geschehen wären . Bon gemach¬
ten Erfahrungen und Erlebnissen , von Krieg
und Frieden , von traurigen Anlässen und freu¬
digen Festen und von vielen solchen Gescheh¬
nissen , die mit dem Geschlecht irgendwie ver¬
bunden sind und über die nirgends etwas ge¬
schrieben steht, verstehen sie noch eingehend zu
berichten .

Es ist die mündliche Ueberlieferung von Ge¬
schlecht zu Geschlecht , ja die Hebung des Fami¬
liensinnes selbst, die an solchen Abenden ge¬
pflegt werden sollen . Stolz auf bas eigene Ge¬
schlecht und Kraft für die Zukunft kann man
bei solchen Gelegenheiten wecken , wenn man
erzählt , was einmal war . nh -

Das Arbeitsamt bis 21 Uhr geöffnet
Zur Entgegennahme der Meldungen der

zum totalen Arbeitseinsatz aufgerufeuen Män¬
ner und Frauen ist, wie aus der amtlichen
Bekanntmachung ersichtlich, das Arbeitsamt
Karlsruhe an den Werktagen von 8 bis 21 Uhr
und an den Sonntagen von 9 bis IS Uhr ge¬
öffnet . Außerhalb der regelmäßigen ArbeitS -

Denke an Deine Meldepflicht ! — Haft Du
Deinen Meldebogen schon geholt ?

zeit ist von Montag biS Freitag von 12.80 bis
14 .W Uhr und von 18.00 bis 21.00 Uhr . Sams -
tags von 13.38 bis 21 .80 Uhr und Sonntags
von 9 biS IS Uhr der Eingang B (bet der
Kirche) zu benutzen .

Kein Sonderbezug für Konfirmations¬
und Kommunion - Kleider

Bon zuständiger Stelle wird darauf hinge¬
wiesen , daß Bezugsscheine über zusätzliche Klei -
düng und Schuhe für Konfirmation und Kom¬
munion von den Wirtschaftsämtern und Kar¬
tenstellen nicht ausgestellt werden . Di « Ver¬
braucher werden gebeten , mit Rücksicht auf die
Versorgungslage , die zur Sparsamkeit zwingt ,alle Wünsche nach einer besonderen Konfirma -
tionS - und Kommunion -Kleidung zurückzustel¬
len und von zwecklosen Bezugsscheinanträgen
Abstand zu nehmen . Dadurch werben unnötiger
Zeitverlust für die Verbraucher und die ohne¬
dies stark beanspruchten Wirtschaftsämter ver¬
mieden .

Die Wunder des Weltgebäudes
Wie kommt eine Mond - oder Sonnenfinster¬

nis zustande ? Wie sind die Sterne , die Plane¬
ten und Kometen beschaffen? Wie erklärt man
sich die Entstehung der Erde ? Der Soldat und
der U -Boot - Fahrer richten sich nach dem Ster¬
nenhimmel , und wir alle erleben Sommer und
Winter als etwas Selbstverständliches . Wie
hängen alle diese Dinge zusammen , wie ent¬
stehen am Meere Ebbe und Flut ?

Diese Fragen bewegen viele Volksgenossen ,und sie können sich ein klares Bild verschaffen
in dem Lichtbilderoortrag (m Deutschen Volks -
bildungSwerk , den der Direktor der Straßbur¬
ger Sternwarte , Professor Dr . H e l l e r i ch,heute Dienstag , 19.18 Uhr , im Nowacksaal über
„DaS astronomische Weltbild " hält . Außer
Lichtbildern führt der Redner auch einen Film
vor mit Beobachtungen von Sonnenprotu -
beranzen . Man besorge rechtzeitig Eintritts¬
karten bei „Kraft durch Freude ", Waldstr . 48 a
( am Ludwigsplatz ) .

^
I « Große « Haus des Badische« Staats »

thcaters wird heute von 17.88 bis 28.15 Uhr die
komische Oper „Der Waffenschmied" von A.
Lortzing als Sondervorstellung für die NSG .
„Kraft durch Freude " gegeben . (Kein Karten¬
umtausch .) — Am Mittwoch , 24. 2. , gastiert Kam¬
mersänger Fritz Harlan letzmalig als Rens in
Verdis Oper „Ein Maskenball ", die als 14.
Vorstellung der Mittwoch -Stammiete von 17.88
bis 28.30 in Szene geht.

I « Klciuen Theater findet am Mittwoch
von 17.30—28.00 Uhr ein Gastspiel der Badi¬
schen Bühne mit dem Lustspiel „Die Nacht in
Siebenbürgen " von Nicolauö AsztaloS (Deut¬
sche Uebersetzung von Friedrich Schreyvogel )
statt .

Seine » 78. Geburtstag begeht heute Pg . Karl
Reck , Stadtverwaltungsinspektor a. D ., Süd¬
endstraße 10. Seit zehn Jahren ist er Politi¬
scher Leiter der Ortsgruppe Südwest H und
täglich noch ehrenamtlich für die Ortsgruppe
und die Kreisleitung tätig . Als alter Pensionär
hat er sich vorbildlich in bas politische Leben
unserer Zeit eingeschaltet . Auch in Sänger¬
kreisen ist er weithin bekannt . — Seinen 70.
Geburtstag beging Herr Karg , Lttzenhardt -
straße 84.

Der Baftelkurs des Bolksbilbuugswerks
„Basteln von Schuhwerk ", unter Leitung von
Werkmeister Eugen Leonharbt , findet hinfort
nicht mehr Samstags , sondern Mittwochs , 19,00
Uhr , statt , und zwar nicht in der Helmholtz -
schule , sondern in der Gewerbeschule , Abler -
straße 29, 2. Stock, Zimmer 69. Alle Teilnehmer
werben gebeten , stch morgen Mittwoch , 19 Uhr ,
pünktlich dort einzusinden .

UfaHtcater jrtot oft (wu-te täglich 1 .16 Uhr wieder
trte beliebten Märchenvorstellungen mit dem Mim
„ Rumpslsttlqchen --

. dazu „ Der Hase und Soc** .Uta -Ihmter wigt ab deute dar Bavaria - Lustspiel
„ Der Hochtourist » mit « oe Stöckel .STWee Tritt Trude
Hesterberg . Lharlott Daudert u . a . Da «« die Wochen -

Im Rhelnaold läuft ab heute „ Der Weg de» Her¬
zen »- mit Magda Schneider , Will » Ltchberger « . a .
Dazu di« Wochenschau .

Die Schauburg t» der Mcrrienstrahe zeigt heute dir
Donnerstag „JohanniSsouer - noch dem Bühneuwerk
von Supermann mit Anna Dammann , Otto Wernlck «,Ernst v . Klippstein ti . a .

Do » « lala -Dheater in Durlach zeigt noch di » Don¬
nerstag „ Meine Freundin Aosestne - mit Hilde Krahl ,
.Paul Hubschmid Fita Benyoss « . a .

Da « Marlgr - fentheater in Durlach zelgt bi » ein -
schließlich DonnerStag „Achtung ! Wer kennt diese
Frori ? - mit Mathia » Wiemamr . Hilde von Scholz ,Werner Mitterer u . a . Soju Kulturfilm und neue
Wochenschau .

Der Ruf des Reichsnährstandes , mehr Oel -
frucht anzubauen , ist nicht ungehört verhallt .
Die Bauern wissen, daß man durch den Oel -
fruchtanbau am schnellsten Fett für die Kriegs -
ernährungswirtschaft erzeugen kann , das dann

>n Margarine und Oel der Ernährung zugutekommt . Freilich , es hat Zeiten gegeben , da
hat die Bevölkerung lieber nach tierischen Fet¬ten und ausländischen Oelen gegriffen , als
auf eigener Scholle Oelfrucht zu bauen . Der
Winterölfruchtanbau , der in Baden im Jahre
1868 noch eine Fläche von 6100 Hektar umfaßt
hatte , war mit der Zeit immer mehr zurückge¬
gangen . 1915 hatte er mit 1300 Hektar seinen
Tiefstand erreicht . Dann ging es allmählich
wieder aufwärts , und in den letzten Jahren
ist der Anbau von Winterraps und Winter¬
rübsen wieder erfreulich gestiegen . Auf der
Grundlage von Anbauverträgen , wobei die
Bauern neben dem Oelkuchen auch einen höhe¬
ren Preis bekommen , sind in diesem Jahre bei
einer Gesamtwinterrapsanbaufläche von 8609
Hektar etwa 5000 Hektar angebaut worben .Das bedeutet gegenüber dem Jahre 1941 eine
Steigerung um 180 Prozent und stellt eine be¬
sondere Leistung der badischen Bauern dar .Der Oelfruchtanbauer wird aber auch weit¬
gehend vom Reichsnährstand unterstützt . In
diesem Jahre bekommt er wieder eine Sonder -
zuteilung von Stickstoff, und der Mehranbauer
gegenüber 1941 auf Anbauvertrag erhält auch
eine zusätzliche Düngerlieferung von 30 Kilo¬
gramm reinem Stickstoff je Hektar Mehranbau .

Auch der Mohnanban ist in Baden bedeu¬
tend gestiegen . Er hatte im vorigen Jahreeine Fläche von 2500 Hektar erreicht . Beson¬ders Kleinstbetriebe bauen ihn gern an mit

Franken und Baden verbleiben
Gr «ppeua »slcheiduugskämpse der HI .

im Florettmauuschastsfechte «
Sonntag wurden im großen Saal beS Deut¬

schen Hofes in Nürnberg Mannschaftskämpfe
zwischen den HJ . -Gebieten Baden , Franken ,Mtttelland und Thüringen ausgetragen . Die
beiden ersten Mannschaften dieser Begegnun¬
gen sind berechtigt , an den Hallenkampfspielen
1943 in Stuttgart teilzunehmen . Folgende Er¬
gebnisse wurden erzielt : 1 . Sieger Gebiet 18,Franken , 3 Mannschaftssiege bei 31 Einzel¬
siegen,- 2 . Sieger Gebiet 21 , Badxn , 1 Mann¬
schaftssieg bei 23 Einzelsiegen : 3. Sieger Ge¬
biet 15, Mittelland , 1 Mannschaftssieg bei 21
Einzelsiegen, - 4 . Sieger Gebiet 17, Thüringen ,
1 Mannschaftssieg bei 20 Einzelsiegen .

Auf Grund dieser Ausscheidungen ist die
HJ .-Mannschaft des Gebietes Baden bei den
deutschen Jugendhallenkampfspielen mit den
HJ .-Fechtern Kaltreuther , Preuß (Mannheim )
und Michel , Schehrer (Kolmar ) startberechttgt .
Bester Fechter deS Gebietes Baden - Elsaß war
Michel mit 7 Stegen , dichtauf gefolgt von Kalt¬
reuther und Schehrer mit je 6 Siegen . Preuß ,der nicht in gewohnter Form war , konnte nur
4 Stege erringen . 8tepb,v .

Bann -Bergleichskampf im Schwimmen
in Konstanz

Die drei HJ . -Banne Mannheim , Mülhausen
und Konstanz trugen am Sonntag im Konstan -
zer Hallenbad einen Bergleichskampf aus , der
aus sechs Staffelwettbewerben bestand . Der
Bann Mülhause « siegte mit 46 Punkte « vor

dem Ziel der Selbstversorgung mit Speiseöl .
Die Erträge beim Mohn sind allerdings klei¬
ner als beim Raps . Daneben ist man stärker
auch zum Sommerrapsanbau übergegangen
und hat damit gute Erfolge erzielt . Auch für
den Sommerölfruchtanbau gibt es Verträge .
Die Preise erhöhen sich bei Vertrag um zehn
Mark .

Trotz dieser schönen Fortschritte muß der
Anbau an Oelfrucht sowohl in Baden wie im
Elsaß weiterhin gesteigert werden , denn der
Anteil , der Baden und Elsaß am Gesamtauf¬
kommen zufällt , ist noch nicht erreicht .

Der Oelfruchtanbauer hat die Berechtigung ,Selbstversorgung mit Speiseöl zu beantragen .
Für mindestens 36 Kilo Raps , Rübsen oder
Mohn bekommt er bei der zuständigen Kar¬
tenstelle einen Oelberechtigungsschein über 12
Kilo Speiseöl , das er stch dann in einer Oel -
mühle selbst schlagen lassen kann . Die Karten¬
stelle streicht ihm dafür eine Jahres -Butter -
oder Fettkarte für eine Person . Ober aber der
Bauer verkauft seine Oelfrucht dem Land -
Handel oder der Genossenschaft und bekommt
dann unter Streichung einer Fettkarte für 86
Kilo einen BeMgsschein über 12 Kilo Speise¬öl , das er im Laden beziehen kann . Als An¬
bauprämie wird dem Oelfruchtanbauer ohne
Anrechnung auf seine Lebensmittelkarte , wenn
er mindestens 25 Kilogramm bis 1 Doppel¬
zentner Oelfrucht abliefert , ein Kilo Speiseöl
zugewiesen .

Wer Oelfrucht anbaut , hat , wie geschildert,mancherlei Vorteile ? vor allem aber hilft er
mit , die Fettlücke zu schließen und schaltet sichdamit erfolgreich in die Erzeugungsschlachtein . M . L.

Mannheim (48) und Konstanz (21 ) . DaS Was-
serballspiel zwischen Konstanz und Mülhausen
endete 5 :2 zugunsten der Einheimischen .

Berlins ältester Turner gestorben
Max K l e f f e l , Ehrenmitglied der Berliner

Turnerschaft -und Berlins ältester Turner , ist
im Alter von 98 Jahren gestorben . Er gehörte
der Berliner Turnerschaft 73 Jahre an .

EerStmeisterschaften des Mädelbannes 109
Die Meisterschaften der Mädel im Geräte¬

turnen wurden am Samstag und Sonntag jn
der Turnhalle der Ftchteschule durchgefühtt .
BDM . - Jungmäbel - und Vereinsmannfchaften
haben sehr zahlreich daran teilgenommen .

Ergebnisse :
Jungmädel : Bannsieger wurde die JM . -

Gruppe 13 mit 305 Punkten , 2. JM .-Gruppe
34 mit 287 Punkten , 3. JM .-Gruppe 56/57 mit
284 Punkten . Sportdienstgruppen der
Vereine : Bannmeister wurde der KTV .
mit 806 Punkten , 2. KTV . mit 801 Punkten ,
3. TB . Rüppurr mit 294 Punkten . Bund
deutscher Mädel : Bannsieger wurde die
BDM . -Gruppe 56 Ettlingen mit IW Punkten ,
2. BDM .- Gruppe 56 Ettlingen mit 196 Punk¬
ten , 8. BDM .- Gruppe 8/14 mit 183 Punkten .
Bannmeister wurde der KTB . mit 215
Punkten , 2. MTB . mit 212 Punkten , 8. MTV .
mit -206 Punkten .

Heute lein Gemeinschaftstraining
Das Gemeinschaftstraining der Leichtathletenin der Festhalle mutz aus besonderen Gründen

am heutigen Dienstag aussallen .

Karlsruher Kleinkunstbühne «
Ceutral -Palast

Es ist ein bunter VarietS -Reigen , den die
Vortragskünstlerin Jngeborg Lehner in
der zweiten Februarhälfte im Passage -Kabarett
ansagt und mit eigenen Vorträgen bereichert .
Maria Kamaryt stellt mit hübschen Tän¬
zen ihr Können unter Beweis und Sigrid
Steine ! bringt beschwingte Weisen am Mi¬
krophon . Die lustige Hunderevue der Drei
P a u l t o n S findet ebenso nachhaltigen Bei¬
fall , wie Britton , der Jongleur auf dem
Dchlappseil . Und lacht man über Eugen
Roth , den bayerischen Komiker , so staunt man
über das Tempo , mit dem D e l b a r y , der
Jongleur auf dem Einrab , seine Tricks vor¬
führt . Eigenartige Exzentrik - Parodien zeigen
die Zwei Darreros , während daS von
Dirk Willemstyn und seinen Solisten musika¬
lisch illustrierte Programm mit einem komisch¬
seriösen Reckbarren - Akt der zwei Frte -
m e l S seinen Abschluß findet . «

Es bleibt noch zu erwähnen , daß die Direk¬
tion des Central - Palastes an Wochentagen
Rüstungsarbeitern 50 Prozent Preisnachlaßund Soldaten freien Eintritt zu besonderen
Vorstellungen gewährt . Willy Kiehl .

Kabarett Regina
Im Mittelpunkt deS zweiten Februar -Pro -

grammS im Regina steht der musikalische Tanz -
und Jongleur - Einrabakt von Ottmar und
Jana . Es ist erstaunlich , mit welcher souve¬
ränen Sicherheit der erst von einer Kriegsver¬
letzung genesene männliche Partner im Ver¬
ein mit seiner hübschen Partnerin die schwie¬
rigsten Tricks vorführt . Auch M . O . H a a r d
jongliert , und er tut das mit so viel Humor ,daß er die Lacher auf seiner Seite hat . Sil¬
via R o s s i tanzt , singt und musiziert und
erntet damit ebenso großen Beifall wie die
Zwei Astras , die tanzenden Akkordeoni -
sten. Ada Richter plaudert auch in diesem
Programm über die Mode und singt nette
Wiener Liedchen, während Abi Band , die
junge Wienerin , erneut mit Proben ihrer
meisterhaften Tanzkunst aufwartct . Den musi¬
kalischen Teil bestreitet die Kapelle W. A.
Mertens . Willy Kiehl .

Fritz Harlan als East in „Maskenball "
Es war ein glücklicher Gedanke , Fritz Har¬lan , welcher nach seiner langjährigen Zugehö¬

rigkeit zum Verbände unserer Bühne jetzt am
Deutschen Theater in Den Haag und Amster¬
dam wirkt , für ein Gastspiel zu verpflichten .Der Künstler , dessen Auftreten ein völlig aus¬
verkauftes Haus bewirkte , sang den Rens in
Verdis „Maskenball ", also eine seiner erfolg¬
reichsten Partien , in welcher wir ihn früher
reichlich bewundern konnten . Harlan bot auch
jetzt wieder eine glänzende Leistung . Sein er¬
giebiger . gepflegter Bariton erfüllte diese Ge¬
stalt in gleicher Weise mit Ausdruck und Wir¬
kung . Die große Arie im vierten Bilde löstebei offener Szene stürmischen und lang anhal¬tenden Beifall aus . Aber auch schauspielerisch
versteht der Künstler seinen Rens mit markan¬
ten Strichen zu charakterisieren , so baß alles in
allem eine ganz prachtvolle Bühnenfigur von
Harlans großem Darstellungsvermögen ablegt .Der Abend ließ unschwer erkennen , daß der
Künstler im Herzen der Karlsruher unver¬
gessen ist und daß man ihn als Gast immer
wieder gerne begrüßen wird .

An Stelle der erkrankten Marlene Müller -
Hampe fang Lene Kraaz - Lüöers vom
Grenzlandtheater Konstanz die Amelie . Sie
bewältigte die gesangliche Aufgabe mit Geschick
und Erfolg , wenngleich auch das Spiel aus
naheliegenden Gründen stellenweise in unserer
Inszenierung etwas stilfremd berühren mußte .
Lotte Kluge als Ulrica ist uns von früheren
Gastspielen her bekannt . Unter der Zahl unse¬
rer hiesigen Kräfte wollen wir lediglich den
gut verkörperten Richard Wilhelm N e n t -
w i g s sowie die in stimmlicher Hinsicht in
günstiger Entwicklung sich befindliche Eva
Maria P e t e r s e n in der Rolle des Pagen
nennen .

Auch bet diesem Werk lag die musikalische
Leitung in Händen von Walter H i n d en -
lang , während Thur Himmighoffen für
die mit kundiger Hand angelegte Regie ver¬
antwortlich zeichnete. Biehrrrck SIsvogt .

„Was ich an der Ostfront erlebte "
Hierüber wird , ein fchweroerwundeter Ost¬

frontkämpfer , Oberleutnant Eckert , Träger
d«S Deutschen Kreuzes in Gold , am Freitag ,
19 .15 Uhr im Nowacksaal in der Reihe „Volk
und Wehr " des VolkSbilbungswerks einen Er¬
lebnisbericht geben unter dem Thema : „Mein
Einsatz in Rußland ". Oberleutnant Eckert ver¬
steht es vortrefflich , das Erlebnis des Front¬
soldaten packend und ergreifend darzustellen ,man erlebt die Eroberung der Krim , die schwe¬
ren Kämpfe um Sewastopol und die neueren
Ereignisse . Karten sind erhältlich bet „Kraft
durch Freude ", Waldstr . 40 a (am Ludwigs¬
platz.) .

&p <XKt(Uovk
Die Saison der badische« Leichtathleten soll

baldigst mit den Waldlauf - Veranstaltungen in
den einzelnen Kreisen eröffnet werden . Zuerst
findet aber eine Arbeitstagung der badischen
Leichtathletik -Fachwarte am 6. und 7. März in
Mannheim statt . «eh.

Mit einer ansgezeichnete « Leistung wartete
Meister Racke ( jetzt Post Kiel ) beim Hambur¬
ger Hallensportsest auf . Racke übersprang dort
die beachtliche Höhe von 1 .93 Meter .

Im ausverkaufte » Berliner Sportpalast
wurde am Sonntag Berlins Eishockeymeister¬
schaft entschieden. Rot -Weiß siegte mit 6 :2 (2 : 0,
3 :0, 1 :2) über den Berliner Schlittschuh -Club ,
bet dem Gustav Jaenecke sein letztes Spiel lie¬
ferte . Rot - Weiß war mit Ausnahme deS letz¬
ten Drittels überlegen und gewann den Titel
verdient . Erst als Rot - Weiß 5 :0 führte , kam
der BSC . durch Jaenecke und Feistritzer zu sei¬
nen zwei Zählern .

Toni Seelos bewies im Goldenen Ring von
Seefeld seine alte Meisterschaft . Im Abfahrts¬
lauf wurde er hinter dem ff -Mann Seyrl -
Jnnsbruck und Georg See Dritter , war aber
zwischen den Toren Extraklasse und holte sich
so die Kombination . Bei den Frauen be¬
hauptete sich Hilbesuse Gärtner , die den Ab-
sahrtslauf gewann , knapp vor Anneliese
Proxauf , die im Torlauf siegte.

Norwegens Schimeisterschaftc « begannen bei
Oslo mit dem 17-Kilometer -Langlauf . Dolheim
siegte in 1 :01 : 28 und gewann damit den Titel
eines Meisters im Speziallanglauf .

^
Di ^ l^ ta^ ^ Februar ^ ^

Umschau am SkerrWn
Badischer Flieger erhielt das Ritterkreuz

Auch er ging durch die segelfliegerische Schui'
des NS .-Fliegerkorps

O Wie wir bereits meldeten , hat der Führel
dem Leutnant und Flugzeugführer in e«ne»>
Jagdgeschwader , Friedrich Rupp , am 7. v«
bruar 1943 das Ritterkreuz des Eisern^
Kreuzes verliehen . Leutnant Rupp ist *'*
Sohn des Oberrheinlanbes . Er wurde
26. November 1917 in Freiburg geboren . Sw?"
früh war er zur Fliegerei gestoßen. Bk'",damaligen DLB . begann er seine segelfltt»' '
rische Ausbildung und legte in den Jab " "
1934 bis 1936 seine A., B. und 6 -Prüfung
im Mai 1937 erlangte er beim NS .-Fltes "
korps den Luftsahrerschein für Segelflugzeug
führer . Seit dieser Zeit stellte er sich^auö
NSFK .-Sturm 5/82 Schopfheim als
fluglehrer ' und Werkstattleiter ehrenaMt""
zur Verfügung . . . . .

Im Jahre 1937 begann die motorfliegeru « .
Ausbildung des jetzigen Leutnants Rwpp .der neuen deutschen Luftwaffe . Mit BeS >'
des Krieges wurde er im Polen - und W ‘e.
im Frankreichfeldzug eingesetzt. Er bewäb "
sich hier besonders als Aufklärer und erb" '
das E .K . I . Seine große Erfolgsreibe bega>>
mit dem Rußlanöfeldzug . Zahlreiche s>E ,tische Flugzeuge sielen seinem draufgüng " '
schen Mut zum Opfer . Er wurde für bei»"
dere Leistungen im Luftkrieg u . a. mit
goldenen Pokal des Reichsmarschalls auW
zeichnet. „Als Jagdflieger schoß Leutnant Rupp
gesamt 50 feindliche Flugzeuge ab . Seine *!
großer Kühnheit geflogenen Tiefangriffe braAten den Kampfgruppen deS Heeres wertv ""
Unterstützung . Die Verleihung des Rit " '
kreuzes bedeutet höchste Anerkennung für
sen schneidigen Flieger aus unserer enger«
Heimt . Besonders stolz auf ihn ist die NSv ^i
Gruppe 16 (Südwest ) , die sich darüber f" /̂
daß wieder einer der Männer aus ihrenhen , die einst ihre fliegerische Tätigkeit
Hang beim NS . - Fliegerkorps begann , J«
besten der Nation gezählt werben darf .
Führer der NSFK .-Gruppe 16 (Sübwest1 . ' „förderte Friedrich Rupp zum NSFK . -iObk?
truppsührer . . . .

Rastatt . (Unterführerlehrgana bk .
S A . - S t a n d a r t e 111 . ) Die Führer “i
Unterführer sämtlicher Stürme der SA .-StAdarte 111 waren am Sonntag nach Rastatt "
fohlen worden , um in einem Lehrgang
Richtlinien für den Dienst und die Aufgab' ,für die nächsten Monate zu erhalten . Gruppt "
führer Damian , Führer der Gruppe
rhein , gab im Rahmen des Lehrganges den '
der Hanns - Lubin -Schule versammelten
Führern ein ausführliches Bild der «äE ,Aufgaben , die es jedem SA .-Mann zur Pst
machen, Glaubensbringer und Glaubensträg '
zu sein . Kreisleiter Dieffenbacher schilderte
derzeitige Lage und die im Gang befindli «t
Maßnahmen . , ,Karlsruhe . (Zum LandgerichtSdirt '
tor ernannt .) Der Führer hat den Amu '
gerichtsrat Otto A l b i e z in Karlsruhe
Landgerichtsdirektor in Heidelberg ernannt -

Maxan . (G oldenesTreudiensteh *
zeichen .) Das goldene Treudienstehrenzciä >t
wurde dem Schiffer Karl Klöffer , Wörth :
Wafferbauwerker Albert Meßbecher , Au K
Rhein ; dem Schiffer Leo Lavruve , Leirne ^heim , und dem Feuerschmied Rudolf Sch">g°l
Rheinzabern , alle beim Wafferstraßenal "

,Mannheim , für 40jährige treue Dienste **
liehen . ,HeidelLerg . (Die § lteste Bürgertn g . »
storben .) Im Alter von 99 Jahren ist
älteste Heidelbergerin , Fräulein Maria Kat»",rina Frisch , gestorben . Als 20-Jährige
sie aus ihrem Geburtsort Bauerbach nach
delberg gekommen und hatte hier bis zum ^
Lebensjahr den Beruf als Hausschnetd <t '
ausgeübt . Die Verstorbene , die zuletzt in eint
Altersheim wohnte , erfreute sich noch vor
zem große « Rüstigkeit . , ,Broggingeu bei Kenzinge « . (U n g l Ü
fall . ) Auf der Fahrt zur Arbeitsstätte 11
dem Maurer Gustav Scherer in dem Äug'"
blick , als er ein Fuhrwerk überholen woU> '
von der Seite ein älterer Mann in das
torrad . Dadurch kam der Motorradfahrer h
Fall und zog sich einen schweren Schädelbr »
zu . Er wurde in das Krankenhaus Herbp'"
heim eingeltefert . .Konstanz . (Todesfall .) Nach kurzer
rer Krankheit ist der Ratsherr Erwin Fried ' '
Htlbenbrand im Alter von 87 Jahre » * .
storben . Pg . Hilüenbrand wurde 1933 durch
Vertrauen der Partei in . den Stabtrat beruss .,
Jn einer Trauersitzung der Ratsherren
mete Bürgermeister Mager dem toten 9»"'
Herrn einen ehrenvollen Nachruf .

Rheinwasserstände vom 22 . Febrvak
Konstanz 265 (—1 ) . Rheinfelden 186

Breisach 141 (—11 ) , Kehl 212 (—5) . StraE
202 (—5), Karlsrnhe -Maxau 376 (—4), M""
heim 254 (—8) . Laub 198 (—12) .

Was bringt der Rundfunk ?
Reich-Programm :

15.30—1G.U0 NcmeiCiche ©ollftemnufir
Fricher Melot>1emsigenDer Leirfpisgel
Hronlbeiichte unr» politische Ele>"

peittscher Äugend

17 .16 —18.39
18^ 0—19.00
19 .20 - 20 .00
20 . 16—21 .00
21 .00 —22 .00 Ein « Gchudertiade

Deuischlondsender :
17 .15—18 .30 KLagischer Mnchmierougert
20 .16—21 .00 Klingende © rüije von der
21 .00—22 .00 „ Line Stunde für Dich «.

«Am schwarzen Brett
Deutsches Volksbildungswert . Vorträge :

Dienstag . 19.15 Uhr . Nowacksaal , Pros . Dr .
, . . . . oSS*11

mische Weltbild « (mit Lichtbildern und § -itm ) .
» 901, 1 .—. aus Hörerkarte » 901. 0 .00 : WedrinE >̂ A ,
Schiller RM . 0 .50. Sreiiag . 19.16 Utzr.Oberleutnant fifäert : „ Mein Ginsaitz m
« arten RM . 1 .— . aus Hörertarte » 901. 0.60 : W »,
macht und Studenten RM . 0 .50 . Montag , den 1. > ^ 0
19.15 Uör . in der Techn, Hochschule (gmretnsam ^ i !
dem » SD . Dozentenbunds Pros . Dr . <S . UNSAL
„ Wie ist ErzieHern « überhaupt möglichs « Karten Ao -
1 .—. aitf Hörertari « » M . 0 .« : Wechrmocht
denten RM . 0 .50 . bet .Jsttolt durch Freude
Montag umd Dienstag ttnden di« SiÄlemai " 7H
iträhe 40a (Ludwigsplatz ) . — Sv rachen
Am Montag und Dienstag finden di« Sprachennn -L
BolkSM -dungswerker in Jtallettisch umd yranzödtLgi '
Haus « des Konradtn -Kreutzer -Berein » (srüHeren “ « tl-
terbilidungSverein ) . Wilbelmstratz « 14, statt . All«
iteHmer werden gedeten ., sich heute abend dort
finden . — . Spanisch für ' « nfä -itger . 901» . u . Do .
ob kommenden Donnerstaa . den 25 . gebt . , lwTJäjr

Waldstr . 5L , am Lud»M
II (mit iiorkennnns ^ i

Uhr im Salinen (1 Drei
platz , statt . Spanisch StMe — . . . . ^beginnt heut « abend 19 Uhr . eben falls voriiberg ---^ ,
im Salinen . Die Totlnöhmer wollen stch pünktlich
finden .

Achtung , Sonzertrtnamitgkiederl Ad sofort
adholen für Konzert « :28 . « ebr .. 8 . Mär « und V . **
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Ein billiger Leckerbissen ^ Bo »
J . M . Ritter

, einem Streifzug durch die Umgegend
Potsdam kam Friedrich Wilhelm I . an eine

TUstergültig angelegte Gärtnerei . Er ging hin-
um sie genauer in Augenschein zu nehmen,

?̂ b betrat schließlich auch bas niedliche Wohn-
MUs. AuS der Küche, deren Türe von der
Msfrau gerade geöffnet wurde, schlug ihm ein^>» lcher Tust entgegen.

-.Was gibt es denn heute Feines ?" fragte'l wohlgelaunt .
>, "Hammelkaldaunen, Euer Majestät"

» knickste
Frau .

. --Hammelkaldaunen?" wunderte sich der
„Davon habe ich noch nie gehört. Kann

°>an die denn essen ? "
. Der Gärtner und seine Frau Überboten sich
r Lobesworten Wer den Leckerbissen, so daß"w König , der ohnehin hungrig geworden

bas Wasser im Munde zusammenlief .
B tat den Leuten die Ehre an und setzte
"'» mit ihnen zu Tische . Tatsächlich , die Ham-
«elkaldaunen schmeckten vorzüglich! Wieviel
^ solche Mahlzeit wohl koste? fragte er Hei¬
lung . Und als er vernahm, daß sie für zwei
7»d einen halben Groschen zu machen fei , war
rfi sein Sinn für sparsame Wirtschaft hoch -
«kfriedigt .
JE«« paar Tage danach bestellte sich Friedrich
Auheim bei seinem Koch Hammelkaldaunen.

wurden ausgetragen und mundeten wie-
°tt»m trefflich. Wie erstaunte der König aber,

er später auf der Küchenabrechnung die
Ummelkalüaunen mit zwei Talern vermerkt
"» ! Der Koch wurde befohlen.

»Hammelkaldaunen für zwei Taler ? " schriewder König entgegen. „Das weiß ich besser.

Zweieinhalb Groschen kostet baS Gericht . Ein
Taler und siebenundzwanzigeinhalb Groschen
sind also gestohlen! Halunken, die ihr seid !"

Dann blieben der König, der Koch und der
Knotenstock des Königs allein .

Kleine Geschichten
Von ChristophWalterDrey

Das Siegel des Kaisers
In alten Zeiten durfte niemand , keine Stadt ,

keine Behörde , kein Fürst anders als mit wei¬
ßem Wachse siegeln. Nur der Kaiser hatte das
Recht , farbiges Wachs zu benutzen . Das erste
farbige Siegel , das einer Stabt verliehen
wurde , besitzt die Stadt K o n st a n z am Boden¬
see. Sie war immer wieder bei den Majestäten
vorstellig geworden, weil mancher Unfug mit
weißem Wachs getrieben und manche Urkunde
gefälscht wurde. Darum verlieh Kaiser Sigis¬
mund der Stadt Konstanz im Jahre 1417 das
Recht , mit rotem Wachse zu siegeln.

Bajadere » und Professoren
Auf dem im Schlosse König Friedrich Wil¬

helms III. von Preußen fand ein einzigesmal
eine Vorstellung von echten Bajaderen statt , die
von einer „hohen Persönlichkeit" während einer
Orientreise zu einem Berliner Gastspiel ver¬
pflichtet worden waren . Die königliche Majestät
hatte den begreiflichen Wunsch , den schönen
Orientalinnen nach der Vorstellung Dank aus¬
sprechen zu lassen . Zu diesem Behufe hatte
Friedrich Wilhelm III. sämtliche sprachkundigen

Professoren auffordern lassen , in der Vorstel¬
lung anwesend zu sein. Die gelehrten Herren
waren denn auch vollzählig und zu allem
Uebersluß mit dickleibigen Wörterbüchern aller
ihnen bekannten morgenländischen Sprache»
erschienen . Jedoch sie erlitten kläglich Schifs-
bruch mit ihrer Weisheit . Die schönen Tänze¬
rinnen sprachen weder Sanskrit noch Pakrit
noch eine andere schwarz auf weiß ausgezeich¬
nete Sprache.

Verärgert verließ der König seine Loge. Den
beklommen seinem Abgang beiwohnenden Pro -
fessoren schleuderte er die Worte entgegen : „Da
gebe ich alle Jahr « elftausend Taler zur För¬
derung orientalischer Sprachstudien, und nun
mal einer sprechen soll, so kann er 's nicht !
Da herrscht doch in meiner Armee ein besserer
Zug !"

Der „Citymaun "
Eine Londoner Börsengrötze fWr noch jüngst

in einer Kutsche täglich zur Börse . Seit vielen
Jahren diente dem „ Ehrenwerten " ein treuer
Kutscher . Erstaunt war der Börsenmann , als
eines schönen TageS sein Kutscher den Dienst
aufkünüigte.

„Warum denn? Bekommst du zu wenig
Lohn ? " fragte der Spekulant . „Nein " . „Ist die
Behandlung schlecht?" „Nein , Sir ." „Aber war-
um willst du denn Weggehen ? " Darauf blieb
ihm der Kutscher die Antwort nicht schuldig :
„Das ist so. Sir — immer, wenn ich Sie fahre,
bleichen die Leute aus der Straße stehen und
zeigen mit Fingern auf die Kutsche : ,Seht den
Spitzhuben ! ' Und da weiß mancher der Umher-
stehenteu dann nicht , ob das mir oder Ihnen
gilt . deshalb suche ich mir einen anderen
Posten ."

Kulturarbeit i« totale« Krieg
Eine Kuudgebuug t« Heidelberg

Am Sonntag fand im großen Saal der
Stadthalle Heidelberg im Gedenken an den
80. Todestag Richard Wagners eine eindrucks¬
volle Kulturkunbgebung der NSDAP , statt .
Umrahmt von Darbietungen des Städt . Orche¬
sters, das unter der Leitung des Musikdirek¬
tors Bernhard E o n z Werke des unsterblichen
Meisters vermittelte , sprach der KulturamtS -
leiter in der Reichspropagandaleitung , Pg .
Karl C e r f f, über „Kunst im Kriege".

Er führte etwa folgendes aus : Wenn wir
unS heute anläßlich beS 60. Todestages des
großen ^deutschen Meisters Richard Wagner zu»
sammengefunüen haben, so soll dies mehr sein
als ein Gedenken, es soll zugleich ein Bekennt¬
nis zur Kunst in dieser großen und harten Zeit
werden. Es mag manchem als unpassend er¬
scheinen , heute über Kunst und Kultur zu spre¬
chen. Und dennoch tun wir es , denn wir wis¬
sen, baß unsere Gegner das deutsche Volk vor
allen Dingen auch seelisch niederzwingen wol¬
len . Wie Reichsminister Dr . Goebbels schon
ausführte , wirb die Partei - und Staatsfüh¬
rung nichts unterlassen, um die seelischen und
geistigen Kräfte unseres Volkes zu stärken . Es
ist selbstverständlich , daß unsere Kulturarbeit
jetzt nicht die Formen und Ausmaße der Frie -
denszeit haben kann . Es geht nicht um ein ge¬
sellschaftliches Ereignis , sondern um ein see¬
lisches Erlebnis . Ich rufe daher als Leiter bei
Hauptkulturamtes der Partei und als Front¬
soldat alle der Kunst verpflichteten Kräfte auf,
sich für Front und Heimat zur Verfügung zu
stellen. Ich habe der Partei in diesen Tagen
kulturelle Arbeitsparolen gegeben, die ich auch
hier bekanntgebe.

1. Kulturelle Betreuung unserer Soldaten und
Verwundeten .

2. Ehrung unserer Gefallenen und Betreuung
ihrer Angehörigen .

8 . Die seelische Betreuung der Bevölkerung ,
insbesondere jener der bombenbeschädigteu
Gebiete.

4 . Die Förderung aller volkskulturellen Kräfte.
ES ist ein Irrtum zu glauben , daß die Kul¬

tur eines Volkes sich nur in seinen Spitzen-
leistungen offenbare. Das Volkslied , die Volks¬
musik und das Laienspiel sind ebenso Ausdruck
unserer Kultur . Ich habe daher mitten im
Kriege das „Nationalsozialistische Volkskul¬
turwerk" geschaffen , um allen volkskulturellen
Kräften die Möglichkeit eines wirksamen Ein¬
satzes zu geben.

Kulturamtsleiter Cerff betonte in diesem
Zusammenhang die besondere Bedeutung , die
dem Lied in Zeiten der Erholung bei Volke-
zukommen und verlangte seine besondere
Pflege /

Die musikalische Folge brachte die „Tann -
häuser" -Ouvertüre , die Vorspiele zum „Hol¬
länder" und „Meistersinger". Erna BalasuS
vom Städt . Theater in Nürnberg fang mit
ihrer gepflegten Stimme die „Hallenarie " aus
„Tannhäuser " und „Isoldes LiebeStod" . Das
Städt . Orchester spielte unter der mitreißen¬
den Stabführung von Musikdirektor Conz
außerordentlich klangschön . A. M.

Der Benerattntendant de» Theater » der Stadt Straft -
durg , Jngokf Jhmfte , har Easar SMeht 'becuftroflt , ats
Gast dar Bühnenbild und dt« gesamte A-urstatMng für
Glucks „ Orpheus " zu entwerten und Kart Helnq Mar¬
tin für die JNtsenierung dieser Oper verpfltchtet .

Friedrich Schnacks „ Goldgräber in Franken " ist unter
dem Titel „ Eherchcur d ' or en Franconie " In der fran¬
zösischen Dauchnitz -AuSgab « erschienen .

Kamillen - Anzeigen
rten

‘TjUnwr Dieter, ein SonnUst»imjge, ist
SttkooinKB, In dankbarer Freude :
jtat Weber, z . Z . Kriegs-Ing. , i . F . ,
fzriirube , Kornblumewtr . 6 , u . Fr«
fhsel geh. Huber, z . Z . Privstklin k

^ hJhin, _ H*iKlel»tr . 18. 21. Febr . 1943.
sib . 2 . 43 . Detmer Jürgen . , Uns. He !g» ,
IfHind* n. Chr .st* taten ein Brüder-
?*n bekommen. In großer Freude : Trn-
f*1 Holl ged . Sei «er , 2 . Z . Lande»-
{Wenklinik Prol . Dr . Linzenmeier,
jilhelm Holl, Reichsbahnoberinspektor,

tSjTlsnihe, Oellertstrzße 36 .
iStett Karten. 21. 2. 43 . Hana, Jürgen ,
Uo . Die gltlckl. Oeburt uns. stamm*
Anera zeigen in dankbarer Freude an :
5]*ra Falk ged. Laux z . Z . Privatklinik
xr. Ph. Schmidt, eüdl . Hildapromtnade ,> r*at Falk, Bickermatr ., LeopoMshalen.
t Christa Magdalena. Die Oeburt ihres
1 Kindes zeigen in daaikd . Freude an :
D?» Anna Vögele geb . Schneider, z . Z .
•/ivatkUnik Dr . Stahl, Oefr. Meinrad Vö-
W«, z . Z . im Feide, Karlsruhe, Got-
^ •uerstr . 14, 21 . Februar 1943.

bunftn _
haben uns verlobt : Hedwig Gröss¬

tem , Ackern, Kapenatr. 11, Helmut
aüüg, z. Z . bei de r Meinmacht.

k $ a % un % en _
die uit» anläßlich uns. Vernähten ?

Jpermrttclt. Qlüclcwünache , Blumen und
§**cheoke danken wir herzlich. Wiltried
rfanner, Grete! Bremer g«d . Bruder.

Äggen * i . 22 . Februar 1943. _
die uns anläßlich uns. silb. Hochzeit

übermittelt. Olückwümche u. Aufmerk-
{̂ titelten sagen wir um . berzl . Dank.

Müller und Frau , Offenburg, J .»
£ ottwald-Straße 9 .

Unerwartet , schwer und hart
| HQ traf uns die Nachricht, daß

mein über alle» geliebter , un-
v«rge81 . Mann, der treusorg . Vater
**iner Kinder, unser geliebt. Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Pg. Adolf Mltros
ftttroeister , ausgez. mit dem EK. 1,
der Spange zum EK. 11 14/18 , der
*Hd. IUI . Tapferk.-Med. , dem Pan-
*®rt(.-Abz. u . and. Auszeichnungen,* n 30. Januar 1043 in Afrika im
lü. Lebensjahr den Heldentod für
J^ nen gel ebten Führer und Groß-
Qeiriachland starb .
Karlsruhe, Moltkeatr . 131, 22 . 2. 43 .

ln »tolaer Trauer . Frau Charlotte
Mitro» geb. Sinn u . Kinder Sieg¬
fried tt . Brigitte ; die Mutter Anna
Mitro» Witwe geb. Roslan, Lyck
(Ostpreußen) m ;t allen Angehör. ;
ramm « Sinn, Heidelberg, mit all .

^ Angehörigen.
Wir bitten von Beileidsbes. abniseh .
^ ir trauern mit den Angeh. um un¬
sren lebensfroh. , treuen u. aufricht.
fWukkameraden . Wir werden ihm
•tet» ein ehrendes Andenken, bewahr.

Der Oberfinanzpräsident Baden
in Karlsruhe.

L In tiefem Glauben an sein
■ Vaterland ist mein einziger,

-A* lieber , guter Sohn, Enkel,
N*ffe und Vetter, Gefreiter

Walter Fries
31 . Jan . 1943 im Alt. von 21V« J.

}h der Ostfront für Führer und
Qroßdeutschland gefallen. Er ruht
JJ*f einem Heldenfriedhof.
Khe.-Rttppurr, 22 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Die Mutter : Sofie
Friea Wwe., z . Zt . in Michelbach;
Frau Karoline Friea Wwe. und
Tochter Kitchen, Rüppurr ; Familie
Wilhelm Friea, Karlsruhe ; Familie
Albert Spörri , Rüppurr ; Familien
Sehukralt in Ettlingen ; Familie
Jotef Heberle in Michelbach.

Aua einem Leben des Glückes
in seiner Familie u. der Er-
füllung in seinem soldatischen

®̂ ruf entriß uns der Tod am 13. 2.
J*43 in einem Rea .-Laz ., wo er Er»
Jolling suchte, meinen geliebten
freuen Lebenskameraden. den gütig¬
en Vater seiner beiden Kinder,
Käsern 1b. Sohn, Bruder , Schwieger-
•°hn und Schwager (3495

Major Fritz Rahner
toll , dea EK . I u. II dea Weltkrieg».
1̂ 14/18 u. der Spangen zum EK . I
5* II , Träger des Verwund.-Abz. in
Bronze , im Alter von 46 Jahren.

In tiefer Trauer : Käthe Rahner
geb. Arnold n. Söhne Egbert and
Otto , Scheratz , z . Z . Heidelberg .
Bleicher . 13; Friedr . Rahner und
Fra, Franziska geb. Lieb ; Sotie
Wehrle geb . Rahner und Emil
^ thrle , Meister der Geßd. ; Sieg¬
fried Rahner, Hauptlehrer : u . Frau
Minni, Elsach; Maria Berberich

Seb . Rahner und Hana -Berberich,
tudienrat, Rastatt; Fam. Valentin

Arnold, Heidelberg.
Oie Beisetzung fand am 19. 2 . 43 auf
B» Ehrenfriedhof in Heidelberg statt.

lieber Mann
Friedrich Wllh . Weih

Ober-Justiz-Inspelctor, ist am 6. Fe*
Bniar in Konstanz von seinem Leiden
^ löst worden . (27730)*o, »tanz, 21. Februar 1943.

Die Gattin : Maria Weih,
^ geb. Keilmann.
A * Beerdigung hat t» Konstanz
^ gefunden.

« Unerwartet hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt. daß mein imtigotgelieb-

ter, herzensguter Mann, der treu¬
sorgende Vater seiner beiden Kinder,
mein 1b. Sohn, unser lb. , unvergeßl .
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Knobloch
Uflz. bei einer Feldgend.-Einheit in
Frankreich , im Dienste für Führer ,
Volk u. Vaterland im blüh . Alter
von 35 J . am 18. Febr . 1943 er¬
storben ist. Er wurde am 22. Febr .
1943 auf einem Heldenfriedhof m
Südfrankreich mit allen militärischen
Ehren begesetzt.
Khe .-Knielingen, 22 . Februar 1943.
Rheinbergstr . 9 .

ln tiefem Leid: Frsn Erika Knob¬
loch geb. Scheidt mit Kindern
Hannelore u . Sonja; Die Mutter :
Fran Johanna Knobloch Witwe;
Schwester Johanna Hank; Familie
Friedrich Knobloch u. Kinder; Fa¬
milie Rudi Weber, z . Z . i . Osten;
u. Frau Frida geb. Knobloch mit
Kindern ; Adolf Knobloch Frau
Herta geb. Schleif, z. Z . Barth
an der Ostsee.

Mit den Angeh. betrauern auch wir
ein^n lb . u. pflichttreuen Arbeits¬
kameraden, dem wir ein ehrend. Ge¬
denken bewahren.

Frdr , Scbaaf , Möbelschreinerei,
und Gefolgschaft.

# Schmerzerfüllt geben wir Ver¬
wandten u . Freunden bekannt,
daß am 29. Januar mein lb .

Mann, unser Sohn und Bruder

August Spohrer
Obergefr ., an den Folgen einer
Krankheit im Osten gestorben ist.
Weingarten/Bd. , 22 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Helene Spohrer
geb . Schmidt; Herbert Frank,
Pflegesohn; die Eltern : Karl Spoh¬
rer , Fhilippine Spohrer geb. Boh¬
rer ; Viktor Spohrer ; Luise Spohrer
geb . Sebold; Ludwig Spohrer,
Kaplan, z . Z . i . Osten ; Mathilde
Spohrer ; Alois Spohrer , z. Z . bei
der Wehrmacht.

Unerwartet erhielten wir die
nH schmerzliche Nachridrt , daß
TT unser innigstgeliebter , einziger
Sohn, mein gt . Bruder , Elektromstr.

Fritz Walz
Ob .-Oefr . in einem Artl .-Rfft ., *tn
26 . 1. 43 bei den schweren Äbwehr-
kämpfen am Don für Führer u. Va¬
terland im Alter von 33 Jahren den
Heldentod erlitten hat.
B.-Baden, Merkurstr . 6 , 22 . 2. 43.

ln stiller Trauer : Friedrich Walz
und Frau Liesel Walz,

Seelenamt: Mittwoch, 24 . 2. 43 , 8.30
Uhr, in der Stiftskirche B .-Baden.

« Wir erhielten vom Osten die
traurige Nachricht, daß mein
lb . einz. Sohn, Neffe u. Vetter

Franz Kraft
Oefr. , bei Stalingrsd « n 3. 12. 1942
im Alter von 21V* Jahren den Hel¬
dentod für seine geliebte Heimat ge¬
storben ist.
Gagg.-Ottenau, 22 . Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Valentin Kraft, Vater, nebst allen
Anverwandten.

« Ueberrascheod. hart u. unfaßb.
traf uns die schmerz!. Nach¬
richt, daß mein überaus gelieb¬

ter Sohn, unser gut . Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe (27755

Edmund Zubar
Solde« in einem Pionier -Rgt. , knn
vor Vollendung «eine. 20 . Lebens¬
jahre« bei dm schweren Abwehr-
klmplen im Raukama am 3. Jan . in
treuer Pflichterfüllung tllr ein ichön.
Großdeutschland »ein jg . Leben gab.
Sinzheim b . BUhl, 24 . Februar 1943.
Adolf-Hitler-Str . 144.

In tiefer Trauer : Joeaphin« Zuber
geb . Schmalz u. Angehörige.

« Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß unser einziger,
lb . Sohn, mein Verlobter
Lothar Berger

Wachtmeister in einem Aril .-Rgl.»
kurz vor uns. Hochzeit als Führer
bei einem Spähtrupp im Osten am
19. 1. 43 sein jung . Leben für seine
Heimat gab.
Breslau , Lohestr . 18 ,
Rastatt, Heydrichstr. 1.

In tiefem Leid : Max Berger trad
Frau Hedwig; Lilo Schirmer; Fa¬
milie Hans Schirmer; Familie
Karl Ludwig.

Statt Karten ! Für die in so zahlreich.
Maße erwies , berzl. Anteilnahme b.
allzufrühen Heimgang meiner innigst-
geliebten, unvergeßl ., nun in der
Heimaterde ruhenden Gattin , unserer
herzensguten, treubesorgten Mutti
Frau Thea Veser. geb. Posch, sagen
wir uns. t efgeftih ’ten . herzl . Dank.
Besond. Dank für die schönen Kranz¬
spenden. Die mit so viel Liebe und
Freundschaft bekundete Wertschätzg.
unserer teuren Heimgegangenen iat
uns Trost in unserem Leid.

In tiefer Trauer :
Verlagsdirektor Wilhelm Veser mit
Töchtern Elfriede und Hannelore.

BUU/Badeo, 19. Februar 1943.

Nach langem, schwerem Leiden ver¬
schied heute morgen 10 Uhr meine
lb . treue Frau , unsere Schwägerin
und Tante (27754

Paula Lenz
geb. Müller , im Alfer t . 66 Jabren.
Karlsruhe , Fasanenstr . 47, 22 . 2. 43.

!m Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : W ' lhelm Lenz.

Beerdigung : Mittwoch, 24 . Februar ,
12.30 Uhr , Hauptfriedhof.

Statt Karten ! Mein innigstgeliebter
Mann u. treuer Lebenskamerad, uns.
guter Vater, Schwager und Onkel

Justus Schwlndt
Stadtanrtmann i. R ., ist am Abend
des 18. ds . Mts. rasch u. unerwartet
von uns genommen worden . Wir ha¬
ben ihn auf sein. Wunsch in aller
Stille bestattet. Für die dem Ent¬
schlafenen erwies , letzten Ehren u .
für alle Beileidsbezeugungen danken
wir herzlich* . (27496 )
Karlsruhe, Jollystr . 29 , 23. Febr . 43 .

In tiefer Trauer : Namens der Hin¬
terbliebenen : Elisabeth Schwindt,
geb. Lacher u. Tochter Ella.

Bitte keine Beileidsbesuche.

Am Sonntag abend Vi9 Uhr ent¬
schlief unser lb ., guter Vater, Ur¬
großvater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (27757

Robert Becker
im Alter von nahezu 77 Jahren.
Karlsruhe , Wilhelmstr. 42, 22 . 2. 43.

In tiefer Trauer : August Becker
u. Frau Gertrud geb. Wüthrich;
Robert Becker, z . L. im Felde u .
Frau Lieael geb. Kraft ; Alois
Krotz n. Frau Luise geb. Becker;
Ferd. Huber u . Fran Maria geb.
Becker; Fritz Nagel, z . Z . i . F . , u .
Frau Elsa geb. Becker; Willi Wur¬
ster , z . Z . i . Felde , u. Frau Berta
geb . Becker, n . Enkelkinder Liabeth,
Edmund, Edgar , Hannelore, Wil¬
fried, Sieglinde n . Erika ; Urenkel
Inge und Rita.

Beerdigung: Mittwoch, 24 . Februar ,
13.30 Uhr, Hauptfriedhof.

Statt Karten. Heute früh verschied
nach lang, schwer. Leiden mein lb .
Gatte, der treuaorgende Vater seines
Sohnes, mein guter Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Otto Sples
im Alter von 51 Jahren.
Karlsruhe , 22. Februar 1943.
Ettlinger Sir . 29.

In tiefem Leid: Fräs Else Spiee
geb . Braungardt und Angehörige.

Einäscherung: 25 . 2. 43, 11.30 Uhr.

Plötzlich und unerwartet verschied
am 21 . Februar unser lb . Bruder ,
Schwager u. Onkel (27801

Adolf Winkler
Reg.-Insp. , landähr . Amtswalter der
NSDAP., fm Alter von 68 Jahren.
Karlsruhe , Trauerhau« Krieg«atr. 25.

In tief. Leid: die Hinterbliebenen.
Feuerbeetatt. : Mittwoch, 24. 2. , 13 U .
Mit Regierungsinsp. Adolf Winkler
verliert das Landratsamt Khe . einen
pflichttreuen, lb. Arbeitskameraden,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden. Der Landrat.

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied am 20 . Febr . mein lieber
Mann, unser guter Vater, Großvater ,
Bruder , Schwager, Schwiegervater
und Onkel

Anton Kutterer
im AHer von fast 69 Jahren.
Karlsruhe-Daxlanden, 22. Febr . 1943.
Zollstraße .3.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Kutterer und Angehörige.

Beerdigung : Dienstag, 23 . Februar ,
16 Uhr vom Trauerhaus aus.

Heute früh entschlief schnell und
unerwartet mein lb. Mann, unser
guter Vater, Sohn, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Joseph Henrich
im Alter von 63 Jahren .
Odenheim, 22 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Frau Maria Hen¬
rich geb. Schrittner ; Gefr. Otto
Henrico m;t Frau n. Kind; Hilda
Henrich; Olga Kehrer geb. Hen¬
rich mit Gatte und K -nd, USA . ;
Hauptieldw . Joseph Henrich und
Frau ; Obergefr . Erwin Henrich;
der Vater Franz Vetter ; Fam. Pius
Scheuring u . Angehörige.

Beerdig. : Mittwoch , 24. 2., 17 Uhr.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
iufr . Teilnahme anllßl . de- Hihschei-
den » m . lb . Mannes, unseres guten
Vaters Friedr . Wilhelm Westenfelder,
Schlosser, sagen wir allen herzlich.
Dunk . Bes . Dank H. Pfr . Haaf von
Leopold«hafen, Schwester Lenchen ,
den Aerzten u . Schwertern de» Städt.
Krankenhauses, dem Reichsbahnaus¬
besserungswerk Khe . , den Werk¬
kameraden, dem Krieger- u. Radfah¬
rer-Verein Eggenstein, sowie für die
schönen Kranz- u. Blumenspenden
u. all denen, die den lb . Verst. zu
sein , letzten Ruhestätte begleiteten.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Westenleider geb. Roth.

Eggenstein, Batmhofrtr. 23, 18. 2. 43.

Unerwartet rasch verschied am Sonn¬
tag mein innigstgeliebter , unvergeßl.
Mann , der lb . Vater seines Kindes,
mein guter Sohn u . Bruder , unser
lb . Schwiegersohn, unser guter Neffe ,
SA.-Mavn und Pg . (27915

Otto Schnepf
im schönsten Alter von 29 Jahren.
So folgte er nach ungef. IV* Jahren
m . lb. Bruder Hana im Tode nach.
Sulzbach 1. Mgt ., 22. Februar 1943.
Hauptstr . 106.

ln großem Herzeleid : die Gattin :
Maria Schnepf geb . Wunsch und
klein Hans-Ludwig ; Vater : Ludwig
Schnepf; Bruder : Kurt, z . Z . bei
der H im Osten, u. Braut : Helene
Mast ; Schwiegereltern : W . Wunsch
u . Frau Emma ; die Tasten : Anna,
Marie u . Luise Tschan.

Beerdig. : Dienstag , 23 . 2. 43, 16 U.

Nach schwerer Krankheit verstarb
heute mein lb . Manu n . treubesorg¬
ter guter Vater ( 1641

Pg. Or. med . Otto Gerke
Kreisobermedizinalrat , Oberstabsarzt
a. Direktor d . Kreispflegeanstalt
Hub u. Heilstätte Ottersweier , Inh .
d . EK. 1914. d . Gold. Treudienst-
ehrenz. , Ritter v. a . Orden , Inh. d.
Gold. Ehrennadel d . schw. Artill . ,
nach einem von nationaler Pflichter¬
füllung u . an Arbeit reichen Leben,
da« er zwischen den ihm anverirau-
ten Wirkungskreisen u. seiner Fa¬
milie getreulich teilte.
Hub, Post Ottersweier/B . , 20 . 2. 43.

In tiefster Trauer : Frau Marga¬
rethe Gerke geb. Reuen ; Hans
Georg Gerke, stud. med., San.-
Feldw . , im Osten.

Durch seine unermüdl . Tätigkeit hat
sich der Verstorb . ein bleib. Geden¬
ken gesichert.

Der Landrat — Landkreisselbstver¬
waltung — Bühl : Englert.

Heute entschlief nach einem in Glück
n. Leid gesegneten Leben unsere lb .
Mutter , Frau

Elisabeths Rahm
geb. keiner !. Sie folgte un». lb. Viter
aus der ird . in die ewige Heimat.
Kork, 21 . Februar 1943.

Domprediger Hermann Rahm und
Familie, Bremen; Pfr . Otto Rahm
u . Familie, Schönau b. Heidelberg.

Beerdigung : Mittwoch, 24. 2 .. Vt3
Uhr vom Altersheim Sonnenhaus aus .

Mein bester Mann, der treusorgende
Vater seiner beiden Söhne, Bruder
Schwager, Schwiegersohn u. Onkel

Karl Bargar
Zimmermeieter, starb am 15. Febr .
nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden im AHer von
nahezu 50 Jahren.
für die innige Anteilnahm« an uns.
schwerem Verluste u. die überaus
zahlr . Beteiligung bei seinem letzten
Gange sowie für die schönen Kranz-
u. Blumenspenden danken wir herzl .
Bes . danken wir H. Pfr . Jäger , der
Freiwill . Feuerwehr Kleinsteinbach,
dem Kreisführer der Freiw . Feuer¬
wehr Khe .-Land Herrn Walter , dem
Oesangv. Eintracht , dem Bürgermei¬
ster der Gemeinde, der Spar- und
Darlehenskasse in Wilferdingen und
seinen lb . treuen Schulkameraden
aus Grünwettersbach für die erbeb .
Abschiedsgrüfte. Ein herzl . Vergelt’»
Gott allen denen, die ihm an seinem
Schmerzenslager Liebe erwiesen, des.
Schwester Luise für ihre aufopfe¬
rungsvolle Pflege.

In stiller Trauer : Luise Berger
geb . Mößner; Uffz . Karl Berger ;
Oefr. Adolf Berger, z . Z . Wehrm.

Klemstrinbach, 19. Februar 1943.

Allen Freunden und Bekannten die
Mitteilung* daß am 18. Februar

Frl . Johanna Hardung
HMipttehrerin « . D. , Dich Ungern,
schwer. Leiden verstorben ist.
Die Beisetzung fand ihrem Wunsche
gemäß in aller Stille stab .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sagen wir all . innig. Dank.
Wiesbaden, Heidelberg, Karlsruhe.

Otto Hardung, Oberingenieur ; Ida
Katzenberger , Handarb.-Inspekt. ;
Otto Sehmitt u . Fam., Oberl . a . D .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrieht, u. herzl . Ante.Inahme beim
Heimgang uns. lieb. , unvergeßlich.
Tochter Erika Zimmer sprechen wir
allen um . innigst. Dank aut . Bes .
Dank für die schönen Kranz- und
Blumenspenden u. die Begleitung zur
letzten Ruhestätte.

In tiefem Schmerz: Alois Zimmer
u. Frau Maria , geb. Oeriach«

Karlsruhe , 22. Februar 1943.
Hübschstraße 9. (27499)

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht. Teilnahme sowie die
schönen Kranz- u . Blumenspend. b.
Heimgänge meines lb . Mannes, Va¬
ters u . Schwiegervater* Karl Pfdffer
sage ich meinen herz !. Dank. »es.
Dank den Abordnungen der Partei ,
DAF., Feuerwehr , dem Gesangver¬
ein, der Fa. Lautenbacher & Co.
sowie seinen Arbeitskameraden für
die tröstend . Worte u. Kranznieder¬
legungen u. allen denen, die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Walburga Pfeiffer Wwe.

Ettlingenweier, 18. Februar 1943.

Stal tan - Angebot »
Ral. r. nt . n d» r Ernäbrurvgiwlrt*ch-a+t,

S. chb . arb. ll . r der Emohfu-ngiw 'rt-
ectvaft, JurHl . n , V. rw. itung . ang . -
«lallte , tchrlttgulverwelter , Steno *
lypl . tlnnen , Sekretärinnen , Out.
•ekretkrlnnen , Dipt.. landwlrte,Vleh '
marktlelter für totort , evtl , ipttter
gesucht . Vergütung erfolgt nach
den len Generalgouvernement be -
«itetverKien besonderen Bestimmun¬
gen , Bewerber werden gebeten ,
Lebenslauf mtt Lichtblick u . Zeug¬
nisabschriften an die Regierung
d . Generalgouvernement , — Haupt¬
abteilung EmSbrung und t^ ndwirt -
sebaft , Krakau , Danrtgerstr . 11. eln -
zuaenden . Der Bevollmächtigte des
Genera Igouvemers — 691 —.

Ingenieure , Techniker . Zeichner so¬
wie MBnner und Frauen mit leictv
nerlsch . u . metbemat , Kenntnissen
v. Großunternehmen f . d . Lei¬
stungsbau gesucht . Einarbeitung
mdgrieh . Angebote unter M. H.
4135 an Ale Mannheim . _

Achtung, Kriegsversehrte ! Hiesiges
Industrtewerk sucht : 1. Dlpl .-Inge -
nleur zur Leitung des technischen
Büros u. des Labor . 2. Betriebs -
Ingenieur tür Arbeitsvorbereitung
u . Überwachung der Serienfabri¬
kation . Bewandert in der modern .
Arbeitsmethode , abgeschlossene
Kenntnisse I. Refe -Sy. tem . S. Ver¬
suchs - und Prüfungsingenieur Ulr
Versuche und HBitung . 4. Werkmei¬
ster . Gelernter Maschinen - u . Werk¬
zeugschlosser . keutmSnn +eeh ver¬
gebt !det , Kenntnisse im Rete -
system , energisch und zielbewußt ,
I. Schtossermelster . Getarnter Ma¬
schinen - und Werkzeugschlosser m .
rascher Auffassungsgebe und ab¬
geschlossenen techn . Kenntnissen ,
i . Maschinen - und Werkzeugschlos¬
ser , perfekt In Reparaturen u . An¬
fertigung v . Werkzeugen . J . Tech¬
nische Zeichner . I. Laboranten,f . Kraftfahrseugmechanlker (Mei¬
ster ) , sicherer Fahrer , selbctdndl -r r Reparateur . Angebote unter

27291 an den Führer -Verleg Khe.
Werkisugkonstrukteure (Schnitt-,

Stenz -, Ziehwerkzeuge und Vorrich¬
tungen ), 1 Techn . Zelchner ( ln) zum
mdgttchst baldig . Eintritt gesucht .
Handschrift !. Bewerbungen rn . Le¬
benstauf u . Zeugnlsebschr . unter
K 27349 an den Führer -Vertag Khe.

GeschUttslUhrer. Für kleiner , lebens -
mitt eibet rieb (Fabrikation u , Groß¬
handel ) wird Nicht., erfahr , u . zu¬
vor 1, Betrlebskautmann als selb¬
ständiger Geschäftsführer eftbald
gesucht . Angeb . unter D 27521 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Steuerberater gesucht . Angeb . unter
41119 an dgp Führer -Verlag Khe

Reisender . Für dta Bezirke Karls¬
ruhe , Mannheim , Freiburg wird ge¬
eigneter Reisender gesucht , für
eingeführte Artikel und ttauwer -
bung von neuzet -tf . KUchen-HII-ts-
mftitaln. Besucht werden Wehr¬
mächte -, Werks - u . Großverbrau¬
cherküchen , sowie Hotels , Gast¬
stätten und Anstalten . Da es rieh
um einen Dauerposten handelt
gegen fest . Gehalt und Spesen ,
wollen sich nur solche Herren
melden , dta hierfür geeignet sind .
Ang u . 41216 an Führer -Verl , Khe.

Beukaufleute , Lohnverrechnef ( innen ),
Stenotypistinnen , Kontoristinnen u.
sonst . EKlrohllfskräfte v . Großunter¬
nehmen f. Leitungsbau gesucht .
Einarbeitung mbglich . Ang . unter
M, H. 4152 an Ata Mannheim .

Achtung , Kriegsversehrte ! Hiesiges
Industriewerk sucht zum möglichst
baldigen Eintritt selbständigen
Einkäufer. Fachmann, an zlelbew .
Arbeiten gewöhnt , mit Energie u .
Uberdurehschnltll . Dispositionstal .
Ang . u . A 27539 an Führ .-Verl . Khe.

Wander-FllmvorfUhrer (nur 36hrgang
1900 u . älter ) sowie Frauen als
Wendervorfübrerinnen ges . Ltaber -
aornirrtti wird kostenlose Ausbil¬
dung , Führerschein Kl. III . erw .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Lichtbild unter N 27504 an den Füh-
rer -Vertag Karlsruhe ,

Meister oder Vorarbeiter für Me-
schinenbaubetriebe Nähe München
fnsbes . für Dreherei u . Fräserei auf
sofort gesucht . Freigabe ertord .
Ang mit Gehaltsanspr . u , Lkhtb .
u . G . D. 2047 üb . Ann .-Exped . Carl
Gebier G . m . b . H., München
Theatinerstraße 8 .

Schrelnermelster , der üb . gute Holz
Kenntnisse verfügt , und möglichst
die elnschläg . Bestimmungen auf
dem - HoIrma riet beherrscht , zur Ab¬
nahme von Hölzer , evtl , auch Ein¬
kauf gesucht . Bewerbungen von
Fachkräften unter C 27541 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Maurerpolier , tücht ., für d . besetzte
Ostgebiet gesucht . Zuschriften u .
27663 an den Führer -Verlag Khe.

Pfllchtjahrmädel get . Dr. Moerschel ,
Karlsruhe . Hägens fräße 4b .

Putxfreu, tüch-tigie, sofort gesucht .
Vorurteilen zwischen 15 und 16
Uhr. Aachener und Münchener
Feuer -Vera .-Ge ». Berirlcadlrektlon
Karlsruhe , Karietraße 47.

Maachlnontchlosaor , Kltotof , f. «olt>*
stUntflo» Aufgabe auf Krtegsdauer
Im vorderen Murgtat gesucht . An -
geb u . 41194 ao FOtvref -Verl . Ktve .

Arbeitskraft, zuverl .. mtt Kermtn . ln
d . Bedienung v . WäichereJmesch .
einer Nlederdnack -K-eese êrtlage z
Ueberwactxing eines Woacherel -
bedriebea auf sof . od . spiK . ge « ,
ßew . u. 41049 an Füttrer-Verl . Khe .

Stallen - Gesuche
Korrenspondent m . Exporterfehrung

sucht verantwortungsvolle Stelle
a4e Sachbearbeiter In Süddeutsch -
tand . Ang , unter BA 1767 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .Arbeitskraft (Mann od . Frau) I . Gar¬

tenarbeit sof . gesucht . Neues St.
Vincentluskrank eh haus , Karlsruhe ,
SUdervdstraße 52. (40175

Hilfsarbeiter , Htlfsarbelterlnntn , Büg¬
lerinnen u. BllgeflehrmBdchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Leiter, Jg ., keufm. , sucht neuen ver¬
antwortungsvollen Wirkungskreis .
Zutatet . Fabrikafionsunternehmen .
Freigabe gesichert . Angebote ugf .
41247 an den Führer -Vertag Khe.

Werkkoch r sucht eich zu verän¬
dern . Angebote unter 41102 an d .
FOhner -Vertag Kart«ruhe .Mann , zuverl ., mit Kenntn . für Akku-

Rep .-Werkst ät-ta gesucht . Willy
Mütter , Ama-Mrenstr , 81, Karlsruhe , Allelnkech , Küchenchef , guter SU6 -

Speiser , per 1. 3. 43 frei . Angebote
unter 27680 en Führer -Verieg Khe.2 HotekJlener , 2 Zimmermfldchen,

HeuamXdchen, 1 Büfettfräulein ,
ServlerfrBuleln von Golf -Hobe! B.-
Baden für die kommende Salto *
(Elrrbr. Ende MBre/Anf. April ) ge »
Angebote m . Zeugnleabtebr . und
Lichtbild erbeben urvber 27548 an
den FUhrer-Verlag Katbaruhe ,

lehrilng sucht Friseurs teile In Bruch¬
sal CKier Umgebung . Angebote u .
BR. 725 en Führer -Verlag Bruchsal .

Sekretärin , durchaus perl . In «bnvtt.
Büroarb ^ ten , bisher halbtags töt .,
sucht ent sprechenden Wlrkungskr .,
( Industrie oder VtehrmaöhtsteHe ) .
Ang . u . 41185 an Führer -Verl . Khe.Lehrling, kaurfm., auf größ . Bauge -

nowenichattsbüro ges . Bewerb ,
unter 41065 an FUhrer-Verleg Khe.

Lehrling, kaufm., f . Holzhandel nach
Karlsruhe gesucht . Eintritt 1. 4. 43.
Ang . u . B 27540 an FUhrer-V. Khe.

Kontoristin , jg ., sucht »ich ru ver¬
ändern In nur wichtigen Betrieb .
Ang . u . 41092 en Führer -Verl . Khe.

Bürokraft mit guter« AHgemelnbildg .
u . Handschrift sucht auf 15. 5. 43
halbtög . BeschöfWgung . Zuschr . u .
27655 an den Führer -Vertag Ktie.

Lehrling, kaufm., mit guter Schulbil¬
dung zum 1. April f . Großh -an-dets -
vertreterbüro gesucht . Angeb . unt .
41175 an den Führer -Verlag Khe. ■Ureanflngeiln sucht Steile aut 1.

AprH Kenntnisse In Steno und
sehretbm . Angebote unter 41115
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm. Fbr den Dfoektione-
bei rieb einer größ . Versicherung *-
ge »eM« cha4t wird ein Lehrling m-H
guter Schulbikkrvg u . guten Schul -
zeugnister ) auf Ostern gesucht .
Ang . u . 27536 an Führer -Verl . Khe.

Mädel , 16'/, } ., rr>fi Kermtn . In Steno
u . Maechinenechrelb ., sucht Stelle
auf 15. 4. od . 1. 5. 45 als Anfänge¬
rin auf Büro. Pflicht ] , ist abgelelet .
Ang . u . 41200 an Führer -Verl .. Khe.Lehrling mit guter Handschrift und

leichter Auffassungsgabe rum bal¬
dig . Eintritt gesucht . Bezirksdirek¬
tion Hermann , Kerleruhe , Röntgen -
strafie Nr. 2a . (27553)

FrBuleln sucht rtalbiag « sielte für
handschriftliche Büroarbeiten . Ang .
u . 41128 an den Führer -Verlag Khe .

Anfang «, ed . Lebrtlelle h KondMo -
teb-Böcleeret » am 1. April gesucht .
Bin 15 y. att u. habe 1. April dea
PfltchUahr beendet . Erwünscht tvt
-die 6egehd von Freiburg bis
M*afirvhe*im , Angebote unter 27671
an den Führer -verlag Karlsruhe .

Lehrling od . Mtfdchen In gut geführt .
Lebermryiltelgesch . f . »ol od . tp .
ges . K. Ringl»e , Khe., Herdtsbr , 22.

Frau sucht KelmarbeH , Ang . u . 4125
an den Führen-Vertag Kartsruhe .

Heimarbeit , schrlttl . gesucht . Ang .
unter 27100 an FOhrer-Vertag Khe .

Hilfe , zahnärztl . , »ucht sof . Stelle ,
euch zu prakt , Arzt . Angebote
unter 41276 an Führer -Verl . Khe.

HandelsschUlerln m. abgeschl . Kurt ,
16 3., sucht Wn Schwa*rzwald geho¬
bene Tötlgkeif bei Arzt , Apotheke ,
Technik od . >hnf . Angebote unter
41190 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrlinge für Fahrzeugbau gesucht .
Ang . u . L 274- 1 an Führer -V. Khe.

Lehrlinge für da« Kraftfobrzeughand-
werk für unsere AbHg. Blechnerei
u . Lacklererei rum 1. 4. 43 get .
Meldungen an Betriebsleitung
Avbohau « Fritz Opel GmbH ., Karls¬
ruhe , Ritter strafte 13/17 .

MHdchen , junges , von 14 Jahren s .
Stehe afa Ktndertr &utetn , auch MH»
bitte Im Haushalt . Ang . unt . 2465
an den Führer -Vertag Bühl.

Frau , Junge , dta Jetzt z . Dienet ver¬
pflichte ! kel u . früh . In Vertrauens -
steihmg wer , sucht dementsprech ,
Aibeji für vormittogs . Angebote
unter 41379 an Führer -Verlag Khe.

Schrlffs. tsor- sowta Boehdruckor-
Lehrllng gosucht . Nur gaweckta
3ungens mit gut . Schulzgn . wollen
»Ich bewarb , bat 3. Lang ’» Buch-
druckaroi , Kha ., Waldstraßa 13. Frau mit Kind sucht Beschäftigung als

Kindermädchen od . Haustial 'HhMfe.
Wohngelegenhelt muß vorhanden
»ein . Angebote unter 41109 an den
Führer -Vortag Karlsruhe .

Lehrling für Kacholofenbau , gut Im
Rochnon u . Zeichnen kräftig , sof .
od . auf Ostern gesucht . Angebot »
unter B 27265 an Führer -Verl . Khe.

Kontoristin, zuverl .. In Da-uerstetig ,
sof . ges . Schrempp -Großgaststät -
ten , Colosseum , Karlsruhe .

Näherin sucht Arbeit für Uniformen
oder Konfektion . Angebote unter
41297 en den Führer -Verlag Khe.

Kontoristin od . BürohiWskraft mll gt .
Kenntnissen fn Schrelbmaseh ., etw .
Stenografie , sicheres Rechnen und
eil-gem . Büroarbeiten , mH telchter
Auffassungsgabe u . Interesse an
BuchheHung In ausbaufäh . Dauer¬
stellung gesucht . Angebote unter
27085 an den Führer -Verleg Khe.

DlltkUckenfachkraft sucht passenden
Wirkungskreis In Karlsruhe . Zuschr
unter 0 27280 an Führer -Verl . Khe.

Fräulein Sucht für nachmittag » Arbeit
im Haushalt . Angeb . unter 41216 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

ImmobilienVerkäuferin f . Foinkoitgeacbflft , ovtl .
etwas MlthHte Im Hhuahalt , sofort
ges . Klausmann , Felnkoitg -otchüH ,
Kh« .,Rh«>!n $4*8 nds IecH .,Pappo ta I

Hau« geg . Barzahi . ges . Landhaus
m>ft Garten u . Obstbäumen . Auch
mit Einrichtung . Albtal , Heidel¬
berg . Wildbad Angebote unter
41546 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Anlernverkäuferinnen mll zwel |ähr,
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfennkuch 4 Co . , Per
sonalabt . Helmholtzslr . 1 . Khe.

Elnfem.-landhaus mit Garten oder
Land , In der Umgeb . Bruchsal od .
Khe . zu kaufen gesucht . Angeb .,
auch Vermittlung unter BR 21717 an
Führer -Verlag Bruchsal .

t Fotolaborantin sowie Hilfskräfte
zum Einarbeiten für tof . gesucht .
Ang . unt . 40506 an FUhrer-V. Khe.

Werksehwester , mögt . Staafsex ., für
Sanitätsstelle eines gr . Betriebet
In Mitleibeden gesucht . Beweib ,
mit Zeugnlsabschr ., Lichtblick und
Gehaltsanspr . unter 27087 an den
Führer -Vortag Karlsruhe .

Grundstück , für Baumervlage geeig¬
net , gesucht . Angebote urft. 40905
an den Führer -Verlag Khe.

Fabrikationsräum » für kriegswichtig .
Holzbearbeitung »betrieb , 700 bis
1000 m, ml! KraftanschhiB u . größ .
Lagerplatz zu kauten od . zu mlet .
ges . Ang . u . D 27268 FUhr .-V. Khe.

Hllfsurbollorlnnon afo Haibta ^ tkrÜfl«
zu AbfüI4- u . Verpackun ^ torboHon
in chom .-pharmaz . B« tri-ob gesucht .
Ang . u . 27064 an Ftthre-r-Verlag Khe. Heiraten

Schnoldorln für Krrabonkteldunci auß .
Haoa gosveht . Angebote u . 41171
an cten Fühnor-Vortag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
wltt , Karlsruhe , Bismarckstr . 55 .Flickerin f. hternenbemden gesucht .

Ang . u . 41172 an Führer -Verl . Khe. Freu , geb ., Mitte 50. mit 8000

Kondltor-Felnbäcksr -Meister od . Ge¬
hilfe zum bald . Eintritt tür untere
Dauerbackwa -ren -Abteilung ges .
Ebertbergef & Reet GmbH .. Kar1 1-
ruhe , Ruf 6156/58 ._

Gärtner, an selbst . Arbeiten gew .
ge wissend ., zuverl . u . einwandfr .
Führung , zu mögt . tof . Eintritt ges .
Bewerbungen mit autl Angaben
der blsh . Tätigkeit sind zu richten
unter 28001 an Führer -Verlag Khe.

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen
Schnitt , oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . uni
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Achtung, Kriegsversehrte ! Schlosser
u Schtossermelster v . Met . !ndu-
tirtewerk toi , ges , Ang . m. An¬
gabe d . blth . Tätigkeit unt. F 24350
• n den PUhrer -Verleg Karlsruhe.

' ■" ! MtFaviwiry, . wu , nwuivin wi
Führung frauenlosen kt . Haushafts
In Schwarzweldstädtehen gesucht .
Autführi . Zuschriften mH Blick unt .
27654 an den Führer -Vortag Khe.

Muleln , selbst ., zur Führung mein ,
frauenlos . Haushalt , zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Rieh . Schneider ,

_ Karlsruhe , Jltalnslraße
Hausgehilfin , erfahr ., kinderlieb , für

Vlllenhaushait In Vertrauentstallg .
zum 1. 4. 43 nach Duriach , Turm¬
berg ges . Hausfrau halb ! , berufst .
Angeb , u . 412« Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfin In KtalnvfHa -HautbaH I.
bald od . spät . ges . Elsenhardt , B.
Beden . Llcmeotatar AHee 54.

Hausgehilfin in Geschättthaushelt zu
möglichst baldigem Eintritt ln
selbständige StaBg . gesucht . Frau
Heinrich Woemef , Hekbronn a. N.,
Keissrskraßa 30.

Fräulein , Ende 30, wünscht katb . Ar¬
beiter v . Lande , bis 45 3., zw . Heh
rat kennenzulernen . Zuschrift , unt

In g . Verhältnissen . Zuschrift , uni .
409« an Führer -Verlag Karlsruhe .

tchwarswälder , 29 3., 1,65 m , gollgl .,
dunkelbi ., wll . Heb ., häu-el . Mädel
zw . spät . Heirat kennenzul . Blld-
zuschr . u . 27567 an Führ.-Verl , Khe.

Sekretärin , 31 3. , kalb .. Süddeutsche ,
sucht mangels Gelegenh . Bekannt¬
schaft eines nett ., gab . Herrn zw
Heirat . Zuschr . u . 41150 FUör .-V.Khe

Handwerker , 25Jähr., strebs ., 1,66 gr „
ka-lh ., blond , wü . mH ttabev tüch¬
tig . Mädel , bis zu 24 3., v . Lande ,
zw . spät . Heirat In Verb , zu trat .
Zuschriften mit Bild unter 27430 an
den Führer -Vertad Karlsruhe ,

Dame , 41, ev ., gasch, , aus gt . Fam .,
stattl . hübsch . Erschwing, , m . Sohn ,
sucht charaktarv . Harm In »ich .
Pos . iw . Heirat kennenzuf . Bild- _ . . .
zuschr , u, 27224 an Fütir .-Vert , KhaJ an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ichwarxwaldmädel , 24, 1,70 , schlank,
evang ., aus guter Fam .. berufstät ..

. wüosctft innige Neigungsehe mll
aebild . Herrn , nicht über 56 Iah re»
Am Hebet . Einheirat In Photohand *
lung . UchtbHd erwünscht . Zuschr ,
unter 27435 an Führer -Verteg Khe,

Fräulein , gebMd ., Ende 50er , kath ^
aus gut . Fam., wünscht bet « , ält ,
rterm In geekh . PoslHon zweckl
Keiret kemenzuJernen . Zuschrift -
wenn mbgbfrch mit Bild . unt . 27434
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, SOJähr ., wünecht sich wieder xU
verheiraten . Blldzuschr . unt . 27421
an den Führer -Verlag Kartsruhe .

Wltwttf , 34 3., m» 3 Kindern , suchl
HaushBHerln , ungut , im glelcheit
Alter , ohne Anheng , kinderlieb , u,
In ländl . Heushei, gut bewsndeit ,
Spät . Helral nicht eusgeschl . Zu¬
schrift . u . 27225 -an Führ .-Verl . Khe,

Geschäftsmann in rieb . Pos ., 31 3,
1,80 m gr ., angenehmes Aeußere .
wünscht die Bekanntschaft mH
hübsch ., groß . Karlsruher Fräulein
od . Witwe zw . spät . Heirat . Blich
zuschr . u . 40593 Führer -Verl . Khe,

Möchten Sie bl » Ostern einen Heb,
Lsbsnskam . radsn kennen lernen ,
dann melden Sie sich baidtgsj
zum Schwarzwaid Zirkel an . Monat I,
Beitrag 3 — Xtl , ohne Jede Nach»
Zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus FreyJa, Hirsau , Fernruf
Calw 535. (58249J

Landwirt , tücht ., m . schön . Anwesen ,
Mitte 50, kaih ., wünscht mit äK.
Frl . od . Witwe zwecks Heirat hl
Verbindung zu treten . Angeb . unt
OF 2975 an Führer -Verl . Ottenburg ,

Wltwor , 52 y., mit Hjäfrrig . Mädo ^
sucht »Ich mit Frl . od . Ww» , wi »
dop zu verheiraten, • am Hebst , v.
lande . Zuschriften mit Bf+d untei
27409 an Führer -Verlag Karlerutie .

Welches Mädel wiü ein . 231, leicht '
krtagevertatrt . Jg . Mann liebevoll ,
Lebenskameradin werden ? Etwa«
Verm . erw ., euch Einheirat engen .
Vertrauliche Büdzuscbr . unt . 27251
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäcker u. Konditor, 29 3-, ev ., 1,63 m|
6000 XA Verm ., sucht , de sonst
Mangel en Gelegenh ., auf diesem
Wege Hebe » Mactal zw . bald . Hei¬
rat . Zuschriften mH Bild urrtei
27233 an den Führer -Vortag Khe.

MKdol , 21J., dklbl ., sucht , da es an
pass . Gelegenh . fohlt , mit charak «
terv . Herrn , 25—35 ln Brtetwoch »
»ol zu treten , zw . spät . Heirat
Kriegsbescttedigt . nicht auogescbS ,
Biidzuscfvr. u . 40469 Fübr.-Vorl. Kho,

Landw . , 53 3., dkl ., 1,68 groß , spar ».,
mH schön . Anwesen , wünscht mH
tücht ., erbget . Fräul ., welches Lust
zur Landw . hat . bekannt zu werd .,
zw . glückt . Heirat . Emsigem . Zu¬
schrift . u . 27230 an Führ.-Verl . Khe.

Unterricht
Nachhilfeunterricht für Schüler de «

Goetheschote 3. Kl., hauptsäch4 .
Latein , sofort gesucht . Angeb . unt .
41377 an Führer -Verteg Karlsruhe .

Ver/oren — Gefunden

Goldtascho , Kunsttecter, in Barion-
Barion am 18. 2. verhören . Inhaiti
größ . Geldbetrag , versch . Lebens -
mi« eik orten (Urlauber karte ) und
»llb . Dretvbleist . Abrugeb . gegon
Belohn , auf d . Fundbüro B.-Baden ,

Hsrrsnbrlllsntrlng mH zwei Saphiren
am Sonntag In der Städt . Festhells
Karlsruhe verloren . Guter Finden
lohn zugesichert . Abzugeben Im
Fundbüro Karlsruhe . (41266)

Sllb . Brosche am Mittwoch , 17. 2. 45>
a . d . Streck # Kreurstr . — Hauptp .
vert Abzug , geg . Belohnung bo4
Sttetei . Khe ., vinzentlusstr . 2.

Opernglas Samstag verloren . Bitte
gegen hohe Belohnung abzugeb .
beim Fundbüro Karlsruhe .

Oomonhandschuh , dunkelblauer , ge
fütterter . Mnloer , verloren von Lui«
sen -bar. Linie 5 bis Albbalbahnhof .
Abzugeben gogon Belohn . Kerhor ^
GUntNer-Quandtstraße 7 .

H.-ledsrhandschuh , rechter , dklbr ,
am 20. 2. 43 , Zelt : 11—12 Uhr, v,
d . Friedhot od . Straßenbahnw . (
verloren . Abzugeb . gegen Beloh¬
nung auf dem Fundbüro Karlsruhe

Hutstumpon , brauner , Freitag mittag
19. Febr ., verloren . Abrugeb . geg .
Belohnung Fundbüro Karisrube .

Oolblld , gevahovt , am Montegvorm ,
auf der Strecke Autobahn Pforc«
beim—Karlsruhe von einem Auto «
la-stwagen verloren gog -ang . Ab«
rüg . od . zu melden a . d . PoKrel »
fundbüro Karlsruhe . Gute Belohn ,
wHrd dem ehrt . Finder rüge »Ichert ,

Papiergeld gefunden Samstag ebd >
Albtalitraße . Rothweltar , Karlsf ,
Lelberizstrat3e 2, (4141F

Der K.-Sportwagen , »reicher am Same
tag In d . Keiserstr . b . Seltargesch ,
Schönherr entwendet wurde , ist 1«
Khe ., Degenfeldstr . 10 gegen Be
tobnung abzugeben . (41318)

Vermischtes '

Zuschr . u . 27803
lan -dautantvalt gegan Hausa -iball

Füh-rer -Vertog Kha,
Automaten -Drahtaile bis zu 12 mnf

Durchfaß gegen Gestaltung des
Materiale werden als Hsgmarbsä
angenommen . Angebote unt . 27801

ft



' Amtlich »
Bekanntmachung » !!

Karlsruhe. Bekanntmachung. Dl*
Dtansfräum* de« »tädt . Ernährung *ante , Horvs -Tboma -Straße 2, sind amMittwoch, den 24. Februar 1943, ab
16 Uhr geschlosaen . Der Oberbür
garmoister der Landeshauptstadt

Karl « ruhe, Ernährun -gsarrvt - Abt . B.
Karlsruhe. Da« Arbeitsamt Karlsruhe
und die NeberoteHen In Bretton,Bruchsal , EttWnoan und PhlKppsburg• Ind in der zeit vom 22. 2. bl »
91 . 3. 1943 zur Entgegennahme der
Meldung der z<um totalen Arbeit«*
ei naatz aufgerutenen Männer undFrauen an den Werktagen von 8bi« 21 Uhr, an den Sonntagen von
9—15 Uhr geöffnet . Karleruhe, den
20 . Febr . 1943. Arbeitsamt Karlsruhe .

Kommunion -Kleid 1. 26 RH zu verkf.
Khe ., Markgrafenatr. 16, 2. Stock,

• ruchtal . Bekanntmachung. WegenErledigung notwend . Vorarbeit, fürdie bevorsteh . 47. Leben»mittel-
kartenausg . bheibt die Kartenaus-
gabes teile und da» BezugschelnamtMittwoch, 24. und Donnerstag, 25.
2. 43, geschlossen . Bruchsal , den
22 . Febr . 1943. Kartenausgabestelleund Bezugscheineml . (21719)

Handelsre gister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe

(Baden) . Für die Artg . hl ( ) kein«GewährI Veränderungen : Einträgev . 8 . 2. 43. HRB. 101. internationales
Transport-Kontor , Get . mit b . H„Karlsruhe, (Kaiserstraße 243) . Kauf¬
mann Hane Reinhard in Mannheim
Ist rum zweiten Geschäftsführer be¬stellt . Er vertritt cMe Gesellschaft
nur gemeinsam mit dem ersten
Geschäftsführer . Durch Beschluß
der Gesellechafterversammlung vom
30 . Januar 1943 Ist der Gesell,chafts -
vertrag wie folgt geändert : „Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt ,so wird die Gesellschaft durch min¬
destens zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertreten , Jedochverbleibt dem Geschäftsführer Kauf¬
mann Alois Cantrup In Karlsruhe
auch bei Vorhandensein mehrerer
Geschäftsführer die alleinige Ver-
tretunsmachf" . Die Gesamtprokura
für Hans Reinhard, Mannheim ist
erloschen . Dem Jakob Akbiez , Karls¬
ruhe, Ist Elnzelprokura erteilt mit
der Beschränkung auf den Betrieb
der Hauptniederlassung Karlsruhe.
HRB. 123. Verkaufsgesellschaft deut¬
scher Spankorbfabrrken, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung,Karlsruhe, (KrlegsstraBe 39) . Durch
Beschluß der Gesellschafterver¬
sammlung vom 29. Januar 1943 Ist
das Stammkapital der Gesellschaft
um 7 300 RM. —siebentausend drei¬
hundert Reichsmark — auf 30 000 Ml
— dreißigtausend Reichsmark — er¬
höht und § 5 Buchstabe a . des Ge¬
sellschaftsvertrages entsprechend
geändert worden.

Verkäufe
H -Wlntormantel, Gr . 52/54 , Pr+i« 50

KX, Klappzylinder, Weite 57. 5 RH
z vk , Sieqflet, Khe ., HMrschsfr . 78, 1.

H.-ManteJ , getr ., dunkel, mitti . Gr .,
20 RH , getr . H.-Halbtchuhe , schw.,
Gr . 42. 10 RH , 2 H.-Hüte je 5 RH ru
verk. Ang . u. 41310 Führ .-Verl . Khe.

Konflvmanden -Anxug , pass . f. Größe
1.35, einige Male getragen , für
46 RH zu verkaufen . Angebote unt .
41300 an den Führer -Verlag Khe.

Brautschleier, abgepaßt , nicht getr .,
für kl . Figur , zu verk. Pr . 7 RH .
Ang . u . 41185 an Führer -Verl . Khe.

Pelzcape , braun gestr ., 250 RH zu
verk. Angebote unter F 27498 an
den Führer -Verlag Karlsruhe.

Gasherd , 2fl ., W W zu verte, Roth,
Khe., SeuberHtraße 15. (41101)

äohlenherd , weiß , 3 Lech , gut *rh .,
50 RH zu vk . Neureut , .Heupt»tr .239 .

Wäschomange 45 RH zu vk . Besicht .
9r-15 Uhr. Lueg , Khe.. Ma-xaustr. 18.

350 Wachtk«g«I, wß .
'
,
'

Stück Ü50 RH ,als Dichtungs - o . Bohnerwachs ver¬
wendbar . zu verk. Wünsch . Mann -
heim , Wesplnstraße 14.

Eichenholz , 50 mm »t ., altes Hota , ca .
8 cbm zu verk. & 5897 oder Ang.
unter 41227 an den Führer -V. Khe.

Magazin-Wagen, mehrere, gebr .. zu
verkaufen . Pfannkuch-Lager, Karls¬
ruhe, Oberfeldstraße 14._ (27520)

Zweiradkastenwagen , 814.. wß . Well¬
blech , 2,30 lg . , 1,50 breit , zu verk.
15 Rn . Khe., Kiebltrenweg 13,
Rhein -stran d>»lediung . (41282)

D. Filzhut , »portl ., dunkelbl . 20 RH zu
verkaufen. Walter, Karb»ruhe- Wei-
herfeld , Enzstraße 7. (40972)

Transparent-Samt , 6 m weinrot, J80
RH , eleg . Strohhut 20 RH , D.-Pullo¬
ver 26 RH , H.-Schuhe, Gr . 41. 18
RH, H.-Hüte 7 u . 5 RH , ah . gut er¬
hall* zu verkaufen. Angebot© u.
41223 an den Führer -Verlag Khe.

KUchenschrank 40 RH u . Tisch 10 RH ,wesserbesch &dlgt , zu verk. Kieuz -
str. 37, 4. Stock , Karlsruhe, nicht
vor 10 Uhr. (41139)

Verratsschrank 30 RH , 1 Obstgesteil
10 RH zu verk. Anzus . bei Fa . Hein-
fich Hock , Adlerstr. 19, Khe.

Oval . Tisch 20 RH , Schteifiack-Bki -
menständer (grün) 17 RH , dunkel
gebeiztes Blumentischchen 13 RH
zu verk. Khe ., Krieg -sstr. 187, I. Ik «.

Bettstelle , eichen , m . od . ohne Rost
zu verkaufen, Preis 35 RH . Rvdolf -
atraßo 5, V., bei Roth , Karls ruhe.

2 Betten, gebr ., gleiche , mit Rost u .Matratzen 160 RH , &K. Bett m . Rost
26 RH , 4 Möstteaser von 13—50 Ltr .,Liter 12 Jbl zu verk. Angebote u.
41298 an den Führer -Vertag Khe.

Bettstelle, eis ., mit Rost 30 RH zu
vk . Ang . u . 41293 an Führ.-V. Khe.

Einsatz fllr Terfbettchen, Original
, ,Oertel"

, Gf , 120X60 , gebr ., zu vk .
8RH . Treiber, Yorckstr . 66, I, I. Khe.

Ölgemälde , Porzellan, Uhren , alles
antik , zu vk . Khe., AmaHenstr .65,111.

Gemälde (Landschaft) Zu verkaufen
100 RH . Fischer , Rhelnstr. 71, Khe.

Zuglampe, 3fhammig, Messing, ru vk .
Hausrat, gebr ., zu verkaufen . Mltfr

woch von 9—12 Uhr. Karlsruhe -
Beiertheim, Breitestraße 18.

ROM. Handelsregistereintrag zu HRB.II OZ. 4 — PfennigSparkasse Büh¬
lertal G .m .b .H. In Bühlertal —: Die
Firma Ist erloschen . Bühl, 16. Febr .
1945. — Amtsgericht — .

Kehl . Hendelsraglster AmtsgerichtKehl . Kehl , den 1. Februar 1943. —
TransW-T-renaportges . m . b . Heft .,
Zweigniederlassung In Kehl —
H .R.B. 4, 22 — Das Stadwnkapital Ist
auf Grund des Beschlusses der Ge¬
sellschafterversammlung vom 20 .Okt. 1942 um 30 000 RM. auf 50 000
RM. erhöht . Die Eintragung kn Han¬
delsregister Singen a . H. ist am
12. Januar 1942 erfolgt ; sie ist be¬
kannt gemacht In der Nr . 17 des
Deutschen Reicht- und Staatsanz . I
vom 22. Januar 1943. I

Vereins reg !ster

Römer , 8 Stück , mH Karaffe 80 Ml ,antike bem. Teller, Stück 3 Ml,verkauf. Klüver . Khe ., Nokkstr , 15.
B. fnst. lnk . tt. n , Armreif u. Brötchen

ru verkaufen Fr. Künstler Khe.,WoKerftweJererifr. 9. BesichtigungSonntag ab 2 Uhr._
Meyert Lex. , 21 Bücher 25 Ml . Anoe-bote u. «1258 Führer -Verl , Khe.
I Bände „Der Weltkrieg Im Bild

1818—18", u . tonet vertch . Bücher
ru verk. Groß, Khe., Karl . tr , 180.

SchleBapparat für Jungen ab 3 J . ruverk. Prell 70 Ml. Jrlon, Kerieruhe ,SchütirenetnaBe 80. laden . (81281)
Holländitche Heidebeten an Groß

Verbraucher u , Händler In Waggont , fassend 8—10 000 Stück , ru
festgesetzten Prellen ab bolländ.Stofion , prompte Lieferung . GeorgJoh. Hartmann, HlldesheIm.Ameken
»fräße 32, H 8578 .

Konzertgeige für 200 Mt towie SchU
lergelge für 85 Mt ru verkaufen
Ang . u . 81295 an den Führ.-V. Khe

Kinderwagen, gebt ., 25 Ml, zu verk
Kneif. Karleruhe , WHhehnstr . 13.

Kerltruhe. VerelntregHteretltlfhg
vom 12. 2. 1983. VR. XVI./2 , Werk-
gemelntchafl de* oberrheinischen
Handwerkt, Karlsruhe. AmtsgerichtKarliruhe. (27150)

Versteigerungen
Karlsruhe. Nschlaßversteigerung .Mittwoch, 28. Febr ., 9 Uhr Kriegt-straße 92, III ., Sfb„ KOcheotachon,Hauirat , Vorhänge, Lampen , 2 kpl .Einzelheiten . Schrank, Schreib¬

tisch, Sofa mH 8 Stühlen, Wasch¬
kommoden, Kommoden , Nacht¬tisch« , Flurgarderobe , Wanduhr,KDcbenmöbeT , Linol .-Stück , Gas¬herd mit Tisch u . a . m . Besichtig.
Vi9 Uhr. Thomas Hesch , Vereid.
Versteigerer , Draisstraße 11.

Kinderwagen, gebt . 38 M ru verkf
Herrenifr. 12, V. St ., Karlsruhe .

H.-Bad ohne Bereif . 20 Ml, Hofi
betfsfeMe 20 Ml, GaleptestangeMessing, mit Zub . 5 Mt, H.-Halbschuhe, weiß, Gr . 81 , 10 Ml, kurzeHose, Gr . 82, 5 Mt , braune Kletter¬weste , Gr . 88, 15 m , bl . Skibluse
mH Mütze, Gr. 55 lg . 15 Ml ,Schöpflöffelblech 3 m , Kristaü -Zuckerd. 5 Ml Weinkrug u. 2 Glä¬ser, gemalt , 10 Ml , Spirituskocher,2fl„ 8 Ml, gr . Teigschüssel i . Mt .Khe., Monlngersfr. 28, l„ rechts.

Rennrad 70 Ml, Damenrad, oh. Ber .,16 Mt , Haush .-Waschmasch 80 Ml ,Hauih.-Wrlngmasch, 8 Ml, Rauch¬tisch, Elchen , 55 Ml, Geldkassette
38/22 , 20 Ml, ru verkaufen. Karls¬ruhe, SchiMersfraße 8, I. (80952)

nahmaschlnenfabrlKRarjsruiie Aktiengesellschaft
vorm . HAID A NEU In Karlsruhe f. B.Bilanz auf 30 . Juni 1942

. . . . Aktiva rm .la Anlagevermögen
I . Bebaute und unbebaute Grundstücke, Maschinen a.maschinelle Anlagen . RM. 1 781 882.—J. Werkr., Betriebs- u . Geschäftsausslatt . RM. l ._3. Beteiligungen RM. 888 001 .— 2 825 884.—0 . Umlaufvermögen
1. Hypothekenfordeiungen • s s i . RM. 36 966.7»2. Banmittel . RM. 261*8.ä83. Bankguthaben rm . 766288- Roh -, Hilft - u . Betriebsstoff«, hatbfertlge ErzeugnisseFertigerzeugnisse , geleistete Anzahlungen, Forde¬rungen aus Warenlieferungen und Leistungen, son¬stige Forderungen . . . RM. 3 378 557.56 3 8B9 889.86III . Resten der Rechnungsabgrensung . ,IV. Bürgschaft« , , . . , , RM. 802 800.

L Grundkapital
II . Rücklagen

Passiva

III . Wartberlchtlgungsposten
1. zum Anlege-Vermögen
2. zum Ltmfauf-Vermßgen

IV. Rückstellungen

S I s s «

4 ' ' ' ' 165 554.21

• ■ ■
RM .
RM .

200 000 .—
100 000^-

5016 787.55
RM .t 000 000.—

500 000.—

RM . 99 000 .—
RM . 354 925.52 485 925 .52

RM . 448 024.09
RM . 9 920 .- 457 944.09

V. Verbindlichkeiten
1. HypolhekenschuMnn . . . . . . RM . » 221.912. Empfangene Anzahlungen , Warenschulden ,Bankschulden, Schuldwechsel, Getolgsch .-r*

~
Unterstützungseinrichtungen , sonstige Ver¬bindlichkeiten . . , RM. 2 398 « 9 .89 2 808 860.»

. . .. . . 198 859.55VI . Resten dar Rechnungsabgrenzung , ,VII. Reingewinn
Gewinn-Vortrag 1980/81 i ■ ■ . . . RM. 180 221.78Gewinn 1981/82 a . . . . . RM. 127187.84 267 809.80

VIII. Bürgschaften . . RM. 802 800.—
8 016 787.88

Gewinn- und Verlustrechnung auf 30 . Juni 1042.
1. Zinsenmehraufwand
t . Reingewinn

Gewinn-Vortrag 1980/81
Gewinn 1981/82

teil
k . isssas *

RM .
• s . . , 87 822.72

. ■ s s s s s RM . 180 221.76
l s ■ ■ ■ i . RM. 127 167,88 287 809.80

558 832.52
RM.Haben

6. Rohüberschuß nach | 152. II 1 Akt .-Ges . , abzüglich Löhne
u . Gehälter , soziale Aufwendungen, Abschreibungen auf
Anlagevermögen , Wertberichtigung zum Umlaufvermögen,
ausweispflichtige Steuern, gesetzliche Berufsbeiträge . .f . Erträge aus Beteiligungen

I . Außerordentliche Erträge , , , sssisasfi4. Sonstige Erträge . . sssssissss, .
6. Gewinn-Vortrag 1980/81 ii . ssssisssps .

78 035 .12
8 952 .—

118 806.39
15 218.06

180 221.78
358 832.52

Kailsnihe, Im Januar 1985.
Der Verstand : Gebhardt , Stein.

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllcMmäßlgen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch-

hrung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er danführt
Jahnhresabschhiß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften.
Mannheim, Im Januar 1983.

BMdeutsche Ravlslena - und Treuhand -Aktfen -Gasnflachaf !
WirtschaftsprüfungsgeselHchafl

Kappet , Wirtschaftsprüfer ppa . B a I b a e h , Wirtschaftsprüfer.

Stroh, wagonweise abrugob . Peter
Beuscber KG ., Karlsruhe-Hafen ,Nordbeckenstraße 9. (27888)

' Kaufgesuche

Paddelboot , Zweier, gut erfalten ,
gegen bar gesucht . Angebote an
6 . Natter, Khe., Ka'iserailee 125.

Ichwlmmkork od . Korkpl-atten gee.
Ang . u . 41221 ^n Führer -Verl . Khe.

Rollschuher Schuhgröße 35—56, und
für einen Jungen von 4 7. Spiel-weren geweht . Freu Katzerke,
.Karlsruhe , Karlsiraß© 22,

lederfmcfe , *ehwarae, sebw. Stiefel¬
hose , Arb .-Schube u . Wasserstiefel
Gr . 42 zu t. geg . D.-Tracht .-Weste,S .-Kleider Gr . 42, Schuhe Gr . 33Vi,Lederbose f . 12 7ehre Angebote u .
27686 an den Führer -Verleg Khe.

Rollschuhe geweht . Angebote unter
40899 an Führer -V̂erleg Karlsruhe .

TennUbülle, neue u . gebr ., aus PN-
vetbesHz ges . Bälle werden abge -
holl. Ang . u . 40969 an Führ.-V. Khe.

R-6-Schsckt Ankauf Postfach 640
Mannheim ._ (27647)

$chneiderkisien ( mehrere, u . Schnei
derbügeteisen gesucht . Angeboteunter 27628 an Führer -Verleg Khe.

Bratpfanne, eis ., ge», o» 3903 Khe.
Stutzflügsl, Steinway od . anderer

Marken - FKJgel In nor tadell . Zu¬
stand von Privat gesucht . Angeb.
mit Preis und Fatorlkn-r. unter 27658
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Offizlersuniform für meinen Mann
ges . nYta Zubehör: Mütze, Stiefel,SSbel, Koppel. Auch Umformteile:
lange Hose, Reithose, Feldbluse
und Mantel. Angeb. unt. 1638 an
den FÜhrer-Vertog Bühl/Baden .

Marksn-Klavler gesucht . Angebote u .
41186 an den Führer -Verlag Khe.

Klavier , gut erhalten , gesucht . An-
geb . u. 40982 an Führer -Verl . Khe.

Offiziersuniform, Feldbluse u . lange
Hose gesucht . Schmidt, Kerfsruhe,Boeckhstraße 11._ (41231)

Offiziershose, elg ., neu od . gebr .,
1,70 m , gesucht . Fritz Hohl , Dur -
lacb, Frliz-Kröber-Straße 3. (41013

Pelzmantel, Gr . 42, schwarz, Fohlen ,Maulwurf usw., ges . Pr. b . 500 RH .
Ang . u . 41032 an Führer -Verl . Khe.

Pelzjacke (Bieam-Rücken ) oder Felle
gesucht : Angebote unter 41147 an
den FÜhrer-Vertog Karlsruhe .

PIBschmantel , evM . auch Stoff , ges
Ang . u . 40956 an Führen -Verl . Khe.

H.-Wintermantel, gestreift , neuwert .,
D.-Pelzmantel, 4&J44, gesucht . Ang .unter 41028 an Führer -Verlag Khe.

Herrenmentel, gut erh., Größe 46,
ges . Prelsang . u . 41122 Führ .-V. Khe.

Wlnter-Demenmantel. gut etb ., Gr,
48, gesucht . Angebote unter 41155
an den Führer -Verlag Karlsruhe,

Wintermantel für UJöhrlg. Mädchen
ges . Ang . u . 40977 an Führ.-V. Khe.

Frtihjahrsmantel u . komb . Anzug für
17 7., Größe 1.70. aus gutem Hause
ges , Ang . u , 41168 Führer -Verl . Khe.

Sakkoanzug, Gr , 1,70 m, mftfl . Fig . ,
ges . Ang . u . 41265 Führer-V. Khe.

H.-Anzug f. sch(. Fig .. 1,85 , u. Kon-
firmandenanrug gesucht . Ang . unt.
41170 an den Führer -Verlag Khe.

Konfirmandsn-Anzug , chsnkelb )., guterhell ., für 1B—16-Tährlg gesucht .
Ang . u . 40975 an Führ.-Vefl . Khe,

Anzug für 4—5j . Tungen ges . Angeb.unter 41143 an Führer -Veiiag Khe
Damenkleid, gut erb ., sowie Bluse

gesucht . Angebote unter 41153 anden FÜhrer-Vertog Karlsruhe .
Brautkleid dringend gesucht , hoch

geschlossen , mit I. Arm, große,schlanke Figur . Ang . unter 41151
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

D.-Sklanxug , Gr 42, dklbt. , ge»., evN .nur Hose. Ang .b , 41033 Führ.-V. Khe.
Solidus-D.-Schuh «, Gr. 5'/i gesucht .

Ang . u . 41117 an Führer -Verl . Khe.
D.-Schuhe, tchw ., neuw ., nled . Abs .,Gr . 36, gesucht . Angebote unter

41244 ac, Führer-Verlag Karlsruhe.
Gold- u. Silberbrokat-Schuh «, Gr .38 /̂,

ges . Ang . u. 27579 Führ.-Verl . Khe.
Stoff für Herronanzug ges . Zuschr . u .41146 an den Führer -Vertag Khe.
Damen -Strümpfe, zerrissene , nicht

mehr tragfähig M Jeder Menge
ges . Ang . u . 41020 an Führ.-V. Khe.

Herrenzimmer, gebr ., mod ., gesucht .Angebote u. 41130 Führer -Veri . Khe.
Wohn - oder Bpelsezlmmor gesucht .Khe., Kriegsstraße 107, III , (41188)
Schlaf- u. Wohnzimmer , gut erh ., ge¬sucht. Angebote unter 27804 anden Führer -Vertag Karlsruhe.
Schlafzimmer u. Herren-Unterwäscneund Anzug gesucht . Angeb . unter

40955 an den Führer-Verteg Khe.

Sauerstoff-Flasche,̂ ebr ., ge ». Ang

KUche, mod ., gut erhall ., gesucht .Ang . u . 40958 an Führer -Verl . Khe.
Röche , Chaiselongue , gebr . ges .Angebote unter GA 91 an denFührer -Verlag Gaggenau ,
Küche , gut erh., beet . Büfett, Tisch

u . Stühle für auswärts dringendgesucht . Ang . u . 27681 Führ.-V. Khe.
Gsldschrank miWierer Größe, neu od.gebraucht , gesucht. Beckröge 4Renner, Bruchsal . (27664)
Kühlschrank , Puppenwagen , gut erh .,ge » h» Khe . 4929, Schmidt.
Klelderschrank gesucht . Angeb. unt.41106 an den Führer -Verlag Khe.
Klelderschrank, gut erh ., jxrt ., ges .Prelsang . u . 41248 Führer-Verl . Khe.
Kommode oder Waschtisch gesucht .Ang , u . 41226 an Führer -Verl . Khe.
Priseurelnrlchtung, voihstönd ., auchEinzelteile, Haarschneidemaschi¬nen, Rasiermesser usw . sofort gesAng . u, 27629 an Führer -Verl . Khe!
Tische (12 Stück ) , Stühle (100 Stück )zu leihen od . zu kaufen ge». Ang .u. BR 21713 an Führ.-Verl . Bruchsal .iett , voHst ., 1 efntür. Klelderschrk.,1 gut erh. Küchenschrank, 3 Bett¬teppiche , Damenkleider u . Dam.-Schuhe, Gr. 39/40 , D.-Unterwäsche

u . Wäsche u . ein Damen -Ueben
gangsmarvtel ges . Zuschrift , unter
2769» an den Führer -Verfag Khe.

Schlafcouch (a<£ h rep .-bed .) ges .Angebote mit Treft unt. 41176 anden Führer -Verlag Karlsruhe ,
Bofe, gut efh ., Leselampe, ca . 1,40 mhoch, Linoleum gesucht . Angebotemit Preis an Haag, Karlsruhe Zäh.

ringe retraße 26. _ (41157)
J Kessel ev. mit Sofa, Tiechdecke u .Besenschrank gesucht . Ang . unter

41111 an den Rlhrer-Vertag Khe.
Llnoleumliufsf, 7X4 m , od . Linoleum

tepplch , 3x4 m . gesucht . Angebunter Ruf 2696 Karlsruhe.
Regulator von Brautpaar gesucht .Ang . u. 41290 an Führer -Verl . Khe.
Alte Briefe u. Briefmarken a . d . 3ahr .1740 bl» 1940 gesucht . Ang, u. 41215an den Pührer -Verlag Karlsruhe.
Klassiker (Goethe . Schiffer . Shake¬speare . Hauplmann) gesucht . Ang .u . 41285 an Führer -Verlag Khe
Grimms Märchen oder ein an. Mär¬chenbuch , ln gut erh. Zustand ges .Ang . u . 27667 an FÜhrer-Vertog Khe.
Gesangbuch , evang ., ges . Angeb.an Bauhölzer, Khe., Go ethestr . 43.
Herren* u . Damenarmbanduhr, neuod . gebr ., gut erh ., gesucht . Ang .mit Preis unter 41211 an d . Führer -

Verteg Karlsruhe ,_
'

Fernglas gesucht . Angebote unter
41194 an den Führer -Verlag Khe.

S Föhn , 125 Voll , geg . 220 Volt zutauschen gesucht . Angebote unt.
27824 an Führer -Verlag Karlsruhe

RsiBzeug v . Schlossetiehrllng ges .Otto erriet, Grabenstr .9, K.-Mühlb .
Reißbrett, Gr . 1,5x1 m , mH „Jsls

Zeichenschine. gebr . aber gut er¬
halten , gesucht . Angeb . unt. 27674
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Zeichenmaschine, neu o . gebr ., ges .
Ang . u . 41189 an Führer -Verl . Khe.

tchulfasche für Jungen , gut erha-tt.,gesucht . Angebote unter GA 92 an
den Führer -Vertag Gaggenau .

Rucksack gesucht . Angebote unter
41005 an Führer-Verlag Karlsruhe .

iweter -Faltboot, gut erhalt ., bis zu
300 RH, gesucht . Angebote unter
40990 an den Führer -Verlag Khe

Klavier u . 2—4 gut erh . Wohnzimm .-Stühle gesucht . Angebote unter
41264 an den Führer -Verlag Khe

Plano od . Flügal zu leihen oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter
BR 21712 an Führer -Verl . Bruchsal

Radio dringend gesucht . Angeboteunter 40961 an Führer -Verlag Khe.
Radio. Netzempfänger , ges . Angob.unter 27823 an Führer -Verlag Khe.
Ziehharmonika gesucht . Angeb. unt .

40991 an den Führer -Verlag Khe.
Handharmonika, gut erb ., dtat , (8Bässe) gesucht . Angebote u . 27665

an den Führer -Vertag Karleruhe .
Altsaxophon fn Es , neuwert ., ges .

Saxophon (Tenor) ges . Angeb. an
Schäfer, Khe .,8chlo6bez .il . Bing. 4.

tcbellplatten , auch alte , sofort ges .
Ang . u . 41274 an Führer-Verl , Khe.

Fotoapparat 6X9 gesucht . Ang . unt.
41272 an den Führer -Vertag Khe .

Kinderwagen od . Sportwagen , guterhalten , gesucht . Fr. Mayer, Khe .,Hans -Sachs-Straße 1, bei Hefte,
Kinderwagen, Korb , gut erh ., schön.,ges . Ang . u . 40964 an Führ.-V. Khe.
Kindersportwagen m . GummlbereM .,sehr gut erh ., sof . ges . Angeb . an

Höhmann, Khe ., Westendslr . 66, III .
Kindersportwagen u. Gasherd , 4f!.,erh ., gesucht . Hknmighoffen,'endtstraße 7, III Ruf 3337 Khe.

gut
Wen

Kindersportwagen , gut erh ., zu kf.
ges . Angebote unter BR 724 an
den Führer -Verlag Brvchsef .

Herrenfahrrad, neuwertig , mögMchsf
mH Bereifung gesucht . Angeb. u .
27724 an den Führer-Verlag Khe.

Schreibmaschine, gui erh ., gesucht .
Han» W . Peter , Achem/B . Postf . 5.

Schreibmaschine zu kauf. od . zu leih,
gesucht . Angebote unter 41118 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 110 Volt , neuw., ges .
Preiseng , u . 41173 Führer -V. Khe,

Staubsauger gesucht . Ang . unt. 40845
an den Fünner-Verteg Karleruhe .

Herd, elektr ., 220 V., ges . Ang . unt.
41159 an den Führer -Verleg Khe.

Zimmerofen, kl ., u. ge trag , dunkl .Männer-Jackett , Gr . 46/46 gesucht .
Ang . u. 41027 an Führer-vor!. Khe.

Volksbadewanne , große , gesucht .
Ang . u . 41204 an Führer -Verl . Khe.

Metzgerelmaschinen, Blitz und Wolf
(komb .) zu kaufen gesucht . Ang .unter 41207 an Führer -Verleg Khe.

Hobelbank, auch neparafurbedürf
tlg , gesucht . Angebote un-t . 41239
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fenster, 2—Ä Stück , eis ., 2 m hoch,
1,5 m breit sucht zu kaufen. Pek -
tln-fabrlk, Neuenbürg (Württbg.) .

41184 an Führer -Verleg' Khe.
Wagen, vlerrädr ., 2—3 Ztr. Tragkraft,ges . Ang . u . 41181 an Führ.-V. Khe.
B—3 Einspännerwagen, gummibereift,für Langholxabfuhr geeignet , reuoder bereits gebr ., gesucht . Ang .erbitten Ferdinand Schenck AG.,MaximiMansau a . Rhein .
Heu , 2—3 Zlr . z. k . ge». Ang . unter

41217 an den FührenVerlag Khe.

Tausch
Offx.-L«d«rniwit« t zu Rauf. g« i . Auf

Wurtsch wird Daownrad ti . H«rroo-
Iteberoanpsmart . k> ZaHt . gogob .H. Jochum. Khe.. Sottenstr. 14f

R«lxmant «l &r. 44, schwarz, S«at,•ehr schön« Qualillät <M 850.—)gebot . Such« : PefaBiaetef , »ehwi .,Größe 48, oder *chw* rzwn Mantet-stotf m . Futter. Angeb , u . L Z7497an den FÜhrer-Vertog Kart,ruh « .
D.-PetzmantM , br ., 44—45, Kalb mit

Petziiutter u. Muff, 800 Ml, gebot .Suche gut. O .-Mantetit . u . Kleider-
»toft, gr . Koffer u . Brücken, Ang .unt. 4104» an Führer -Vertag Khe.

Retzjeeke eit , Größe 40/42, geboten
geg . kleinen Staubsauger , Strom¬stärke 110. Angebote unter 27450
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenwlntermen tat (» . gut) schw. ,Gr . 46—50, geg . Damenkostüm Gr.
44 od . Stoff zu tauschen . Angeb.unt. 40924 an Führer-Verlag Khe.

H .-Mantel, gut erh ., Gr. 48/50, geb .,
gesucht neuwert. D.-Sommermantet
Gr . 42 (heit) . Aue , Oitmarketr. 19.

Lodenmantel, Gr . 54 , prima Halb¬
schuhe, Gr , 44, Slemem-Lautipr.
geboten . Gesucht Chaiselongue,
Teewagen od . Radiotisch, Herd.
Angeb , u . 41219 FÜhrer-Vertog Khe.

D.-Wlntermantel, schwarz, Gr. 40,gegen gut erh . Sommerkleid Gr .Iß—40 zu tauschen . Angeb . unter
40945 an Eührer -Vektag Karlsruhe.

D.-Mantel, dunkelgrüner , Sportform,Gr . 42, geg . ebensolchen Gr . 44 ,Farbe egal , z . tausch. Mittags 1-2
L). Landmesser, Khe., Scherrstr. 10a

Smoking, 172, schwarze Pelzkappe ,
Kinderkestenwagen , D.-Armband-
uhr geg . Bodenteppich u . Schla-
raffiamatr. bet Zuzahl . zu tausch.
Ang . u. 41055 an FUhrer-Verl . Khe.

H.-Anzug , gr . Fig ., grau, gestr ., entktei» . Schneidererb ., gebot . Ges.
D.-Kostüm u . Bluse Gr . 44 od . I.
Uebergangsmantel u. Kleid oder
Stoff hierzu. Angebote unt. 41010
an den Führer -Verlag KarHruhe.

Sommeranzug, hell, 48 , zu tauschen
ge «, geg . Sommeranzug Gr . 50 od.helle Hoten. Angebote unt. 40942
an Führer-Vertag Karlsruhe.

Kommuntonanzug f . 10-12 J „ Bleyle,
geg . Stoff od . Anzug für tBjährig.
Jungen ru tausch , gesucht . Ang .
uni . 41015 an Führer -Verlag 5h ®:_Brautkl ., eleg ., Gr . 42/44 , Roßhaar-
Blocker, elektr . Heirof., 110 V.,Waschtisch mit Krug u . Schü «»el
zu vkf . od . Tausch geg . Puppenw.
Ang , u , 41077 an FUhrer-Verl . Khe.

Angorapullover, d .-blau , Gr . 40/42 ,u . braune D.-Sportschuhe , Gr . 40,geboten . Ges . Wolle od . Stoff u
1 P . efeg . Pump , od . Korkichube

■Gr . 40. Ang . 40980 Führer -Verl . Khe
Marabujack. u. Angora-Pullover, Gr .

42—44, geg . neuen Schlafanzug,Nachtb. od . Stoff dazu, Schrank-
koff . od . Schuhe Gr . 59 zu tausch.
Ang . <| . 27558 an FUhrer-Verl . Khe .

28 Servler-Aniteckichünen , weiß«
zu verk. od . geg . Bettwäsche zu
tauschen . Ebenda, , werden 2 etn-
fatb . Steppdecken gesucht . Ange¬bote u , 27475 Führer-Vertag Khe .

Pliiieerock , braun, u . dto . Damenhut
zu verk. od . ru tauschen geg , Da¬
mentasche od . Kleiderstoff. Ang . u .
41250 an den Führer -Verlag Khe.

ttrlckanzug , gut erh ., für 1—2jähr .Buben geg . gut erh . Damensport¬schuhe Gr. 58 zu tauschen gesucht .
Ang . u . 41241 an Führer -Verl , Khe.

Fuchspelz, mod . gearb ., gebotenSuche gut erhalt . Kinder -Dreirad.
Angeb , u . 41171 FUhrer-Verl . Khe.

Seide, grün, 3 .80 m geg . D.-Pumpi,Größe 38 zu tauschen gesucht .
Angeb , u . 41157 Führer -Verlag Khe .

Reit - oder Schaft,tletet (Gr . 42—43)
ge*. Dageg . kann Küchenwaage
m . Schiebgewicht gegeben werd .Fischer, Karlsruhe, Rheinstraße 71.

Reitstiefel, Gr . 44 , gut erhalt . , geg .
Zlmmerteppich zu tauschen . Angunt . 40975 an Führer -Verlag Khe.

H.-Relt - od . Marscfistlefol, Gr. 43,es ., evtl . a . Kaut . Biete Schattpl.
ng . u . 40945 an FUhrer-Verl . Khe.

Rohrstiefel, Gr . 42, Gitarre m . Noten,gr . Lederlasche geg . Herrenarm-
banduhr zu tauschen gesucht .Angeb , u . 41210 Führer -Verlag Khe.

H.-Arbeitsschuhe, Gr . 42, gute , geg .1 P. gut erh . schw . Damensporisch.od . Pump , Gr . 39 u . schw . Sommer -
mantetitoff geg . Aufzahlung ges .
Ang . u , 41294 an Führer -Verl . Khe.

H.-Arbeitsschube, Gr . 45, geg . Ski¬stiefel Gr . 45—44, wenn auch rep .-bed ., zu tausch. Angeb . an KartBeideck, Hagifeld , Hans -Schemm -
Str . 93 , Ruf 5831, (40953

I.-Sportschuhe, Gr . 41 , geg . Binden
»portwagen zu tauschen . Möhrle,Karlsruhe, Hlrschstr. 117.

D.-Rohrstiefel, 59/40, gesucht . Bieteehren Bindersportwagen , gut erh .,mit Gummireifen. Angebote unter
27552 an den Führer .Vertag Bhe.

D.-ledenclMhe , blaue , Gr. 40 gegenglelebw ., schwarz« , Gr . 36Vi—39
zu tauschen . Angebote unter 40823an den Führer -Verlag Bartsruhe.

Sportschuhe, Gr . 38, Wild !., geg . 1
P . braune mit hoh. Abs . zu tausch.
Ang . u. 40925 an Führer -Verl , Khe.

6,-tchuhe , hoh . Abs ., schw ., Gr . 55V»,u. 3,5 m schw . Taftsolde geboten .Suche D.-WIntermohtet Gr . 42/43 .Ang . u . 40912 an Führer-Verl . Khe.
Rump«, sehr gut erh ., eleg ., mit h .Absatz, Gr. 37/56, geg . ebensolche

Sportschuhe zu tausch . Armbruster,Karlsruhe, Hlrschstr. 50. I.
Pumps , blaue , mit Blockabsatz« Gr .39 '/i , gut erh ., geg . Schuhe, Gr . 40,zu tauschen gesucht . Angeb . unt.27582 an Führer-Vertag Karlsruhe,
»eberschuhe , hafbl., Gr? 39.

~
gf . erh7,feg . Slreßemscbuhe, Gr . 59'/, , z . t .

mg . u. 27685 an FUhrer-Verl , Khe.
Mädchenstlefel, braune , Gr . 29, guterhalt . , gegen ebensolche , evtl .Halbschuhe, Gr . 52 zu tauschen.Frischbier, Khe ., Maxaustraße 41.
Knabenschnttrstlefelciieii, Gr . 24, neu

repar ., tausche g . eben, . Gr . 25/25 .Karlsruhe, Kntegsstr . 187, I., tks .
Kinderstiefel, Gr. 24, K.-Anzügte, w ..Wolle, f . T—3 J ., geg . große Hand¬tasche zu tauschen . Angeb . unter

41006 an Führer-Verlag Karlsruhe.
Schlafzimmer, neu , kompl., Nußb . ,geboten , geg . neuen Radio, nichtunt. 4 Röhren, od . neue Ztck -Zack -

nähmaschtne. Zuschriften unter
27448 an Führer-VerlagJCarfsruhe.

Kühlschrank, Bosch , 115 od . 220 V.,geg . Domenpelzmantel, Orienttep¬pich zu tauschen gesucht . Angeb.unt. 41051 an Führer -Verlag Khe.
Bett, kompl.. In gut . Zustand, geg ,dkl . Schreibtisch , qut erhalt ., zutausch . Ang , u . 27594 Führ .-V, Khe.
Couch gegen Matratze mH Federetn-

lage zu tauschen . Angebote unter
41055 an Führer-Verlag Karlsruhe.

2 Steppdecken , H.- od7HhuheHerrenmentel geboten . Gesuchtguter Radio . Angebote unt . 41154an den Führer-Verlag Karlsruhe.
Bettwäsche geboten . Suche Sommer¬kleider , 42—44, od . Stoff . Angeb.unt . 40895 an Führer -Verlag Khe .
Schnellwaage , 15 kg , gebr ., Marke

„Espera" geg . Leica od . Schreib¬maschine zu tauschen . Näh . karlt -riAte, Steinhäuser»Iraße 1( H.
Zigarettenetui , ätt . Nähmaschine u.Doppeltere »' geboten , Mädchen-Schulranzen, Puppenwagen , ver¬senkbare Nähmaschine gesucht ,Ang . u. 41258 an FUhrer-Verl . Khe.
Pelikan-Füllhalter, gut erhalten , undaparte Briefkaesetfe geb . Puppen¬wagen , gut erhalten , modern , ge¬sucht, evtl . Aufgeld. Angeboteunt , 41124 an Führer-Verlag Khe.
Pistole, 7,55 , gesucht . Biete Herren-

Armbanduhr, Schw . Werk . BmtlSebastian , Khe . , Roonstr. 25.
Tischtennisplatte ges . Biete Marsch-Stiefel, Gr . 45, u . HerrenhalbschuheGr . 45, neu., Angebote unt. 77551an den Führer-Verlag Karlsruhe.
Faltboot, Zweisitzer, gut erh, , ges .,evN . Tausch geg . 1 P . gebr . Fuß-

baflStiefel u . Aufzahlung. Angeb.unt. 41045 an Führer -Vortag Khe.
Kwelerfaltboot mit Zubehör, sowie

Koffergrammophon mit Platten ge¬sucht. Reparaturbed . Grammophonmit echt , Mahagonikästen zu verk.
25 Ml od . kann fn Zahl . geg . w .Angeb, u . 41129 FUhrer-Verl . Khe .

Puppenwagen oder Sportwageneg . gr . Teddybär u . Puppe zu t .
ng . u. 40971 an FUhrer-Verl . Khe.

Puppenwagen , sehr gut erhalten , g.Koffer zu tauschen gesucht . An-
geb . u . 412M an FUhrer-Veri^ Khe.

Puppe, groß , mit Klefd abzugeben' ' ■' d . ähnl. t . SJähr
7557, ab 19 Uhr.

Suche Flugzeug od . ähnl. t .
'

SJähr .
Jungen. Khe ., Ruf 7f '

Schaukelpferd, gut erh ., gebotenGes. gut erh . Klnderwaaen. Ana
A. Russy , Khe~

, Lohfelds
Holländer od. K.-Drolrad zu kf. ges .,evtl , zu tausch, geg , Sportwagen .

Männle, Khe ., SchUlzervstr . 58a.
Radio, Gleichstrom, 110/220 V. .
f lelchw. Wechselstromapparat , ifl20 V., zu tauschen . Angebote unt .
41243 an den Führer -Verlag Khe.

Radis mH 4 Röhren , klein. Format g .
fröß . Radio zu tauschen gesucht .
Ingeb , u . 41054 Führer -Vertag Khe.

Kofferradio geg . neuw. H .- od . D.-fahrrad zu tauschen ges . Sinzheim ,Erlenslraße 13. (1755
Lautsprecher für Anschluß zur Pott

geboten . Suche klein. Radio, evtl ,
gegen Aufzahlung. Zuschrift , unter
27S8S an Führer -Verlag Karltruhe.

Ziehharmonika, Club -Mod . III , gebr .,
get ., evtl , gegen Umtausch einer
solchen Club -Modell I. Weber, K.-
Daxlanden, Holländerin . 21.

Akku , 2 Volt , gesucht oder zu tau¬
schen gegen 5 Volt . E. Hansen,Khe ., BerckmüMerttr . 13, I.

Foto , 4X9, mit Ledertasche , gebot .,
gut erh. Mädchen- od . nled . Dam .-
Fahrrad gesucht . Schönes Strick¬
kleid, Handarb., für 4—5 J„ gebot .
2V, Mir . Wollstoff gesucht . Angeb.
unt. L 27477 an Führer -Verlag Khe.

Peddigrohrkinderwagen , gut erhalt .,
gegen Damentahrrad In gutem Zu¬
stand zu tausch , gesucht . Ang . u .
41515 an den Führer -Verlag Kne.

Kindortportwagen (Korb ) , geboten .
Gesucht gut erh . Puppenw;
Angeb , u . 41182 Führer -Verlag

Kindersportwagen gesucht . Geboten
Abendkleid u. Kleider. Angeboteuni. 40970 an Führer -Verleg Khe.

Korb -Klndersportwagan , schwarze
Lederhandschuhe u . Kinderschuhe.
Gr . 20 geboten . Suche rot. 6 .-Ve¬
lourhut. Angebote unter 41019 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Theater

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .,Gebot . Merschstiefe! Gr . 42, evtl.
Aufz . Ang . 27078 Führer -Verl . Khe.

Sportwagen , gui erh., gebot . Suche
Fahrradbereifung . Angebote unter
41093 en Führer -Verlag Karlsruhe.

Zwillingswegen, sehr g . erh., 60 RH
od . geg . Chaiselongue zu tausch.bei Weiß , Khe., S-ofi-ervstr. 77.

Krankenwagen, Selbstfahrer , gut er¬halt ., ges ., evtl . Tausch mit Aufz.
gegen ’Krankervfahrs 'tufrt. Angebotean A.Levschner, Vogesenstr .39, Khe.

H.-Fahrrad, gut bereift , oebot . Ges.Radio, euch Volksempfänger. An -
geb . u . 41039 an Führer»Verl . Khe.

BadischesStaatstheater . GrofiesHaus
23. 2., 17.30—20.15 Uhr, geschloss .
VorsteM . für KdF ., „ Der Waffen¬
schmied”. Kom. Oper von A. Lori¬
ring . 24. 2., 17.30—20.30 Uhr, 14.Mittwoch-Miete, Wahlmietk . gült.
Gastspiel Kammersänger FrHz Hal¬
len, „Ein Maskenball”. Oper von
Verdi . In dieser Vorstellung singtdie Amelie: Paule Baumenn und
den Richard: Rodelte Reberski
(Grenrlendtbeater TH-sit) als Gast.
(Wahlmietk . gültig) . Kl. Theater.
24. 2., 1*7.30—20 Uhr, Gastspiel der
Bad . Bühne , „Die Nacht In Sie¬
benbürgen ” . Lustspiel von Nico -
lau» Asatates.

H.-Fahrrad u. Fahrradanhänger , in s
gut . Zuei . geb . Suche mod . Radio .
Ang , u . 40989 an Führer -Verl . Khe.

Damenrad, gut erh . geboten . Ges.Piano-Akkordeon, £Ö Bässe mi>t
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
Angeb , u . L 27468 Führer -Verl . Khe.

D.-Fahrrad ohne Bereifg. biete In
Tausch geg . Rei-seschreibmasch . ,evtl . Kauf. Angebote unt . RA 4456
an den Führer -Verleg Rastatt.

Knabenfahrrad mit Bereite , für 6- 10-
Jähr . Jungen , geg . Ziehharmonika
u . Aufzahlg . zu tausch, ges . Ang.unt . 40992 an führer -Verteg Khe .

Schreibmaschine gesucht . Biete
Gartenschlauch , 25 m . Angeboteunter 41208 Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine gesucht gegen neuen
Roltedenschrank. Angebote unter
41060 an den Führer-Verlag Khe.

Staubsauger ges . Biete: gf . H.-AnzugGr . 46. Angebote unter 41263 anden Führer -Verlag Karlsruhe.

Theater der Stadt Strafiburg.
23. Februar, 18 Uhr (Maria Stuart:
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch)
Erstaufführung „Maria Stuart”.
Ende 21.30 Uhr. Stamms . B. 14.
24. Febr ., 14 Uhr Geschl. Aufführ .,18.30 Uhr „Wiener Blut” Ende ge¬
gen 21 Uhr. Stamms . D. 13.
25. Febr ., 18 Uhr (Maria Stuart:
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
„Maria Stuart”, Stamms . E. 12.
26. Febr . 18.30 Uhr „Madame But¬
terfly" . KdF .-Gruppe 1. B.Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer, Fernruf 793 .

/ B» Film , « r lenem Frnda bmVI

DER _ .
mmm
El» fröhlicher Bsvsrls-FH» P*

I Joe Stöckel, Alice Treff, Tr*d*
f Hesterberg , Chariott Dsud*1
Reglet Adolf Schlys » l * ^ *r
5tatt auf dis Berges
su wandeln, liebt er mit fr*
Damen antubandeln .
Vorher * Neueste Wochensd *1*
Jugend lidie nidit zugelos ****

Beg . i 2 .45, 5 .00, 7.13 U*

Staubs. Mot , 130 V. sow. H.-Tasch .-Uhr g . Volksempf. ru tausch. Osk.Werstein, Khe ., Schwanensfr . 21,1H.
Elektroherd gesucht . Gaeherd kann

dagegen getauscht werden . Ang .unter 27590 an Führer -Vertag Khe,
Gasherd, gebr ., 2 flamm , m . Tisch

geboten . Gei . H .-Stlefel , derbe ,od . Skischuhe, Gr . 43 . Angeboteu . 4464 Führer -Verlag Rastatt.
Gasherd mit Backofen, gebr ., afezu-

geb . geg . Wäschestücke od . Stoff.
Ang . u . 41075 an Führer -Verl . Khe.

4fl . Gasherd m . Backofen geg . elektr .Herd od . Helzpl ., 120 V., zu tausch,gesucht . Angebote unter 41265 anden Führer -Verteg Karlsruhe.
Ofen, eis ., geb . geg . Kinderdreirad

oder Kiinderrad . Angebote unter
_ 27662 an de n Führer-Verlag Khe.
Zimmerofen, gut erh . gebot , gegen

Zi'mmertepplch od . Bettumrandung.Angeb . u . 27659 Führer-Verl . Khe.
Zimmerofen „Cora” geb . geg . kl .

Lederkoffer od . Koffernecessafre.
Angeb , u . 27661 Führer-Verl . Khe.

Waschmaschine, etelotr ., u . Bohner¬
maschine für WectvseMnom , 220 V..gesucht ev« . Tausch. Stete : Her¬
renanzug, braun, f . Gr . 1,75 , schlk .
Ang . u 41275 an Führer -Verl , Khe.

Weißrüben gegen Hol>z zu tauschen
gesucht . Richard Bader, Marlen,Haus_ 8._ _ (4023)

Mist gebot . Suche D.-Schuhe, Gr. 36.
Ang . u. 41729 Führer-Verlag Khe

Dung geg . 5-4 Ztr . Oehmd z . tausch.Ernardt, Khe», Steinhäuserstr, 8.
Pferdedung tauscht gegen Heu .

Felfx Nissler, Kohlenhandi., Karls¬
ruhe, Augartenstr . 10—16, Ruf 3586.

Filmtheater
PALI . 2.50, 4.45, 7.15 Uhr (abend«mm .) der heiter-ironische Totei,-

film „Meine Frau Teresa". Jug.nicht zugelässen .
OLORIA-RESI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr

(abends mm .) der sensat . Zlricus-
film der Totei « „Die große Num-
mer“. Jugendliche mgelassen .

UFA-THEATER zeig» ab heute tägt .
1.15 Uter das bekennte Grimmsche
Märetten „Rumpelstilzchen" , dazu
„Der Hase und Igel" . tCioder ab
0.30, Erw . ab 0.50 Ml. ICassenöff-
nunglStundie vor

KAMMERUCHTSPIELE zeigen das
große Lustspiel „WJr zwei", Bo-
glnn 2.30, 4,45 , 7.15 Uhr, Jug. verte .

ATLANTIK zeigt : „Liebeslied" mH C .Höhn , P. Hörbiger. F. Benkhoff , R.
PIwMien und dem prächtigen Hat.Tenor A. Altan !. Eine Ufa-Operette .
Jssgendl . zugetaes . Wochenschau
am Schluß , Beg . 2.45, 5.00, 7.15 U,

RHEINGOLD. Heute nur bis Do . zeigwir den schönen Wiener Film
„Der Weg des Herzens" . M .Schneider, W. Elchteerger, H. v.Stolz u . a . M . Schneider in der
dramatischen Rolle als WienerMädel, das tapfer das Leben mei¬stert . Wochenschau. 3 .15, 5.00, 7.15.
Jug . nicht zugel . Wiederaufführg.

RHEINGOLD. Ruf 5283 . Morg . Mi ., Do.u . Fr. lew. 13.45 Uh» Märchenvorst.„Rotkäppchen und der Wolf" . Gu¬tes Beiprogramm. Vorverkauf ander Kasse. Num. Plätze,
SCHAUBURG. Heute nur Ms Do.„Johannisfeuer" . Ein großer Terra-

Ftlm m . A. Dammann, O . Wenslcke,E. v . KHppslein u . a . Wochenschau
3 .15, 5.00 , 7.15, Jugend nicht zugel .
Wiederaufführung.

SCHAUBURG. Ruf 5284. Am komm .Sa . 13.45 Uhr Märchenvöiwt . „Rot¬
käppchen und der Wolf" . Gutes
Beiprogramm. Vorverkauf an derKaste . Num. Plätze.

Durlach . Skala. Die spritzige Fltm-
komödie „Meine Freundin Jose¬fine" . Wochenschau. Beginn 5.15,5.00, 7.15 Uhr, Jugend nicht zugel

Kraftfahrzeuge
Automobil* bis 5 Liier ab Etoujohf

1934 evtl , unberaift kauten gegenKasse . Ltebemebme de* Fahrtert-tg -
machen* und Abtransport. Jouin-
Automobil* , Berlin -Hotensaa. Kur-fürstenetenrm 149, »■» 97 9052.

DKW-Raichs - od . Maistarkl. sof . zu
tauten geaucNt. Angebote unter
BR 21716 an Führer -Verl . Bruchsal .

Tiermarkt
Nutz- u . Fahrkuh , Jg ., trächt., zu vk .Mutschelbach, Herrn, -Görlng-Str . 11.
Milchkuh , gute , 3mal gekalbt , ru vk .Staffort, Weingartenstr . 43 .
Kalblnnen, erstkil ., größerer Transp .

elnge+roffen u . sieht rum Verkauf .
WIM Epple, Rastatt. Hlldastr. 4,b . d. Ankerbrücke. (4451)

Läuf. rtchw. ln zu kaufen gesucht . E.Schwan, Erbprlnzensfr. 35. Khe .,bei Wenzel, (41549)
Zle^ e, trächt .^ zu kauten gesucht .

E/Berggtetz , tX>rl .-Aue,Memeferstr.4.
Truthuhn , weiß, 42er Brut, gegen wß .Truthahn zu tauschen . A. Morkopf,

Durlach . Skala, Ruf 91 ISO. Heute
Dienst . 13.45 Uhr Märchenvorstell.
Rotkäppchen und der Wolf" . Vor¬
verkauf ander Kasse . Num. Plätze.

Durlach . Kammarllchtsplele. Wb . 5.00,7.30 Uhr „Dia barmherzig# Lüge" .
H. Krahl und E. V. KHppsteln .

Durlach . M.'t . Nur wenige Tage. Süft
u . 7.30 Uhr. „Achtung ! Wer kennt
diese Frau ?“

Rastatt. Resl -LIcMsplele. Heute
19.30 Uhr „UngekUßt soR man nicht
schlafen gaben ".

Rastatt Schloß-Lichtsplale zeigenbis Donnerstag täglich 19.30 LMw
„Einer zuviel an Bord " . Wochen-
schau zu Beginn . Jug , nicht zugel.

B.-Baden. Aurella-Llchlsplele. 15.30
u . 19.30 Uhr : „So ein Früchtchen".
Verlängert bis Dormersteg

■•-Baden. Fllm -PalesL 15.30 u 19.50
Uhr. „Dr. Grippen an Bord ". Vor-
längerl bis Donnerstag.

B.-Baden. Kino dos Westens. 19.30 U.
„Gehelmakte WB 1“.

Achern. TIvoll-Llchtsplele. Dienstagb . Donnerst. „Walser einer Nacht' .
Mil A. Morls u . G . Cervi . Kriegs-Wochenschau. Jugendverbot ,

Zuchthäsinnen H. Gr . Silber, bl . Wie-
rter m*H tötow. Juragan zu varkairf.te 5967 Karl*ruh*, A, Haag, Watt-
ztenstraßa 17. (41338)

Zu vermieten
Zlmmar , groß , gut möbl ., av. noch

Harren&im ., m . Zentralhig ., fl . W.,art soMd. Harm ru varm, Angob.uni. 41376 an FUhref-Varfcag Khe.
Zimmer , möbl., heizte ., zu vermiete« .

Rleger, Kt»# ., Amalienstr. 25a . *
Zimmer , gut möbl., an «Helnstabend.

Herrn zu vermieten . Angeb. unter
RA 4458 an Fübrer-Vertog Rastatt.

1 Garagen , schön« , große , Klaup -
rachtsiraße zu vermieten . Näheres:
Rvf Durlach 565. (41378)

Miefgesuche
Zimm* r( ©Inf. möbl ., mit 3 Betten, v .Holländer gesucht . Angebote unt .

41414 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Zlmmar , möbl ., m. Küchanben., sucht

auf sofort barvtst . Frätrlefn . Ang .unter 41364 an FUbrer-Verlag Khe.
Zimmer , teer . Im Aitetal od . Um geb .

gesucht . Angeb . unt. 41346 an dan
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wohnzimmer , möbl., tep ., oh. Bett ,
zur Erteilung von Unterricht get .
Angob. u . 40942 Führer -Verl . Khe.

Untarkunff ad . leores Am mar mit
Kochgetegb, sucht Wltwa, Rerrt-
nerln. in FamlHte . Etwas Möbel1
vorh. Vergütung noch Vereinbar̂ .
Ang . u . 41373 an Führen-Varl . Khe.

1 Z.-Wohng . sucht Ehep ., aliainsteh .
Ang . u . 27822 an Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer -Wohnung , möbl ., m . KUche,von Jung . Ehepaar dring , gesucht .
Angeb. u . 41278 FUhrer-Verl . Khe.

2—3 Zimmerwohnung, evtl . 2 Zimm.
u . Maos , von aueinsteh . Dame
mittl . Alters gesucht . Angeb . unt.
BA 1773 an Führer -V. B.-Baden.

Wohnung mit 4—5 Räumen , auch H .
Eintemittenbau« von ält . Ehepaar
(Akademiker, pensioniert ) In schö¬
ner Gegend Süddeutechlands zu
mieten oder zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4344 an d . Führer -
Geschäftsstelle Lahr.

Raum zum Unterstellen von Möbeln,
rrvögi . Oststadt gesucht . Ang . unt .
41174 an den Führer -Verlag Khe.

Gasthof-faal , groß , tacken , ru eb .
Erde geleg ., al« Lagerraum; ©vM.
auch auswärts zu miet . ges . An¬
geb . u . 41399 an Führer -Verl . Khe

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung, groß , sonnig , gegenmod. 3—4 Z.-Wohnung mit Bad zu

tauschen. Angebote unter 41368 ari¬
den Führer -Vortag Karlsruhe.

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varletß.
Siehe Plakatanschlag . Programm¬anfang tagt . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 15 Uhr.

Schindele, Karlsruhe, Kalserstr, 2B7.
Wildverkauf: Mittwoch, 24. 2. 43,
nur v. 9—1 Uhr, auf die Nr. 5801
Ms 5200, gegen Abgabe von halb.
Fte+schmorken. (27905)

I Z.-Wohnung , klein., sonnige Sb .,Stadtmitte , geg . 5—4 Z.-Wonnung
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
41238 an den FührenVerlag Khe.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 (Air das mH großem Erfolg
mitgenommene neu* Großvartete-
progr«: „ Rhythmus dar Frauda”.
BrMlante Artistik und vtei Humor .
Theaterkasse für den Vorverkauf
geöffnet ab 3 Uhr.

CENTRAL -PALAST . Täglich ebda . 19.30
ein „Bunter VarleM -Seigen " mit
Delbery u. Partner, Tempo -Jong¬leur : 2 Friemefs , Reckberrerv -Akt;Maria Kamaryt, Schßnhettslänzerln;sowie weH . 8 Spitzenleistungen .Holt . Attraktions-Kapelle Willem-
sfyn . Besuchen Sie noch der Vor¬
stellung auch unsere Weinstuben.

des Blnf .- und Kurorcheeter«.
Q » achältllch »

Empfehlungen

Gasth. u, Pension zun Uala von
PreuBen , Frauenelb. Wegen Abwe¬
senheit bleibt mefn Geschäft Ms
aut weit . ge »chto«s»n . Frdr . Bürkle .

An- und Verkauf v. gebr . Möbeln,Herden und Outen . K. Weidemann,
Kapoltanslr. 52. Khe._

Sauerstoff-Zahnpulver In 50-^ f -Ver-
kaufsbeutei laufend an Großab¬
nehmer lieferbar . Angeb. unt . S.
K. 3391 deh. Ann .-Exp. Carl Gabler
GmbH ., Stutitgart -N ., Königstr. 42

Merkur - Rundschau
VarainsbaSM^Blheî ^ ^ G^ m^ ^ Bl

Einladung zu uns . ordervW . Gana-
ralvarsammlung am Sonntag, 7.
März 1943. 14 Uhr, Im Saale des
Gasthauses z . „ Ochsen” In Sinz»
heim . Tagesordnung : 1. Vorlage
d . Jahresabschlusses (Bilanz und
Gewirm- u . Verlvs 'tpechnung) so¬
wie d . Geschäftsberichtes . 2. Be¬
richt des Vorstandes u . Airfsichte
rate* üb , die Prüfung d . Jahres¬
abschlusses sowie de« Geschäfts
berichte » und die Vorschläge zur
Verwendung des Reingewinnes. 3 .
Genehmig , d . Jahresabschlusses .
4. Verwend. des Gewinnes . 5 . Enh
testung d . Vorstandes u . Aufsichte
retei . 6. Neuwahl bzw. Wieder¬
wahl f . ausgeschted . Vorsiands-
u . Auteicbtsratsmltglleder. 7. Fest-
setz . d . HÖchstbetroge» d . autzû
nehmenden fremden Gelder . 6 .
Verschiedenes . 9. AuszohKmg der
Dividend* an die) . Mtitg t̂edar , di *
ihren Gaschäftaantetf von 200 RH
voM .ainberahH haben . Sinzheim ,
19. Fabr. 1943. Vereinsbank Sinz¬
heim a .Gjn .ü .H. Hiltert R, Weiter.

Kmiutt
zur Reichsbahnl
Krt»osw<dito«r wmdULaiiJkjnINO# 0

Zugsdioffnertnna »
Auhldnsbeamte
Tohrkortenverfcöufartimaa
Kröffe för FemmeldedleafF '
WagenrelnlQungspersood
GOrokröfte

fivtOdnlditlau'io DsawrffiäMMM « ^
VorMdung tebnCtoMtzt pGl»«M«ME
nimmt |sd« Stell« dar K
bohn «Mg*o«a

AI!» Krffls für dl« VolksgMMlBd ^ >|

fteno & wafle
maicninenichrfliDan , Bacntfliiriil

Tages- und Abendkurs*
Otto AutenrietH
stutl . geprüft. Kurzwhrlftlshnr , KarlsttJJ
Kalserstr. 17 (Eisg. Wsldhom^ .), Rufi—1

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen sofort erbe !«»-

!Bei iedee 7xMe $

dcan denken :

fSltt Heilmitteln soll man
sparsam sei» und heute erst re«̂ i
Also nicht mehr rrehmen und nt" . \öfter/ als efi die Vorschrift ,
langt T Vor allem aber : Wirtlich *** I
dann, wenn es unbedingt not..tu^ '
Daö gilt auch ,für

Silphoscatin *

OxMeUen̂
SBtim alle die« ernsilich bedenktFj
belommt Jeder EUphosraLla, der -
braucht .
Carl Bühler , Konstant . Fabrik
der Bharm. Praparate SIlphosealld

and Thyltal .

HaüHIeckenfiz entfernt*f£2!
Obst-, Stoft«, Stntot .g“2
usw., ohne die «Ffü

SrhAtlich
chaften.

Herstellez : - akt-FakctJ>, Drützinge»

HPKI -ffecKmfix

rechne

gleich den Ingenieuren*
Auchheute kannsich jeder
mann auf dasfffjrf # '
Stabrechnen vorbereiten«
Leicht faßbare Anleitun¬
gen stehen zur Verfügunfl-

AW FABER C/tSttd
Stein bei Nürnberg

Yühnerao-«^
tzornhaat ,

Schwirls

Weg dam« ! Im SeselilgmiB »* ** A
wirfsame Sfasll -Hübnerauge» ' ^ "
rlchllg. - Preis 75 Pfg.

Für müde und «bera»
streuglegüie Lfafli -guß^
.bad. Sfasll - Sam, und

^ CsalU . Pudrzu

9nW>5BE .CMBlBiR . gi
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